Bezugs⸗Preis: 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebähr, 
die Poſt bezogen viertel fäbrlich Wet. 1,25, 
ohne Beſtellgeld 
Poßzeftungs⸗Kataloy DALA 1661. 
Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 

Das Blatt erſweint riglich Nacmttiags gegen 5 Ur, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feierrage 
Für Aufbewahrung von Ułanuictwien wird 
keine Garantie übernommen 


Nr. 47. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


. —— — — — 
za ++ 
+ + 
Die Herrſchaft des Zäbels. 
Jeder Irrthum muß früher oder ſpäter Schaden 
ſtiften, un deſto größeren, je größer er war. Den 
individuellen Irrthum muß, wer ihn hegt, einmal 
büßen und oft theuer bezahlen; dasſelbe wird im 
Großen von gemeinſamen Irrthümern ganzer Völker 
gelten. Schopenhauer. 


Wenn über die Affaire Dreyfus die Anjichten 
getheilt ſein konnten, wenn über die Frage, ob er ein 
der Juſtiz zum Opfer gefallener Märtyrer ſei, die 
Meinungen auseinandergehen, jo wird doch in einer 
Frage alle Welt außerhalb Frankreichs übereinſtimmen: 
darüber, daß Zola ein Opfer der gegenwärtig in 
Frankreich herrſchenden Strömung geworden und daß 
er in einem lauteren Kampfe für das, was er 
für wahr und recht hält, tapfer und treu gefallen ijt. 
Ihm konnte man bei dem geſahrvollen Feldzuge, den 


burch 


er gegen Leidenſchaftlichkeit und Gehäſſigkeit unter⸗ 
nommen, keine unlauteren Motive nachſagen. Er, 


Frankreichs erſter Dichter, 


eines der größten lebenden 
Genies, in behaglichen 


Jedermann geehrt und geachtet, konnte keinen 
irgendwie erſichtlichen Grund haben, ſeine ganze 
Exiſtenz für eine Sache einzuſetzen, an die er 


nicht wirklich aus tiefinnerſter Ueberzeugung glaubt, 
hm feine Richter bewilligen 
wenn au ugegeben werden 
ſoll, daß ſeine Anklageſchrift in a en Aus⸗ 
SA, mildernde Umſtände, 
mit Rückſicht auf die bona fides; billigt man ja doch 
olchen Fällen den ſchwerſten Verbrechern dieſe, 
eſetzen vorgeſehene weiſe Vergünſtigung zu. 
Solas Ehrenſchild iſt blank geblieben, die franzöſiſche 

egterung und Juſtiz aber hat mit dem Urtheil eine 
neue Schmach auf Frankreich gehäuft. Die ſouveräne 
Verachtung, mit welcher ein unbedeutender Menſch, 
wie der Generolſtaatsanwalt van Caſſel, es wagen 
konnte, Emile Zola als „einen Schriftſteller“ hinzu⸗ 
ſtellen, „der ſich in der Oeffentlichkeit durch einige 
Romane () bekannt gemacht habe“, ift in Verbindung 
mit dem tojenden Jubel, mit dem die verblendeten 


Das Allermindeſte, was i 
mußten, waren aljo — 


drücken gehalten war — 
ſelbſt in | 
in allen G 


Franzoſen das Verdict begleiteten, ſo recht bezeichnend 

für die heutigen Zuftände in der dritten Republit. 
Für uns in Deutſchland haben aber all dieſe 
Ereigniſſe — weit über die Bedeutung der einzelnen 
Proceſſe hinausgehend, — noch zur rechten Jeit eine 
ernſte Lehre gezeitigt, die uns hoffentlich von allen 
ferneren Illuſionen über unſer Verhältniß zu Frankreich 
zurückbringen wird. Was in Frankreich heute vorgeht, 
| ift nicht nur eine antiſemitiſche, ſondern — darüber 
ſollte man ſich bei uns nicht täuſchen, eine 
antideutſche Bewegung, bei welcher die Vernunft 
und Ueberlegung der Regierenden bedingungslos vor 
der elementaren Wuth des Pöbels capitulirt hat. Das 
Geſetz hat ſich dem wilden Drängen eines zügelloſen 
Haufens gegenüber als ohnmächtig erwieſen. 


— 


Der Alaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) N 

Sie wird an Graf Wulff⸗Dietrich ſelber ſchreiben. 

an ſagt ja, er ſei ein Ehrenmann, reich an allen 
Tugenden; iſt es thatſächlich der Fall, ſo iſt er vielleicht 
ritterlich genug, ihr zu Hilfe zu kommen. 

Pia kräuſelt ironiſch die Lippen. Giebt es heut 
zu Tage noch Männer, deren Ritterlichkeit noch 
größer iſt als ihre Goldgier? 

Wenn ſie ihm ſchreibt, daß ſie die befohlene und 
erzwungene Ehe zwiſchen ihnen unmoraliſch und 
entwürdigend, für ihren Stolz geradezu unerträglich 
inder, jo wird er ſicher voll diplomatiſcher Gewandt⸗ 
heit alle möglichen Ausflüchte und Spitzfindigkeiten 
in das Treffen ſchicken, wird ſich auf die durch Jahr⸗ 
hunderte geheiligte Tradition berufen und wird die 

onvenienz der Fürſtenehen eitiren, und was es 
dergleichen mehr an klingenden Phraſen giebt. 

Nein, damit packt ſie ihn nicht bei der Ehre, 
damit faßt ſie nicht jene einzige Anſicht, über 
welche es für ritterlich denkende Männer kein 
Disputiren giebt. SEK: i 

Sie wird es anders anfangen, jeſuitiſch — mit 
dem Wiegenliedlein für ihre Serupel, daß ja der 
Zweck die Mittel heiligt. | 

Pia nimmt mit ſtürmenden Pulſen Feder und 
Papier zur Hand und jegt ſich nieder, an Graf 
Vulff⸗Dietrich zu ſchreiben: 

„Sehr geehrter Herr Graf! t 
Es wird Sie überraſchen, einen Brief von mir, 
der Unbekannten, zu erhalten. Ich weiß, daß es 
urchaus gegen Form und gute Sitte verſtößt, wenn 
ine junge Dame an einen fremden, jungen Herrn 
einen Brief richtet; es giebt aber Lebenslagen, in 
welchen alle Rückſichten ſchweigen müſſen, in welchen 
alle Nebenfachen vor der großen, ernſten Hauptſache 
ſchwinden. Verzeihen Sie, wenn ich eine Angelegen⸗ 
beit berühre, welche uns Beiden nicht fremd ift und 
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Verhältniſſen lebend, von 


Großmächten bilden muß. 


Die 


nächſter Zeit doch hätte zwiſchen uns erörtert werden 
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ungeheure Macht dieſes Pöbels, in Verbindung mit 
der erſtaunlich geringen Autorität, die die Behörden 
dieſer Machtentfaltung entgegen zu ſetzen hatten, 
muß uns in Deutſchland aufs Neue daran mahnen, 
daß uns von unſerer Weſtgrenze jeden Tag Ueber⸗ 
raſchungen bevorſtehen können und daß die Gefahr 
einer franzöſiſch⸗deutſchen Verwicklung im letzten 
Vierteljahrhundert nicht um das Allergeringſte ge⸗ 
mindert iſt. Die Haltung von Preſſe und Publicum 
in Frankreich iſt für jeden noch Zweifelnden ein deut⸗ 
licher Fingerzeig, daß der Deutfchenhaß an der 
Seine, ungeachtet aller loyalen Aus ſöhnnngs⸗ 
beſtrebungen von unſerer Seite, fortbeſteht 
und nie erlöſchen wird, und daß es die heiligſte 
Pflicht unferer Regierung und unſeres Reichstages iſt, 
die Streitkräfte des Reiches zu Waſſer und zu Lande 
auf voller Höhe zu erhalten, auf daß uns der Tag, 
der den Funken in das Pulverfaß wirft, wohl vor⸗ 
bereitet finde! In Frankreich, damit müſſen wir 
jetzt rechnen, regiert nur noch die Armee] 
Diplomatie und geſetzgebende Körperſchaften ſind 
nichts weiter mehr, als ausführende Handlanger 
einer zwar hinter den Couliſſen, aber dafür mit deſto 
größerem Deſpotismus herrſchenden Clique. Was uns 
von dieſer ehrgeizigen und fanatiſchen Clique, deren 
Bernf der Krieg iſt, droht, wenn ſie erſt des Volkes 
ſicher iſt, bedarf keiner Erläuterung: Das zur Parole 
gewordene Wort des Generals Pellieux: „Allons y!“ 
(Friſch drauf los |) genügt! i 

* 


Wie man an leitender Berliner Stelle über bie 
Pariſer Vorgänge urtheilt und mit welcher kaum ver⸗ 
hehlten Beſorgniß man dort den gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtänden in Frankreich zuſchaut, darüber giebt eine foch: 
bedeutſame officióje Auslaſſung der „Nordd Allg. Ztg.“ 
Auskunft, die fih unter Anderem mit folgenden Worten 
über den Proceß Zola äußert: 

„. +... Ein derart auf polftiſche Gffecte berechnetes pro⸗ 
ceſſualiſches Verfahren muß durch feine leideuſchaftliche Er- 
örterung nicht nur auf das Verhältniß der Parteien zu ein⸗ 
ander, ſondern auch ſchließlich auf die gegenjeitigen 
Beziehungen der Staatsgewalten unausbleiblich 
von erheblichem Einfluſſe ſein. Die Bedeutung von Aeuße⸗ 
rungen, wie beiſpielsweiſe die des Generals Boisdeffre, be⸗ 
ſitzt eine Tragweite, welche ohne Frage über die Grenzen 
Frankreichs hinausgeht und dem politiſch denkenden 
Publicum in den Nachbarländern die Pflicht auferlegt, der 
Entwicklung dieſer Vorgänge mit Aufmerkſamkeit zu 
folgen.. u 

Man wird in dieſen ernften Mahnworten des ſonſt 
fo zurückhaltenden Regierungsorgans nur einen Appell 
an die franzöſiſche Regierung finden können, jene Ruhe 
und Beſonnenheit wiederherzuſtellen, welche die Grund: 
lage aller freundſchaftlichen Beziehungen unter den 

A * x 
Die Preſſe und der Zola⸗Proceſt. 

In allen Culturländern hat die unerwartet ſchwere 
Beſtrafung Zola's einen für Frankreich höchſt un⸗ 
günſtigen Eindruck gemacht. Die geſammte europäiſche 
Preſſe commentirt das Urtheil und kommt faſt aus⸗ 


nahmslos zu einer ſcharfen Verurtheilung des Gerichts⸗ 


hofes. 


müſſen. Es betrifft eine rein geſchäftliche Abmachung 
unſerer Eltern, uns zu verheirathen. Ich kenne Sie 
nicht, Herr Graf, alſo können dieſe Zeilen Sie auch 
nicht beleidigen. Meine Anſichten über eine derart 
gewaltſame Vereinigung zweier Menſchen, welche 
vielleicht in nichts harmoniren und keinen Funken von 
Sympathie, geſchweige von Liebe für einander fühlen, 
dieſe Anſichten möchte ich Ihnen gar nicht erſt aus⸗ 
ſprechen, denn ich hoffe, Sie theilen dieſelben mit mir. 
Sicherlich würde es auch Sie ſehr unangenehm be⸗ 
rührt haben, eine Frau zu heirathen, welche nur auf 
Befehl der Eltern ihr Jawort gegeben. Wenn ich 
mich jetzt in meiner Verzweiflung an Sie wende, 
hochgeehrter Herr Graf, mit aller Zuverſicht auf 
Ihren Edelmuth und allem Vertrauen in Ihre Ritter⸗ 
lichkeit, ſo werden Sie mir gewiß nicht die Hilfe ver⸗ 
ſagen, um welche ich Sie auflehen möchte! 

Ich liebe, Herr Graf! Liebe mit der ganzen 
heißen Innigkeit einer tiefen Neigung einen Mann, 
welchem ich Treue gelobt habe und welchem ich auch 
Treue halten will bis zum Tode. Seiner Werbung 
ſteht viel, Alles im Wege, fo lange meine Eltern in 
der unglückſeligen Zuverſicht leben, in Ihnen den 
reicheren und daher willkommeneren Freier begrüßen 
zu können. Eine Weigerung meinerſeits, mit Ihnen 
auf dem Hofball am 14. dieſes Monats zuſammen 
zu treffen, würde eine Vernichtung all der heißen 
Wünſche ſein, welche mein Verlobter und ich in die 
Zukunft ſetzen, denn der Zorn meines Vaters würde 
mich zu ſtrafen wiſſen. Nun wende ich mich an Sie, 
hochverehrter Herr Graf, und beſchwöre Sie bei 
Allem, was Ihnen heilig iſt, erbarmen Sie ſich meiner 
und kommen Sie am 14. dieſes Monats nicht auf den 
Ball. Eme Depeſche kann ſie im letzten Moment 
entſchuldigen, erſparen Sie uns Beiden das entſetzlich 
Peinliche einer perſönlichen Begegnung. Ich würde 
es Ihnen in unbegrenzter Dankbarkeit zeitlebens ge⸗ 
denken! — Ich weiß, daß ich viel, ſehr viel von 
Ihnen verlange, denn es blieb mir nicht unbekannt, 
daß ſich Ihre reiche Erbſchaft an meine ſechzehn 


Ahnen knüpft; aber mein Glaube an Ihren Edel⸗ ; 


Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütom Bez. Cöslin, 


die ſich in den letzten 


Von Berliner Blättern äußert ſich die „Nord d. gezeigt Kat. 


Allg. Ztg.“ folgendermaßen: 

„Die Straße befindet ji) aljo unbeſtritten für den Augen: 
blick in dem Beſitze der chauviniſtiſch und antiſemitiſch vers 
hetzten Menge. Wer wird von dieſer Erregung den Vortheil 
haben? Es wäre voreilig, zur Zeit auch nur eine Vermuthung 
gu äußern.“ i X 

Die ſtärkſte Kritik üben die freifinnigen Blätter. So 
ſchreibt beiſpielsweiſe die „Voſſ. Ztg.“: 

„Die weltgeſchichtliche Verantwortung für den Zuſammen⸗ 
bruch der Gerechtigteit, der ſich in Paris vollzogen hat, 
trifft nicht das Dutzend verwirrter Kleinbürger, die Frank⸗ 
reichs beiten Mann den Götzen eines gefälſchten Vaterlands⸗ 
gefühls geopfert, als vielmehr die, welche dieſen Götzen auf- 
gerichtet und in ſeinem Zeichen Recht und Geſetz erwürgt 
naben. Trotz des erbärmlichen Schauſpiels, das die 
franzöſiſche Nation augenblicklich den gefitteren Völkern 
der Welt bietet, wird ſie doch bald aus ihrem 
dämouiſchen Taumel erwachen und fiğ auf fid 
ſeloſt und ihre großen Ueberlieferungen befinnen. 
Die „National⸗ Ztg.“ führt aus, daß fid der Gerichtshof 
zum Handlanger des Militarismus gemacht habe und daß 
ſich der ganze Verlauf des Proceſſes als ein Steg des 
Schreckens da.jtelle, von dem anzunehmen jei, daß er nicht 
der letzte ſein werde. Die „Berl. Neueſte Nachr.“ weiſen 
darauf hin, wie die Grundbedingungen der Kultur von der 
heutigen franzöſiſchen Republik mit Füßen getreten worden 
find; bei dem 50jährigen Jubiläum der Februar⸗Revolution, 
bei dem 100 jährigen der Republik fei von „Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichreit“ keine Spur mehr vorhanden. 
Ehrlichkeit und Gerechtigkeit würden fi) aber nicht todt- 
ſchlagen laſſen, ſondern ihre Stimme gegenüber der 
Verhetzung der Maſſen immer lauter erheben. 
Jedenfalls bilde dieſes Frankreich, das ſich als ein großer 
moraliſcher Sumpf zeige, nach wie vor die ernitefte 
Feb für Deutſchland und für den Welt⸗ 

eden. 

„Auch die „Poſt“ rügt die parteliſche Proceßführung 
aufs Schärfſte und tadelt die Haltung des franzöſiſchen 
Officiercorps. Eine Republik, in welcher das Heer gebiete, 
ſei ein Nonſens. ć 

Die „Berliner Zeitung” conſtatirt, daß nicht Zola, 
ſondern Frankreich verurteilt worden fei; der Sabel habe 
über den Geiſt triumphirt nach dem berühmten Leſſing'ſchen 
Worte: „Hilft nichts, der Jude wird verbrannt.” A 1 

In ähnlicher Weiſe jprechen ſich auch die meiften 
liberalen Blätter der Provinz aus. Daß die rein 
antiſemitiſche Preſſe auf einem anderen Standpunkte 
ſteht, ift ſelbſtverſtändlich. * 

So conſtatirt . B. die „Staatsbürgerzeitung 
mit Genugthuung, daß die jüdiſche Mache des Dreyfus: 
Sundicats durch einen Rechtsſpruch aus dem Volke zum 
zweiten Male kräftig zurückgewieſen worden ſei. — Dagegen 
muß es einigermaßen auffallen, daß auch die conſervative 
und agrariſche Preſſe in dasfelbe Horn ſtoßen. Die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ meint, daß es nur der internationalen jüdiſchen 


Agitation in der Preſſe gelungen jet, das Urtheil 
uber die viel zu viel auigebanichte Affaire zu 
trüben: Das Auftreten Zola's müſſe zu Ungunſten 


von Dreyfus ſprechen. A 

Auch die ur: agd ania” betrachtet im Gegenſatz zu 
anderen Zeitungsblättern die Verurtheilung unter der Lupe 
des Antiſemitismus. „Dreyfus und gola laſſen uns kalt“, 
fo ſchreibt fie, „für uns hat der Proceß nur ein pathologiſches 
Intereſſe, indem er zeigt, in wie hohem Grade Frankreich 
unter dem zerſetzenden Einfluſſe der Juden: Clique zu 
leiden hat.“ 1 

Ganz allein in der Berliner Preje ſteht die „Deutſche 
Tag. 3 tg.“ mit ihrer rückhaltloſen Anerkennug des 
Proceſſes, ſowohl in feiner Führung, als in feinem Urtheil. 
Was die Vertheidigung vorgebracht, ſei Klatſch oder un⸗ 
bewieſene Vermuthung. Außerhalb der internationalen 
Judenſchaft zweifle Niemand mehr an dem Verrath des 
Dreyfus. y 

Die „Neue Freie Preſſe“ nennt Zola den Märtyrer 
einer ſittlichen Pflicht. Mit ihm jeż nicht der letzte Ber: 
theidiger des Unglücklichen auf der Teufels inſel hingegangen. 
Aber das Schickſal dieſes Mannes kümmert uns weniger, 
als das fürchterliche Geheimniß der franzöſiſchen Volksſeele, 
Wochen nackt und bloß vor Europa 


muth, an Ihren Ritterſinn iſt größer als meine 


Angſt vor Ihrem Trachten nach Gold und Schätzen. 
Ich bin zu Ende mit meiner Beichte, ich lege ſie 
vertrauend in Ihre Hand. — Schreiben Sie mir 
keine Antwort. Antworten Sie mir durch Ihr Fern⸗ 
bleiben, und ich werde Sie ſegnen dafür! 


Pia, Freiin von Nördlingen⸗ Gummersbach.“ 


Als die junge Dame dieſe Zeilen in fliegender 
las ſie das Geſchriebene 
noch einmal flüchtig durch und lehnte ſich alsdann 
mit glühenden Wangen in den Seſſel zurück. Eigentlich 


Haſt zu Papier gebracht, 


war es unerhört, was ſie da geſchrieben hatte. 


Lügen, ſchreckliche Lügen von Liebe — Treue — 
äre ſie nicht gar zu auf⸗ 
geregt und außer ſich geweſen, ſie würde hell auf⸗ 
Ein großes Un⸗ 
recht? Gewiß nicht, ſie kam nur der Lüge des 
Grafen: „Ich liebe Dich“ geſchickt zuvor. Und etwas 
ſtark aufgetragen mußte das Schriftſtück ſein, denn 
ein Mann, welcher ſich überhaupt zu ſo einem ent⸗ 
würdigenden Menſchenhandel hergab, der war nicht 


und einem Verlobten. 


gelacht haben. That ſie unrecht? 


ſo peinlich in ſeinen Anſichten. 


Da mußte ſchon ſchweres Geſchütz aufgefahren 
werden, ſollte in ſolch ein Herz die Breſche des 
Mitleids geſchoſſen werden. Pia ſiegelte und adreſſirte 
den Brief, dann hüllte ſie ſich in Pelzmantel und 


Kopftuch und eilte, fiebernd vor Ungeduld, in den 
Schneeſturm hinaus, das wichtige Schreiben eigen⸗ 
hänoig zu beſorgen. 

Ungeſehen kam ſie wieder heim und ſetzte ſich 
in das Fenſtereckchen, um ſich nun einem Hangen und 
Bangen in ſchwebender Pein hinzugeben. 2 

Dann ſchritt fie abermals zu dem Schreibtiſch, 
um einen Brief an Tante Johanna zu verfaſſen. 
Sie ſchüttete ihr rückhaltslos ihr Herz aus. ; 

„Wenn es irgend angeht, Herzenstantchen, lade 
mich zu Dir ein, damit ich ſo bald wie möglich von 
lier wegkomme!“ bat ſie zum Schluß. „Ich kenne 
Couſine Fränzchen noch nicht, und es wäre doch hohe 
Zeit, daß wir Frieden ſchlöſſen.“ 

- * O 
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Telephon Amt I Nro. 2515, 


Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubube, Honenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Mewe, Neufahrwaſfer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva. Brani, Pr. Stargard, 
tible, Stolv. Stulvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


früheren „Aera der Verſuche“, 
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Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Jnierate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


Der Frankfurter Friede kann in einer 
böſen Stunde der Aufregung auf den Boulevards 
zerriſſen werden. 

„Die für den Generalſtab eintretende Pariſer Preſſe ſpricht 
in überſchwänglicher Weiſe ihre Befriedigung über den 
Spruch der Geſchworenen aus, welcher der Ge⸗ 
Geſinnung der Nation entſpreche. Die gegneriſchen Blätter, 
darunter fait alle radikalen, erklären, jie feien von dem 
Urtheil nicht überraſcht; die Geſchworenen hätten 
geradezu Helden fein müſſen, um Angeſichts der Droh⸗ 
ungen der Hetzpreſſe und der Generale unabhängig und 
frei zu bleiben. Sie beglückwünſchen Zola geradezu. 
Sein Proceß habe das Eine ſonneuklar gezeigt, nämlich daß 
im Jahre 1894 eine Ungeſetzlichteit begangen worden fei 
Aus dieſem Grunde werde eine Neviſton trotz dieſes Urtheils⸗ 
ſpruches gemacht werden müſſen. — „Libre Parole“ verlangt 
die Streichung Zola's aus der Ehrenlegion und Maßregelung 
des Oberſten Picquart. — Dem „Gaulbis“ zufolge findet bei 
Labori eine Beſprechung wegen der einzubringenden Be⸗ 
ſchwerde auf Ungiltigkeitserklärung ſtatt. ola ſelbſt 
würde es vorzlehen, feine Gefängnißſtraſe an: 
zutreten. 


—— ¶ ͤ ——— — 
Das Flottengeſetz in der Budget- 
ommiſſion. 


Als Vertreter der Regierung nehmen an der Berathung 
theil. ſeitens der Marineverwaltung: Gtaatsjecretir des 
Reichsmarmeamts Contre⸗Admiral Tirpitz, Director im 
. gen. Gaw emirat iiel; Corvetten⸗Capitäne 
Paſchen, v Heeringen, Capelle, Capftänlieutenants Dehnhardt 
Bödıder, Wirkl. Geh. Admfralträtsrath ra 


„ Departementsdtreetor 
Perels, Geh. Admiralitätsrath Klein, Wirkl. Admiralitätsrath 
Koch; ſettens anderer Reichsämter Staatsſecretär 


Graf v. Paſadowsky, Staatsſeeretär Freiherr v. Thiel⸗ 
mann und Geh. Ober = Regierungsrath Plath. 
Es wurde zunächſt in eine Generaldebatte eingetreten und 
beſchloſſen, zwei Leſungen vorzunehmen. Der Referent 
Dr. Lieber beleuchtete die eingegangenen Petitionen: von 
denen aus dem Auslande mache allerdings ein großer Theil 
den Eindruck, als ob ſie die Deviſe „Made in Germany“ 
trügen. Die wichtigſte Frage ſei, ob die geforderte Ver⸗ 
mehrung der Schiffe nothwendig ſei, und warum. Da ſei es 
daukenswerth, daß wir zum erſten Mal, zum Unterſchied 
von den früheren Denkſchriften, einen organiſchen Flottenplan 
vor uns haben. Die Vorlage ſpreche von der formirten 
Schlachtflotte. Ueber ſtrategiſche Dinge ſei mit Recht Still⸗ 
ſchweigen beobachtet Aber vielleicht könnten Vertrauensmünnern 
der CEommiſſton — vielleicht nehme man von jeder Partei 
einen — nähere Mittheilungen über die Formation gemacht 
werden. Allerdings ſei in der Vorlage die Mindeſt⸗ 
forderung au Scl aber es fei nicht mitgetheilt, warnm 
dieſe formirte Schlachtflotte verlangt werde. Wie ſtehe es 
mit der localen Küſtenvertheidigung ? Früher ſei behauptet 
worden, die deutſchen Küſten vertheidigen fich- ſelbſt. Wie 
ſtehe es mit dem beweglichen Küſtenſchutz? Die Vorlage 
gehe davon aus, daß unſere Flotte ſtark genug ſein müſſe, um 
jeder feindlichen Flotte auf hoher See die Spitze zu bieten. 
Dieſe Schlachtflotte, das Minimum des Nothwendigen, ſolle 
der Vertheidigung der vaterländiſchen Küſten dienen und 
verlaſſe ſo den alten Grundſatz: „Die deutſchen Küſten ver⸗ 
theidigen ſich ſelbſt“, den auch die Marineverwaltung früher 
vertreten habe; außerdem ſolle die formirte Flotte in leben⸗ 
diger Vertheidigung der Küſten jeden Feind von denſelben 
fern halten und jede Blockade derſelben verhindern. Die 
Vorlage bemerke hierzu, daß die verlangte Flotte zwar das 
Minimum, gleichzeitig aber auch das Maximum darſtelle, 
indem ein Admiral eine größere Zahl von Schiffen nicht 
überſehen und ein Gefecht leiten könne. Neben der Schlacht⸗ 
flotte fordere dte Vorlage eine erhöhte Indlenſthaltung des 
Materials, die ſich gleichmäßig in das organiſche Gefüge des 
Ganzen hineinpaſſe; ſie führe aus, daß das verlangte Maaß 
von Indienſthaltungen nothwendig ſei, um die Schlagfertigkeit 
der Flotte im Gebrauchsfalle zu gewährleiſten; hieraus er⸗ 
gebe ſich mit Nothwendigkeit die verlangte Perſonalver⸗ 
mehrung. Dieſer Plan enthalte in ſich die 
Forderung, ihn ganz oder gar nicht an⸗ 
zunehmen, denn eine Ausſchaltung eines Theiles 
derſelben werde ſich ſchwerlich als thunlich erweiſen, 
inſofern geſtatte die Vorlage auch keinen Vergleich mit der; 
ſondern ſtelle einen 


Die Tage vergingen ſchnell, und der Hofball kam. 

Frau von Nördlingen that Alles, was in ihren 
Kräften ſtand, um der Tochter gut zuzureden, und 
der Oberſtlieutenant war die verkörperte Güte und 
Liebenswürdigkeit, ſtets von Neuem bemüht, den Glanz 
des Niedeck'ſchen Majorats in überſchwenglichſter 
Weiſe auszumalen. 

Und Pia ſchien wirklich auch nachgiebiger zu 
werden, wenn ſie auch ſtill und blaß, mit verweinten 
Augen umherging. 

„Die ganze Stadt ſpricht bereits von Graf 
Wulff⸗Dietrich's Brautſchau!“ ſagte fie aufgeregt. 
„Man erwartet unſere Verlobung mit Beſtimmtheit, 
o, Mama, wenn ich ihm nun nicht gefalle, wenn er 
ſchon eine Andere erwählt hätte, — Graf Hartwig 
ſoll jüngſthin erzählt haben, ſein Bruder wolle ſich 
an Landesfürſt und Kaiſer wenden, daß die Erb⸗ 
ſchaftsklauſel als unhaltbar aufgehoben werde, ach, 
ich würde ſterben vor Scham und Stolz, wenn er 
ſich nicht mit mir verlobte.“ » 

Der Oberſtlieutenant drehte grimmig den Schnurr⸗ 
bart in die Höhe. „Ich wollte es ihm nicht rathen,“ 
wetterte er. „Meine Tochter iſt keine Puppe, die 
man beſehen und ungekauft wieder aus der Hand 
legen kann!“ i 

Er jah es in feiner Erregung nicht, daß es um 
Pia's Lippen wie ſtolze Genugthuung zuckte. ' 

Bezaubernder als je ſtand die junge Baroneß vor 
dem Spiegel und ſtarrte mit fiebernden Pulſen auf 
ihr wunderholdes Bild. Sie empfand es ſelber, kam 
Graf Wulff, ſo trat er freiwillig nicht mehr zurück; 
eine namenloſe, ſchwindelnde Aufregung foltevte ſie, 
. oe je: pig und fühlte, daß 
ihr Herzſchlag ſtockte bei der quälenden Krane? 
„Wu ia kommen?“ s Frage 


Capitel 11. 
Er le id ; 
o SiS oie Gehe ehen feines Lebens 
Tiedge. 
ſie durch etliche 
ſchreiten, welche erwartungs⸗ 
der vergoldeten Flügelthüren 


„Als Pia den Saal betrat, mußte 
Reihen junger Herrn 
voll in der Nähe 


ö 
Air 
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Abſchluß dar, und hiermit werde man ſich abzufinden haben 
ohne einen Rückblick auf die frühere Schwankungen. Als 
wünſchenswerth erklärte Referent nühere Aufklärungen von 
Seiten des Staatsſecretärs, auf welche Weile man inner- 
halb der Verwaltung zu dem Ergebniß gekommen ſei, daß 
die Verſuche nun beendet und klare Ziele für die Zukunft 
vorgezeichnet ſeien. s 

Staatsfecretär Tirpitz erläutert die Bedeutung der 
Schlachtſchiffe. Mit Recht habe Referent den Küſtenſchutz im 
Sinne der lebendigen Vertheidigung als den wahren und 
hauptfächlichſten Zweck der Schlachtflotte bezeichnet. Nähere 
Erläuterungen über das Material und die ſpeciellen Auf⸗ 
gaben der Schlachtflotte könne er nur ganz vertraulich geben. 

Nach Beendigung der vertraulichen Ausführungen über 


die Aufgaben der Schlachtflotten bemerkte Staars⸗ E 


ſecretär Tirpitz, daß mit Recht Abg. Lieber die 
Aera der Verſuche als abgeſchloſſen bezeichnet habe, daß aber 
auch, was er über das Ergebniß dieſer Verſuchsgera zu ſagen 
habe, ſtreng vertrauliche Behandlung erfordere. 

Auf Wunſch des Abgeordneten Hammacher äußerte 
fih Staatsſeeretär Tirpitz noch über den derzeitigen 
Stand der Frage der Torpedoboote und Torpedoboots⸗ 
zerſtörer. Auch dieſe Erklärungen wurden indeſſen von dem 
Herrn Staats ſecretär als vertrauliche bezeichnet. 

Hieran anſchließend gab Staatsſeeretär Tirpitz Aus- 
kunft über die Bedenken, welche aus der techniſchen Seite 
der Frage in der Oeſſentlichkeit geltend gemacht 
worden. Die Umwälzung habe begonnen mit der 
Unabhängigmachung der Schiffe vom Wind, ſie habe 
fih fortgeſetzt durch die größere Verwendbarkeit des Eiſens 
im Vergleich zum Holze und durch die Nothwendigkeit, die 
Schiffe gegen den Unterwaſſerangriff zu ſchützen. Dieſe 
techniſchen Umwälzungen hätten taktiſche Unſicherheiten nach 
ſich gezogen; nachdem aber jetzt die Marinen aller Nationen 
die Erfahrungen ſich gewiſſermaßen gleichmäßig zu Nutze 
gemacht und man überall ziemlich gleichartige Schiffe bane, 
während Aenderungen von grundlegender Bedeutung nirgends 
mehr in Ausſicht ſtänden, jet man berechtigt, jetzt von einem 
Stadium der Ruhe zu reden, wie das ja in der Begründung 
der Vorlage geſchehen ſei. 

Abg. Prinz Arenberg fragt an, ob zu gewärtigen jet, 
daß ein künftiger Krieg zur See andere Ergebniſſe bringen 
werde, als die des Krieges von 1870/71. 

Staatsſecretär Tirpitz: Die franzöſiſche Flotte habe 1870 
nicht gewußt, was fie wolle, fie jet weder entſchrechend 
gerüstet, noch orgarniſirt geweſen, man jet aber durchaus 
ſicher, daß dieſes jetzt anders ſet. 

Die Frage der Bedeutung Helgolands in einem künftigen 
Kriege gab Anlaß zu einer Geſchäftsordnungsdebatte über 
die nothwendige Geheimhaltung der Verhandlung. Die Debatte 
Hierüber führte zu dem Ergebniß, daß die Erörterung der 
Frage fallen gelaſſen würde. Hiermit ift die General- 
discuſſion zu Ende. 

Abg. Dr. Lieber präeiſirte das Ergebniß derſelben dahin, 
daß ſeine Stellungnahme zu der Vorlage von den Vertretern 
der Regierung als zutreffend bezeichnet worden ſei und er 
nun wohl über das Weſentliche der Vorlage hinlänglich in⸗ 
formirt worden fei. 

Den vertraulichen Erklärungen des Staatsſeeretärs lag 
ein reiches Material an Karten und Dienſtvorſchriften zu 
Grunde. Tie Abgg. v. Bennigſen, v. Maſſow und Freſe 
erklärten ſich ausdrücklich mit den Ausführungen des Abg. 
Dr. Lieber über das Ergebniß der Verhandlungen einver⸗ 
ſtanden. Nur 

Abg. Richter bat noch, aus ſeinem Schweigen zu dieſem 
Theil der Erörterungen keinen Schluß auf ſeine Stellung⸗ 
nahme zur Sache zu ziehen; die bisherige Beſprechung habe 
lediglich infſormatoriſchen Charakter gehabt, und wenn er 
auch mit der ganzen geſchäftlichen Behandlung der Sache 
nicht einverſtanden jei, jo fet er doch damit zufrieden, daß 
diefer Theil des Gegenſtandes zunächſt auch für ihn erledigt 
ſei; ſeines Erachtens hütte man das Materielle erſt beſprechen 
DET nachdem man ſich über den formellen Theil der Frage 
geeinigt. ; i 

Nüchſte Sitzung: Sonnabend, den 26. Februar 1898 


Die chineſiſche Anleihe. 

Wie bereits Stan domenet iſt die chineſiſche An⸗ 
leihe als reines Finanzgeſchäft perfect geworden, und 
gerade darin liegt, ſo paradox es auch klingen mag, 
ihre politiſche Bedeutung. Nachdem ſich das Anleihe: 
geſchäft zu einer Kraftprobe zwiſchen England und 
Rußland zuzuſpitzen gedroht hatte, ift dieſer Ausgang, 
welcher der Transaction jede politiſche Spitze nimmt, 
für Europa der wünſchenswertheſte. Man weiß jetzt, 
daß alle diplomatiſchen Actionen zur Erlangung ge⸗ 
heimer Vortheile in Peking geſcheitert find, man weiß, 
daß es weder Sieger noch Beſiegte giebt und daß die 
ganze Frage daher zu künftigen internationalen 
Streitigkeiten keinen Anlaß mehr bieten kann. Die 
neue chineſiſche Anleihe iſt ein reines Privatgeſchäft 
eines engliſch⸗deutſchen Finanzconſortiums geworden, 
welches aber trotzdem dem geſammten europäiſchen 
Handel inſofern zu Gute kommen wird, 
als die Vortheile induſtrieller und commerzieller Natur, 
die ſich ohne Frage die Geldgeber für ihre Staaten 
geſichert haben, einen weiteren Schritt auf dem Wege 
der wirthſchaftlichen Erſchließung Chinas bedeuten. 
Dagegen ſcheint es uns vollſtändig verfehlt, aus der 
gemeinſamen Action deutſcher und engliſcher Banken 
eine politiſche 10 i zwiſchen den Regierungen 
der beiden Staaten zu folgern. Dieſe Beziehungen 
werden durch ganz andere und weit bedeutendere 
Motive beſtimmt, als ſie in dem Abſchluſſe eines 
gewöhnlichen Emiſſionsgeſchäftes liegen. i 


—̃ñ————— 


Spalier bildeten und bei dem entzückenden Anblick 
der „unbekannten Göttin“ überraſcht zurücktraten. 
Die wohlfriſirten Häupter neigten ſich grüßend, 
Die Sporen klangen mit melodiſchem Silberklang 
zuſammen, und dann flüſterte es von Mund zu 
Mund: „Wer war das? — Brillante Erſcheinung! 
Bildhübſch! Alle Wetter, dieſe Auffriſchung that 
unſerer Blüthenleſe noth!“ i 
„Baroneß Nördlingen⸗Gummersbach!“ 
„Thatſächlich? Die ſchöne Pia?“ 3 
„Ganz friſch aus dem Hang verſchrieben! Für 
Wulff⸗Dietrich, den Majoratsherrn, welcher ſechzehn 
Ahnen zum Heirathen braucht!“ 5 ; 
„Gratulire! Dann hat er eben einen colofjalen 
Dujel und kommt beffer weg als fein Onkel 
Willibald!“ 
„Auf Commando?“ Re 
„Was hilft's! Der Vater hat ja die Sache ſchon 
vor zwanzig Jahren für ihn abgemacht!“ 
„Merkwürdig! Man erzählt ſich doch, Wulff⸗ 
Dietrich habe eine ſtille Liebe für die kleine Edda 


Langenfeldt!“ ; ' 
„Habe ich auch gehört! Soll fie glühend lieben 


und beabſichtigen, die Majoratserbſolge um ihret⸗ 
willen ſchießen zu laſſen!“ l 

„Aha, darum will Vater Rüdiger die Sache 
etwas gewaltſam zum Abſchluß bringen!“ 

„Na, na, wenn es ihm nur glückt! — Der Sohn 
iſt ein Starrkopf par excellence! Er wäre im 
Stande, einen Strich durch die ſchönen Pläne zu 
ziehen!“ ) j 

„Auf alle Fälle wird es intereſſant fein, ihn heute 
Abend zu beobachten!“ i 

„Wenn er überhaupt kommt. Hahaha, ich traue 
es ihm zu, daß er das Rendez⸗vous ablehnt!“ 

„Pyramidal! — Das kann einen Hauptſcherz 
geben!“ 

Niemand der Herren hatte im Eifer der Unter⸗ 
haltung bemerkt, daß Oberſtlieutenant von Nörd⸗ 
lingen ſeiner Gemahlin und Tochter in kurzem 
Abſtand gefolgt war und momentan an der Thüre 
ſtehen blieb. 


(Fortſetzung folgt.] 


Freitag Danziger Neueſte 


Die weſtafrikaniſche Frage. 

So bedrohlich während der jüngiten Zeit der 
engliſch⸗franzöſiſche Conflict wegen Weſtafrika ſchien, 
fo it ihm officiell durch die Erklärungen des 
franzöſiſchen Miniſters des Aeußern Hanotaux jetzt 
doch die Spitze abgebrochen. Herr Hanuotaux bat fid 
nicht damit begnügt, zu verſichern, daß die franzöſiſche 
Regierung keine Nachrichten von einem Vormarſch 
ihrer Truppenabtheilungen über das rechte Nigerufer 
und auf Sokota empfangen habe, ſondern ausdrücklich 
hinzugefügt, daß, wenn derartiges geſcheten, dies 
franzöſiſcherſeits nicht gebilligt werde. Das iſt eine 
rklärung, welche eine ernſte Verwickelung wegen der 
weſtafrikaniſchen Dinge für abſehbare Zeit ausſchließt. 
Denn wenn außerofficielle franzöſiſche Ueber⸗ 
griffe nun auch wirklich vorgekommen ſind oder 
ſich fernerhin ereignen mögen, ſo ſind ſie vorweg 
von amtlicher Pariſer Stelle desavouirt, das heißt 
die franzöſiſche Regierung kann und will aus 
den geſchehenen Beſetzungen und Flaggenhiſſungen keine 
Rechte ableiten. Es würde ſich nunmehr nur noch 
darum handeln, daß beide Regierungen ihre Delegirten 
zur Pariſer Conferenz, deren Arbeiten nicht von der 
Stelle rücken, anweiſen, mit ernſter Aufrichtigkeit weiter 
zu verhandeln, damit eine billige Vereinbarung zur 
endgiltigen Feſtlegung der Grenzen 
erzielt wird. Daß dergleichen bei ehrlichem Willen 
der Parteien unſchwer zu erreichen iſt, haben die Togo⸗ 
Unterhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
bewieſen, die in wenigen Wochen zu einem Abkommen 
gelangten, das inzwiſchen ſchon von den beiderſeitigen 
Volksvertretungen ratiftcirt morden ift. 


Carneval in Paris. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
f J. Paris, 22. Februar. 
Faſtnachtdienſtag !... Wo denn?.... Der 
Pariſer Himmel weint ... „ vielleicht über die Find» 
liche Einfalt dieſes Volkes, das an der Spitze der 
Civiliſation zu marſchiren meint und auf unjinnige 
Ammenmärchen eine thörichte Wahngeſchichte aufbaut, 
um ſeine Ideale in den Staub zu treten, um — ohne 
Siege! alterthümliche Soldatenvergötterung zu 
treiben, um — ohne Religion! — ſich mitteralterlichem 
Glaubenshaſſe hinzugeben.. .. La ville lumière der 
Republik, herabgeſunken zum finſteren Horte des 
Bartholomäusnacht⸗Gelächter s 
Es regnet. ... Das klare Blau, das fo oft und 
ſo herrlich über der Rieſenſtadt thront, vergräbt ſich 
hinter düſterem Nebel, und ein grämlicher Wolken⸗ 
ſchleier überzieht die Sonnenhelle; ähnlich der licht⸗ 
entfremdeten und darum bitterlich ſchluchzenden Göttin 
Juſtitia, die auch ihr ſtolzes Haupt verhüllt .. aus 
Scham über die aufgedeckten Blößen. i 
Der gewohnte Maskenumzug iſt heuer zum erſten Male 


ſeit einigen zehn Jahren ausgefallen. Die Organiſation 


und der allnothwendige Kriegsnerv, das Geld, 
mangelten. Damit war dem Freudentage ein harter 
Stoß verſetzt. Der Grund zur allgemeinen Beluſtigung 
fehlte. Aber der Pariſer vergnügt ſich gar zu gern, 
und deshalb verzichtet er nicht ſo leicht auf ſeine Feſt⸗ 
tage. Trotz der Oede der Faſtnachtszeit, trotz der 
politiſchen Tagesfragen, trotz des ungnädigen Regen⸗ 
gottes wälzt ſich eine beträchtliche Volksmenge durch 
die Hauptſtraßen. Die Damenwelt iſt, wie immer, 
vorzugsweiſe vertreten. Denn die weibliche Jugend 
hat nicht oft Gelegenheit, ſo ausgelaſſen und nach 
Herzensluſt zu jauchzen. Und man bewirft ſich mit 
den bunten Papierſcheibchen, man umſchlängelt ſich mit 
den farbigen Papierſtreifen, man lacht, ſcherzt, in den 
kurzen Stunden, während welchen die Schleuſen des 
Himmels nicht geöffnet ſind. Die Muthigſten halten 
ſogar im ſtrömenden Guſſe aus und fechten unverzagt 
weiter. Aber — und der trübe Tag trägt wohl nicht 
allein die Schuld —, es lagert ein Hauch von Mißmuth 
auf der Feſtesſtimmung. Es ſteckt keine belebende, 
erwärmende Munterkeit drin, es iſt eine gezwungene 
ice Die jetzigen Tage find nicht für die Freude 
geſchaffen. 3 

Ein Lachen, an welches das Herz nicht denkt, iſt 
kein Lachen. Der Ton klingt falſch. Und falſch tönt 
darum der ſcheinbare Jubel des Volkes, das der 
Welt das Schauſpiel einer Ruhe und Zufriedenheit 
bieten will, die ihm heute nicht innewohnen. 
Die Geſchäfte gehen ſchlecht, der Handel ſtockt, die 
Induſtrie klagt, das gewohnte Leben erleidet eine 
Hemmung. Das iſt nicht die Zeit der urwüchſigen 
Narretheien, und deshalb iſt das heute ein unechter 
mardi gras. Paris lacht nicht mit ſeinem Herzen. 
Verſtimmt und unmuthig ſind die Pariſer dieſe ſchwere 
Zeit hindurch, der Humor iſt eben nicht bei ihnen daheim, 
er iſt heute nur widerwillig eingeladen, ein auf⸗ 
dringlicher Gaſt. 

— üÆ un. —— 


Reichstag. 
49. Sitzung vom 24. Februar, 2 Uhr. 


szy Bundesrathstiſche: Frhr. v. Thielmann. 
Da 


Kleines Feuilleton. 


Eine ſonderbare Reiſe. 

Eine heitere Scenenfolge hat ſich jüngſt in Wien 
abgeſpielt. Kein Autor hat jie erfunden; fie hat ſich 
nach der „Neuen Fr. Pr.“ im buntbewegten Getriebe 
Wiens wirklich ereignet. Ein junger lebensluſtiger 
Graf verlor an eine ſchlanke brünette Bühnenſchönheit 
ko Herz. Dies Toftete ihn mehr Zeit und Geld, als 

e 
ward beſchloſſen, den Sohn auf Reiſen zu ſchicken. 
Wunderbarer Weiſe ging das ohne beſondere 
Ueberredung. Sehr erfreut über die merkwürdig 
raſche Einwilligung des Sohnes beſorgten die Eltern 
ihrem Sproſſen ein Rundreiſebillet und gaben ihm 
nebſt ihrem elterlichen Segen einen anſehnlichen 
Creditbrief auf die Reife mit. Die Fahrt ging nach 
dem Norden und von allen Stationen und Fjords 
ſendete der folgſame Sohn Briefe ins elterliche Heim, 
in welchen er voll Entzücken ſeine Reiſeeindrücke aus dem 
Lande der Mitternachtsſonne ſchilderte, und über die 
Wandlung, die fih in ihm vollziehe, triumphirend Bericht 
erſtattete. Die Eltern waren überglückkich, bis eines 
unſeligen Tages eine anonyme Mittheilung einlief, der 
junge Graf habe ſeine Reiſe niemals angetreten, lebe 
in äußerſter Verborgenheit in einem Wiener Hotel und 
beſuche feine Dame nach wie vor unter dem 
Schutze einer ſinnreichen Verkleidung. Die 
Mittheilung erwies ſich als richtig. Zwiſchen Sohn 
und Eltern kam es zu einer dramatiſchen Scene, und 
der unglückliche Liebhaber mußte aufs neue in die 
Welt hinaus; zur Vorſicht aber in Begleitung eines 
Bekannten des gräflichen Hauſes. 
Fahrt nach dem Süden. Damit iſt aber die Geſchichte 
noch nicht zu Ende. Jene unſichtbaren Hände, 
welche während des Grafen erſter „Reiſe“ den 
Eltern die beruhigenden und erfreulichen Berichte 
geſendet hatten, waren offenbar nicht rechtzeitig ab⸗ 
commandirt worden, und ſo laufen von Zeit zu Zeit 
noch immer Briefe von dem braven Sohne ein, und 
die Eltern ſchlagen verwundert die Hände über dem 
Kopf zufammen, denn ſtatt Schilderungen aus dem 
warmen Süden erhalten ſie herrliche Beſchreibungen 
aus der Eisregion. Nächſtens kommt vielleicht von dem 
folgſamen Sprößling, der an der Riviera bewacht 
wird, eine Correſpondenzkarte vom Nordpol, wenn es 
nicht rechtzeitig gelingt, ſeinen unſichtbaren Zauber⸗ 
lehrling unſchädlich zu machen. 


Haus nimmt den 1 Augſt um Fortgang eines[ muß ich leider zugeben. Die Urſachen liegen vor 
e 


gegen den Untragftetter ſchwebenden Strafverfahrens an. allem in dem Ihellen Aufihmwung, den der Koblendergban 


gräflichen Eltern für vortheilhaft fanden. Es 


Diesmal ging die 


Nachrichten. 25. Februar. 


Es folgt die erſte Berathung der von dem Abg. Dr. 
Schneider (Freiſ. Volksp.) einſerſeits, von den Abgg. Dr. 
Lieber und Gen. (Centr.) andererſeits eingebrachten Geſetz⸗ 
entwürfe betr. die Verleihung der Corporations⸗ 
rechte an eingetragene Berufs vereine. 

Abg. Schneider (Frei, Volksp.) bedauert, daß es bei 
der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht gelungen 
iet, die Berufsvereine geſetzlich anzuerkennen. Von einer 
Bevorzugung der Arbeiter würde hierbei nicht die Rede ſein, 
da die Berufsvereine ſich auf alle möglichen Gebiete erſtreckten 
und völlige Bewegungsfreiheit haben müßten, vor Allem vor 
der Auflöſung bewahrt bleiben ſollten. Es hätten nicht nur 
die Arbeitnehmer, ſondern auch die Arbektgeber an dem Ge⸗ 
ſetzentwurf ein Intereſſe. Unſere Gewerkvereine härten ſich 
febr günftig entwickelt; fie dienten in vielfacher Beziehung 
den Berufs intereſſen ihrer Mitglieder und wünſchten vor 
Allem, nicht als politiſche Vereine betrachtet zu werden. Eine 
reichsgeſetzliche Regelung der Materie ſei ſehr nothwendig. 

Abg. Spahn (Centr.) führt aus, das Bedürfniß, die Ver⸗ 
hältniſſe der Berufsvereine zu regeln, jet vor allen Seiten 
anerkannt, mit Aus nahme der Abgg. Freihrn. v. Stumm und 
Schall. Das ſei bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
Buches zum Ausdrück gekommen. Eine Einigung über die 
beiden vorliegenden Entwürſe ſei leicht zu erzieleu. Der 
Reichstag möge nun zu dieſer Frage Stellung neumen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) ſpricht ſich gegen beide 
Geſetzentwürfe aus. Dieſelben widerſprächen dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche. Der Schntz arbeitswilliger Arbeiter gegen 
ſtreikende Genoſſen ſei nöthiger, als der Schutz der Arbeiter 
gegen die Arbeitgeber. Die Gewerkvereine ſeien nichts als 
Hülfsvereine der Socialdemokratie. 

Abg. Roeſicke (b. k. F.) betont, von den Berufsvereinen 
und Gewerkſchaften ſei keine Förderung, ſondern eher eine 
Schwächung der Socialdemokratie zu erwarten. Die Haltung 
der Regierung in dieſer Frage ſtehe im Widerſpruch mit den 
ſocialpolitiſchen Erlafſen. Dieſe jeten aber aus der eigenſten 
Initiative des Kaiſers hervorgegangen, und es gehe nicht an, 
fie ad acta zu legen. Wenn Herr v. Stumm Arbeiter wäre, 
fo würde er ſich wohl ſchwerlich von dem Abg. Frhrn. 
v. Stumm vertreten laſſen. Er, Redner, wolle durchaus 
nicht die Rechte der Arbeitgeber ſchmälern, und ebenſowenig 
wolle er alle Forderungen der Arbeiter als berechtigt aner⸗ 
kennen. Das halte ihn aber nicht ab, gleiches Recht für 
Alle zu verlangen. Darauf wird die Berathung abgebrochen. 

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Zweite Leſung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Entſchädigung der im Wiederauf⸗ 
nahmeverfahren freigeſprochenen Perſonen, und der Anträge 
Rintelen und Lenzmann. 


Preuß iſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
30. Sitzung vom 24. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Brefeld. 

Die zweite Etatsberathung wird bei der Bergs, 
Hütten⸗ 
fortgeſetzt. 

Das Unglück auf Grube „Karolinenglück“. 

Miniſter Brefeld: Vor Eintritt in die Berathung der 
einzelnen Titel des Etats will ich dem Hauſe Bericht erſtatten 
über das furchtbare Unglück auf der Zeche „Karolinenglück“, 
das fo große Beunruhigung im Publieum und beſonders in 
den betheiligten Kreiſen hervorgerufen hat. Der Unglücks⸗ 
fall iſt einer der größten, die je in der preußiſchen 
Bergverwaltung vorgekommen iſt. Nach der letzten Angabe 
find 115 Perſonen getödtet, 4 ſchwer verletzt. Die Auf- 
räumungsarbeiten in der Grube ſind noch nicht beendet, es 
läßt ſich daher noch kein abſchließendes Urtheil über die 
Urſache abgeben. Anſcheinend ift dieſelbe aber an einer 
Stelle der unteren Sohle zu ſuchen. Dort iſt eine gefährliche 
Stelle, ein Wetterloch, an der ſich die Gaſe längere 
Zeit angeſammelt hatten. Die Röhrenleitung, welche zur 
Abführung derſelben dienen fol, hat man vollſtändig ger- 
trümmert vorgefunden. Daraus ſchließt man, daß dort der 
Herd der Exploſton war, im Uebrigen find die Bergleute 
durch die üblichen Nachſchwaden überraſcht worden. 
Die Verwaltung hat ſofort Anordnung getroffen, daß in 
Zukunft erheblich früher vor der Einfahrt 
der Belegſchaft mit der Wetter führung und 
Lüftung begonnen wir d. Dann muß aber für eine 
Feuchthaltung der Gänge geſorgt werden, damit ſich die 
Gefahr durch den trockenen Kohlenſtaub nicht zu ſchnell ver⸗ 
breiten kann. Weiter muß aber für eine ausgiebigere Reviſion 
der Wetterung in allen Gruben Sorge getragen werden. 
(Zuſtimmung.) Zu dieſem Zweck müſſen die ſogenannten 
Befahrungs⸗Commiſſionen, die ſich in einzelnen Revieren 
hewährt haben, vermehrt werden, damit es möglich iſt, alle 
Gruben in beſtimmten Zeitabſchnitten zu revidiren und ſach⸗ 
verſtändige Gutachten abzugeben über die Einrichtung der 
Gruben und über nöthige Verbeſſerungen. Ferner muß eine 
Controle über die Ueberſchichten eingeführt und ein be⸗ 
ſtimmtes Maß darin innegehalten werden. Darüber habe ich 
bereits ein Gutachten der Oberbergverwaltung in Dortmund 
eingefordert. Die Ausbildung unſerer preußtiſchen Berg- 
beamten ift eine durchaus einwandfreie. Aber die Aufficht 
der Betriebe iſt um deswillen bisher unzureichend 
geweſen, weil es an dem nöthigen Unterperſonal 
fehlt, das mit den erforderlichen bergbautechniſchen 
Kenntniſſen ausgerüſtet iſt. In anderen Ländern beſteht 
die Einrichtung der ſogenannten Arbeiterdelegirten, 
welche zu den Reviſionen zugezogen werden müſſen. In 
England werden ſolche Delegirte direct von den Arbeitern 
gewählt, in Frankreich vom Staate angeſtellt, nachdem 
dem ſie von den Arbeitern gewählt und der Staat ſie auf 
ihre Fähigkeit hin geprüft haben. Aehnlich iſt die Inſtitution 
in Belgien. Nach allen dret Ländern werde ich demnächſt 
Commiſſarien entſenden, um die DEIN zu ſtudtren; 
welche ſich für uns am beſten eignet, wird dann zu ent⸗ 
ſcheiden fein. Jedenfalls ift es mein feſter Entſchluß 
eine ſolche untere Aufſichtsinſtanz zu ſchaffen. (Beifall.) 
Daß die Unfallziffer bei uns eine beſonders hohe iſt, 


- Vom Zarenhofe. 

Vier Wochen, bevor die großen Faſten in 0 
burg ihren Anfang nehmen, erſchließen ſich die Pforten 
des Winterpalais, und die großen prächtigen Feſte im 
Zarenhofe nehmen ihren Anfang. Die „Courfähigen“, 
die bis dahin noch im Auslande oder auf ihren Gütern 
weilten, beeilen ſich, rechtzeitig zu den großen Hof- 
feſtlichkeiten in der Reſidenz einzutreffen, um jene kurze, 
aber glänzende Zeit mitzumachen; ſo will es der gute 
Ton. Der erſte große Hofball, zu dem nicht weniger als 
3000 Einladungen erlaſſen wurden, ift vorüber, und 
mehrere ſtehen noch bevor, allerdings in kleinerem 
Umfange; aber gerade der enge Rahmen macht ſie um ſo 
reizvoller. Zu den ſogenannten Concertbällen erhalten 
nur die Auserwählteſten Zutritt, was nicht wenig 
Eiferſucht und Neid erregt. Für die großen Hofbälle 
ſtrengt man fih im Toiletten⸗Auſwand nicht beſonders 
an, dagegen um ſo mehr bei den kleineren, wo jeder 
Einzelne weit mehr zur Geltung kommt. Die Bale 
chronik des Hofes bietet für viele Damen während der 
„Saiſon“ die Lieblingslectüre, hier kann man das nicht 


behaupten. Da die Toilette der Zarin nicht 
detaillirt beſchrieben werden darf, kommen auch 
die übrigen Damen ſchlecht dabei fort, von 
ihnen ſchreibt man ſelbſtredend auch nichts. Die 


Zarin Alexandra liebt die Einfachheit über alles. Sie 
kleidet ſich mit Vorliebe nach engliſchen Vorbildern, 
dabei die lichten Farben bevorzugend. Bei feſtlichen 
Anläſſen dagegen weiß ſie freilich die ganze Pracht 
und den märchenhaften Reichthum des ruſſiſchen Zaren⸗ 
hofes zu repräſentiren. Rußland hat ſelten eine ſo 
ſchöne und ſtolze Erſcheinung unter der ſtattlichen Reihe 
ſeiner Herrſcherinnen beſeſſen. In der Kinderſtube ift die 
ruſſiſche Zarin ganz die aufopfernde, liebende Mutter. 
Sie vergöttert ihre Kinder und weicht, falls eines von 
ihnen erkrankt, nicht von feinem Bettchen. Unlängſt brachte 
ein engliſches illuſtrirtes Journal ein Bild von der 
jungen Zarin, den Moment feſthaltend, wo ſie ihre 
Kinder tränkt. Die Cenſoren waren in heller Ver⸗ 
zweiflung, konnte man wohl ſo etwas paſſiren laſſen! 
Das Journal ging an den Director, von dieſem zum 
Hofmeiſter, der ſich auch keinen Rath wußte und die 
Angelegenheit direct dem Kaiſer vortrug. „Laſſen wir 
einfach die Kaiſerin entſcheiden“, antwortete der Zar, 
und ging mit dem Journal in die Gemächer ſeiner 
Gattin. Lächelnd kehrte er alsbald zurück: „Die 
Kaiſerin findet darin wirklich nichts Geſetzwidriges, 
jeti laſſen Sie es durch“. à 


Hilſe erforderlich jei. 


und Salinen ⸗ Verwaltung 


Hände: man einer Parteifrage gegenüber. 
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bei uns genommen hat, ſodann in der beſonderen Beſchaffenheit 
unſerer Gruben. Dank der Fürſorge, die wir bisher ange- 
wendet haben, ift indeſſen die Zahl der Unfälle (Getödteten) 
bereits um 50 Procent guriidgegangen, namentlich find 
die Exploſionen in der Zahl ganz erheblich 
zurückgegangen, ebenſo die Förderung ganz 
weſentlich geſtiegen iſt. Die Fürſorge der Verwaltung hat 
alſo gute Erfolge gehabt. Die Verwaltung wird aber auch 
ferner nicht ruhen. Ich hoffe dabei auf Ihre Unterſtützung. 
Ich rechne darauf, daß Sie mir in meinem Beſtreben, das 
Leben unſerer Arbeiter auch weiterhin ſicher gegen Gefahren 
zu ſtellen, die nun einmal mit dem Bergbau immer ver⸗ 
bunden ſein werden, die Hand reichen werden. (Lebhafter 
Beifall auf allen Seiten des Hauſes.) 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (Natll.): Das beklagenswerthe 
Unglück, an das der Miniſter angeknüpft hat, hat wieder die 
Kritik herausgefordert. Leider hat dieſelbe auch hier weſent⸗ 
lich über das Ziel hinausgeſchoſſen und Darſtellungen von 
den Zuſtänden in unſerem Tiefbau gegeben, die doch bei 
weitem nicht zutreffen. Ein Blatt ſtellte beiſpielsweiſe die 
Behauptung auf, daß immer 1½ Tauſend Centner Stein⸗ 
kohlen mit einem Menſchenleben bezahlt werden müßten, die 
bei Wetterkataſtrophen zu Grunde gingen. Die Statiſtik ers 
giebt aber, daß erſt auf 13 Millionen Centner 
geförderter Steinkohle ein verlorenes 
Menſchenleben entfällt. Daß die Zahl der Unfälle 
bei uns immerhin eine ſehr erhebliche ift, hat bereits der 
Miniſter gejagt. Redner führt die ſtatiſtiſchen Angaben über 
Grubenunfälle an, geht auf die Urſachen ein, ſoweit fie bes 
kannt ſeien und legt dar, daß die Verwaltungen fortdauernd 
bemüht ſeien, wirkſamere Maßnahmen gegen Exploſtonen 
und ſonſtige Gefahren zu treffen, welche die Arbeiter unter 
Tage bedrohen. Die Einzelheiten ſind indeß auf der Tribüne 
nicht genan zu verfolgen. 

Abg. Gothein (Frei. Vereinig.) hält es zur ſtrikten 
Durchführung aller Vorſchriften für unbedingt nöthig, daß 
mehr Revierheamte zu ihrer Unterſtützung techniſch erfahrene 
untere Reytſionsbeamte angeſtellt werden. 

Abg. Fuchs (Centr.) ſpricht die Erwartung aus, der 
Staat werde die Hinterbliebenen der bei dem Grubenunglück 
Umgekommenen in liberalſter Weiſe unterſtützen. 

Redner faſt aller Parteien erklären ſich mit der Schaffung 
von Arbeiterdelegationen einverſtanden. 

Abg. Stoetzel (Centr) regt die Einführung des Ber 
fähigungsnachweiſes für Grubenarbeiter an, 

Abg. Dasbach (Centr.) empfiehlt genaue Unterſuchung 
der Urfichen des Unglücks, da jedenfalls in der Grube nicht 


Alles in Ordnung war. a 


Im weiteren Verlauf der Debatte wird dem Miniſter 
allſeitig gedankt für die Zulage, daß eine Reform der Berge 
aufſicht ins Leben treten fol. h 

Miniſter Brefeld geht auf die Frage der Mnterititgung 
der Hinterbliebeuen ein und bemerkt, es fet Bericht darüber 
eingefordert, ob außer der Knappſchaftscaſſe noch andere 
Die Grubenverwaltung hätte ſich 

leichfalls zur Hilfe bereit erklärt. . 

£ Nach weiterer Debatte wird der Etat genehmigt, ebenso 
die Einnahmen des Etats der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
Verwaltung. 

Morgen Vormittag 11 Uhr: Weiterberathung und Antrag 
Feliſch (Con) betreffend Einführung des Befühigungs⸗ 
Nachweiſes im Baugewerbe. 

Schluß 4½ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum Unglück der „Maine“. Nach einer über 
Keyweſt hierher gelangten Depeſche aus Habana 
nimmt dort, wegen der Entdeckung nicht explodirter 
Kiſten Pulver für die Zehnzollgeſchütze und weil man 
glaubt, daß man in dem Magasin für dieſe Geſchütze 
vorn an Steuerbordſeite noch andere ſolche Kiſten 
finden wird, die Ueber zeugung zu, daß dieſes 
Magazin des „Maine“ nicht in die Luft gegangen ift. 
Man erklärt, wenn das bewieſen würde, müßte man 
faſt nothwendig folgern, daß die Exploſion 
auf Badbordfeite des Bugs von außen 
ſtatt gefunden hat. 


In der franzöſiſchen Deputirten⸗Kammer kamen 
am geſtrigen Donnerstag zwei Interpellationen bes 
treffend den Zolaproceß zur Erörterung. Sie ſtammten 
von den Deputirten Hubbard und Gauthier; auf Ver⸗ 
langen des Miniſterpräſidenten wurde über ſie ſofort 
berathen. Hubbard interpellirte über das Ein greifen 
der Generale Pellieur und Boisdeffre 
in die Verhandlung des Proceſſes und wünſcht zu 
wiſſen, ob ſie mit Genehmigung des Kriegsminiſters 
oder auf deſſen Befehl eingegriffen hätten. 

Miniſterpräſident Meline erwidert: Die demo⸗ 
kratiſche Volksjuſtiz habe nach der Militär» 
Juſtiz geſprochen; das Land werde das Verdict 
annehmen. (Beifall.) Billot habe den Generalen, 
welche als Zeugen vor der Juſtiz des Landes Aus⸗ 
ſagen machen mußten, keine Befehle zu geben 
gehabt. Die der Armee gemachten Vorwürfe jeien 
ungerecht; es gäbe nicht einen einzigen Officier, 
der fähig ſei, von einem Attentat gegen 
das Land zu träumen. „Unſere Oſſiciere 
werden von ganz anderen Träumen angeſtachelt.“ 
(Beifall.) Wenn man nach dem Verdiet von 
geſtern in der Agitation fortfahren würde, Run: 
„Jeden 

ſie im Auslande Spionageſälle. 
Hat ſich die franzöſiſche Preſſe über den Fall Romani 
ſo aufgeregt, wie über den Fall Dreyfus? Für all' 
das giebt es nur einen Schluß. Das muß auf 
hören (Beifall), ich wiederhole, das muß aufhören 
im Intereſſe des Landes, im Intereſſe des öffentlichen 
Friedens und im Intereſſe unſerer Sicherheit nach 
außen.“ Redner verſpottet diefe. „geiſtige Elite“, bie 
fig absichtlich Augen und Ohren zuhälte, und fährt fort: 
„Nach dem geſtrigen Wahrſpruch wird ſich Niemand 
mehr auf ſeinen guten Glauben berufen können. Wenn 
die Geſetze, über die die Regierung verfügt, nicht 
genügend ſind, ſo wird ſie andere vers 
langen. Die Abstimmung der Kammer wird be⸗ 
weiſen, ſchloß der Miniſterpräſident, daß es, wenn der 
Patriotismus in Frage ſteht, keine Parteien mehr giebt. 
(Lebhafter Beifall.) Gouion beantragt, daß die Rede 
Melines in allen Gemeinden Frankreichs 
angeſchlagen werde. Der Antrag wird durch 
Aufheben der Hände genehmigt. Nach Meline ſpricht 
Cavaignac. Er wirft der Regierung vor, fie habe 
vor dem Schwurgericht nicht die volle Wahrheit geſagt; 


Tag ſieht man 


er verlangt eine mächtige, aber der Civilgewalt unter⸗ 


worfene Armee. Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen. 
Eine Tagesordnung, welche der Regierung das Ver⸗ 
trauen der Kammer zu ihren Erklärungen ausſpricht, 
wurde mit 416 gegen 41 Stimmen angenommen, 

Der zweite Interpellant, der Deputirte © aſtelin 
fragt an, ob die Regierung beabſichtige, das Dreyfus⸗ 
Syndicat ſtraffrei zu laſſen. Miniſterpräſident 
Meéline erwidert, die Regierung werde das Syndicat 
zur Verantwortung ziehen, aber innerhalb der Grenze 
des beſtehenden Geſetzes. (Beifall.) Kriegsminiſter 
Billot proteſtirt mit Entrüſtung gegen die Unter⸗ 
ſtellungen, deren Gegenſtand er geweſen ſei, und mars 
langt einfache Tagesordnung, welche von der Kammer 
mit 428 gegen 54 Stimmen angenommen wird. 


— 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. Febr. Heute Vormittag unternahm der 
Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten 
und hörte darauf die Vorträge des Kriegsminiſters 
Generallieutenants v. Goßler und des Chefs des 
Militärcabinets Generaladjutanten Generals der In⸗ 
fanterie v. an ; 

— Der Kronprinz hat vor feiner Abreiſe aus Plön 
das Fähnrichs⸗Examen beſtanden. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an bas Obercommando, 
der Marine ſind S. M. SS. „Deutſchland“ und „Gefion“ 
Diviſionschef Contreadmiral Prinz Heinrich von Preußen, 
Königliche Hoheit, am 28. Februar in Singapore eingetroſfen 
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— ——— ũ⁰ 
und beabſichtigen am 28. Februar die Reiſe na ongkon 
fortzuſetzen. ; Ś RARE 

S. M. Schultorpedobvote „S 14 nnd „8 3% find mit 
JS 12“ und „S 13% am 22, ds. Mis, in Saßnitz eingetroffen 
und am 28, nach Colbergermünde weitergegangen und daſelbſt 
eingetroffen. S. M. Torpedodipiſionsbobt „D 1“ der dritten 
Torpedobootsdiviſion (Reſerve) hat am 23. ds. MtG. von Kiel 
aus eine ca. zehntägige Uebungsfahrt zunächſt nach Fehmarn 
angetreten. S. M. S. „Carola“ iſt am 22. ds. Mt, in Kiel 
eingetroffen, S. M. S. „Otter“ am 23. nach Eckernförde in 
See gegangen und S. M. S. „Pfeil“ am 23. in Danzig ein⸗ 
getroffen, letzteres beabſichtigt am 24. wieder in See zu gehen. 
Marine⸗Aſſiſtenzarzt 1. Cl. Janens von der 1. Matvoſen⸗ 
diviſton iſt in Kiel verſtorben. 


Neues vom Tage. 125 

München, 24. Febr. In einem Aufalle religiöſen 
Wahnſinns tödtete der Bauernknecht Groß die ſiebzig⸗ 
jährige Köchin Simmerbaner bei Hofham in Niederbayern 
durch Meſſerſtiche. Groß behauptet, die Simmerbauer [et 
pier 17 deren Tödtung ihm der Erzengel Gabriel 

efohlen habe, f FE 

Athen, 24. Febr. Gin hieſiger Student erſchoß ſeine 
Ehefrau und richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt. z 

Kiel, 24. Februar. Der Capitan des Schleppdampfers 
Arion“ Clauſſen ift auf der Rückfahrt von dem Artillevie- 
ſchiff „Carola“, wohin er Schießſcheiben gebracht hatte, über 
Bord gefallen und ertrunken. 

Villach, 25. Febr. (W. T.B.) Durch Niedergehen einer 
Lawine bei Reichenſtein iſt der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen den Stationen Erzberg und Eiſenterz unterbrochen. 
Auch das Umſteigen der Reiſenden tt bis auf weiter uns 
möglich. - 
CA A EAT CO RRASA 

Tocales. 

* Witterung für Sonnabend, 26. Febr. Temperatur 
wenig wee tig mit Sonnenſchein, Niederſchläge, 
ſtellenweiſe bedeckt. S.A. 655, SU. 5,32, M.M. 8,19, 

Ordensverleihungen. Dem emeritirten Lehrer 
Bangen eld zu Schönau im Kreiſe Schwetz iſt der 
Adler der Inhaber des Köuiglichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern und dem penſiontrten Fußgendarmen Didszuhn 
zu Reichenbach im Kreiſe Pr. Holland das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen. 5 

* Perſonalien. Der Amtsgerichtsſecrretär Burchert 
in Carthaus ift in gleicher Anitseigenſchaft an das Amts⸗ 
gericht in Danzig verſetzt worden. — Der Amtsgerichts⸗ 


Freitag Danziger Neueſte 


ausgedehnterem Maaße eingeführt werden als bisher. 
Wir wir hören, beſteht die Abſicht, den Schalter⸗ 
dienſt am Sonntag Nachmittag gauz in Fort⸗ 
fall kommen zu laſſen. Endgiltige Beſtimmungen ſind 
noch nicht getroffen worden. 

Konitz, 24. Febr. Zur Reichtagswahl 
beginnt es ſich jetzt auch in unjerer Gegend zu rühren. 
Eine in Tuchel abgehaltene polniſche Wähler ⸗Ver⸗ 
ſammlung hat Herrn Wolszlegier in erſter und 
Herrn Sikorski⸗Chelm in zweiter Linie als Reichs⸗ 
tags⸗Candidaten aufgeſtellt, und am Sonnabend, 5. März 
wird der hieſige Conſervative Verein Stellung 
zu der Angelegenheit nehmen. 

x. Tuchel, 24. Februar. Geſtern tagte in Eiler's 
Hotel eine überaus zahlreich beſuchte, von Herrn 
Rittergutsbeſitzer Weh r⸗Kenſau mit einem Kaiſerhoch 
eröffnete Verſammlung deutſch geſinnter Männer, um 
den Vortrag des Schriftführers des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken, Herrn Dr. Bovenſchen in Poſen, zu hören. 
Da auch der Kreis Tuchel mit feinen 25 000 Polen 
und nur 5000 Deutſchen recht eigentlich zu dieſer Diaſpore 
gehört und eine Stärkung des Deutſchthums dringend 
erwünſcht und geboten erſcheint, ſo wurde ſofort zur 
Bildung einer Ortsgruppe — der zweiten 
im Tucheler Kreiſe — geſchritten, der 70 Herren 
aus Stadt und Land, aus allen Ständen und Con⸗ 
feſſionen, unter dem Vorſitz des Herrn Forſtmeiſter 
Born in Wocziwoda beitraten. Am Donnerstag den 
3. März fol in Eiler's Hotel 8 Uhr Abends die erſte 
Verſammlung der Ortsgruppe ſtattfinden. 


Wir bitten dringend, sämmtliche für die 
Redaction der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bestimmte Correspondenzen und Mittheilungen 
nicht an die einzelnen Redacteure persönlich, 
sondern ausnahmslos an die 
' -Redaction der Danziger Neueste 

. : Nachrichten $ 


gu adressiren. 


ä dau in Tiegenhof ift in gleicher Amts⸗ R 
ten am elde on M Gema pestea marten, y | | 
| all, den wir jüngſt au rodbänken⸗ + 
ape SARE Bortal aea uns maniel daß der an] Tetzte Haudelsnachrichten. 
treffende, welcher angeblich wegen Tobſucht in das Siechen⸗ Magdeburg, 24. Febr. In der in Berlin abgehaltenen 


Töpfergaſſe eingeliefert wurde, von dort bereits 
der ee 5 und daß angenommen werden darf, daß 
die Ausſchreitungen nur in der Trunkenheit begangen teten. 


Conferenz der Mitglieder des Kaliſyndicats iſt eine 

Uebereinſtimmung erzielt worden darüber, das ein neuer 

Syndiecatsvertrag keinesfalls auf länger als zunüch ſt 

drei Jahre abgeſchloſſen werden fol. \ 
Danziger Producten⸗Börſe. 

7 i Bericht von H. v. Morfern j 25. Febr. 

ron 13. Wetter: trübe. Temperatur: Plus 3 R. Wind: W. 


ź Weizen in flauer Tendenz und Preiſe Mk. 1 und Mk. 2 
f. Zoppot, 24. Febr. Da die am 22. Januar d. J. niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 
in der „WR e Lod a“ veranstaltete Aufführung wale a. a cara 


, P A TUNY 676 Gr. Mk. 165, hellbunt etwas krank 724 Gr. Mk. 176, 
Damenchores „Dornröschen“ von Vierling mit Bildern 740 Gr. Mk. 180, gutbunt 740 Gr. Mk. 181, hellbunt 729 Gr. 
fo außerordentlichen Beifall fand, fo hat der Mk. 180, 737 Gr. Mk. 181, hochbunt 724 Gr. Mk. 181, 
rührige Dirigent, Herr Oberlehrer Schwarz Sommer- 716 Gr. Mk. 188 ½ per Tonne, 7 
ein weiteres Werk, ähnlich, aber bedeutender Roggen matter. Bezahlt ift inländifher 797, 729 
und großartiger einſtudirt „Zigeuner“ 711 = 1 0 Soy krank 714 Gr. Mk. 132. Alles per 

matiſches älde in 3 Abthei a d f 

enipalseno Golis eb enn ate hren ned Dag „Erle i gehandelt e grobe 044 Gx, Mt. 197, 
das in den maleriſchen Gofifnien ab Zigeuner VV 
zur Aufführung gelangen wird. Tafel und Tanz werden 


Hafer inländiſcher Mk. 188, 184 per Tonne bezahlt. 
folgen. Der Tag der A Erbjen ruſſiſche zum Tranſit Mittel Mk. 125 per Tonne 
0 > er Auffü i Monta i 
den 7. März fetgeſetzt | hrung ift auf Mantag, 


gehandelt, 
Spiritus fet. Contingentirter Ioco Mk. 62,50 bezahlt, 
15 a dre 24. Febr. Wie uns ſoeben mitgetheilt 
wird, bat die von der Gemeindevertretung am 17. d. M. 


nicht contingentirter foco Mk. 42,80 Brief, 42,50 Geld. 
A Pr} 5 

Giaaicne Neuregelung der Gehälter der Rohzucker⸗ Bericht 

y eſchullehrer die Beſtätigung der König⸗ 


von Paul Schroeder. 


1 — 

Pem egierung heute erhalten. — Unter Vorſitz des Danzig, 25. Februar. 

ei n Pfarrers Conrad fand geſtern im Curhauſe Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,021,—9,05 bez. 
ne Sitzung der evangeliſchen Gemeindekirchenkörper⸗ Nachproduet Baſis 75 Mk. — bezahlt incl. Sack Tranfito 


franco Neufahrwaſſer. } N 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,32. Termine: Februar Mk. 9,27½ März 
DE. 9,27 ½ Mai Mk. 9,45, Auguſt Mt. 9,65, October⸗ 
Decbr. Mk. 9,47½. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,27½, 
März Mk. 9,27½, Mai Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,65, October- 
December Mk. 9.4/½, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
24 26. 


haften ſtatt. Die nom Gemeindetirchenrath beantragte 
5 chenſteuer von 381, Proc. wurde mit dem Bemerfen 
f. nebmigt, daß etwaige Ueberſchüſſe dem Kirchenbau⸗ 
20 zufließen folen, An Stelle des zum Kirchenrath 
eförderten Gemeindemitgliedes Zollfeldt wurde 
I rechölermeifter Köller gewählt. — Der Vater⸗ 
undijhe Frauenverein veranſtaltet am Sonn- 
tag im Curhauſe einen muſikaliſchen Kaffee. — Die 
hieſige Abtheilung der Deutſch en Colonial⸗ 
geſellſchaft hält am Sonnabend im Curhauſe eine 
Sitzung ab, in der Herr Weberſtädt über 
Au ane erſte Colonien” ſprechen wird. — 
m. Etatsvoranſchlag hat der Einnahme⸗ 
poſten an einer Stelle eine Veränderung erfahren und 
zwar find an Ueberſchuß ſtatt 2670,28 Mk. jetzt 5867,32 
Mk. angeſetzt. Demgemäß beträgt die Endſumme der 
Einnahmen nicht 317 876,76 Mk., ſondern 321 073,80 Mt. 
Cap. XV der Ausgaben, welches zur Verfügung der 
Gemeindeverordneten 1872,83 Mk. vorgeſehen hat, ift 
jetzt mit 5149,37 Mk. in Anſatz gebracht. — In der 
heutigen Sitzung des evangeliſchen Kirchen bau⸗ 
ee machte der Vorſitzende, Herr Oberſt⸗ 
ieurenant Burrucker, die Mittheilung, daß die z. Zt. 
als Beiräthe des Vereins ernannten Herren — u. A. 
die Herren Herbſt, Ick, v. Tiedemann — dieſen Poſten 
= SE 20 E cii haben. Beitrittserklärungen 
gehen recht zahlreich ein. A f 1 
e. Marienburg, 24. Febr. Die feit 8 Tagen 
dauernde Prüfung der Seminar⸗ Abiturienten 
am hieſigen königlichen Lehrer⸗Seminar, welche unter 
dem Vorſitz des Herrn Provinzlalſchulrath Kretſchmer⸗ 
Danzig und dem Beiſitz der Herren Regierungs⸗ und 
Schulräthe Dr. Rohrer⸗Danzig und Protzen⸗Marien⸗ 
werder ſtattfand, fand heute Mittag ihr Ende. Es 
beſtanden dieſelbe ſämmtliche 26 Abiturienten und ein 
Bewerber, letzterer Candidat der Theologie. Die Namen 
derſelben find: Bahr ⸗Peterswalde, Kreis Schlochau, 
Birth⸗Gr. Leiſtenau, Kreis Graudenz, Braſſe⸗Chriſtburg, 
Drews⸗Wulflatzke, Kreis Neuſtettin (Pomm.), Heyſe⸗ 
Groswolz, Kreis Graudenz, Hildebrandt⸗Pröbbernau, 
Nehrung, Hinz⸗Schwetz, Kappis⸗Alt Skomp, Kreis 
Culm, Koch⸗Jaſtrow, Lemke⸗Baarden, Kreis Preuß. 
olland Oſtpr., Lubitz⸗Steegen, Nehrung, Mahlau⸗ 
ampenau, Kreis Marienburg, Neuber⸗Maybaum, 
Kreis Elbing, Pirch⸗Recknitz, Kreis Berent, Putzke⸗ 
Günſterberg, Kreis Saatzig (Pomm.), Radtke⸗Zempel⸗ 
burg, Schewe⸗Bethkenhammer, Kreis Dt. Krone, Schulz 
Danzig, Steinhauer⸗Danzig, Straube⸗Buſchin, Kreis 
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Berlin, 25. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus [oco Mark 43.50, 
In den Depejheu aus Nord⸗Amerika ift ein flauer Ton zur 
Geltung gelangt, der auch hier nachtheiligen Eiufluß auf die 
Stimmung für Getreide ausübte. Weizen hat ungefähr eine 
Mark im Werthe verloren. Roggen it um etwa 
Mk. im Preiſe zurückgegangen, dabei blieb der Umſatz 


| $ 
jer⸗Bruſt, sei b illri aber beſchränkt. Ueber den Abjag für Hafer wird ſehr 
rde, e en ee geklagt. Die Forderungen blieben jedoch underändert. Rub 


blieb unbelebt. Für oer Spiritus loco ohne Faß ift bei 
etwas ſtärkerem Angebot nur 48,50 Mk. bezahlt worden, 
Der brachte 63,20, Der Lieferungshandel war ſtill, die 
Haltung war matter. 7 


einert⸗Schöneberg, Kreis Marienburg, Wennrich⸗ 
Neudörſchen, Kreis Marienwerder, Wetzel⸗Neuenhagen, 
Kreis Schawes (Pomm.), und der Bewerber Potrafky⸗ | 
Langfuhr bei anata E Sana = 1 5 5 oft dad KREIS Bra TEEN 1 A 

Pr. Stargard, 24. Februar, Auf dem biefinen | Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Febr 
Bahnhof wird zur Zeit viel Vieh verladen, das rig.⸗Telegr. der Dan d 2 
— 5 Aki entlegenen Gütern, iogar bis aus der — 2 Danz. Neueſte Nachrichten.) 
Danziger Gegend, wie Mittelgolmkau, hierhergetrieben s 
worden ift, da auf dem Dirſchauer Bahnhof der Maul- 
und Klauenſeuche wegen kein Vieh verladen werden darf. 

» Mohrungen, 28. Febr. Ein bedauernswerther 
Unfall hat, wie die „Mohrunger Zeitung“ berichtet, 
eine hieſige Familie in Trauer verſetzt. Der Abbau⸗ 
beſitzer Sonnenfeld ⸗ Mohrungen befand ſich geſtern 


Stationen. 


m. 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


768 
768 


DSD 


Abend in der Stadt. Als Morgens gegen 5 Uhr nach | Gherburg 766 SW afbbeżedt| 3 
„Nachfrage gehalten, er jedoch nicht heimiſch gefunden | Sult 764 | 9 bedeckt 2 
dude, ging man auf die Suche und fand ihn im Qamma 764 | GQ halbbedecktf 2 
Vrehlefuß ertrunken. 30) A E PR kpaa = GD beben 1 
(Elbing, 24. Febr. Der Vaterländiſche Lo⸗ Memel m |e beved —8 


bal Frauen⸗Berein hielt heute im Hotel Rauch 
eine Generalverſammlung ab. Der Verein beſteht (chom 
Jahre und zählte am Anfange dieſes Jahres 302 Mit⸗ 
lieder. Die geſammte Einnahme belief ſich auf 05501 Rai 
en Ausgaben verblieb ein Beſtand von 3466,18 Mk. 
42 B ermögen des Vereins beſteht aus 194946 Mk. Bre 
t Königsberg, 24. Febr. (K. A. Z.) Die Sond e| Rigg 
agsruhe dürfte bei der hieſigen Reichspost in noch 


Paris 


aljanse l 


zuſtändiger Stelle doch nicht, daß die allgemeine Situation 
eine Schärfe angenommen hat, wie ſie ſeit dem Beſuch 


dieſes gerichtlichen Carnevals und der dritten Republik 


[Grenze des geſetzlich Grlaubten hinausgegangen fet, den 


Nachrichten. 25. Februar. 


Ueberſicht der Witterung. 

Im ſüdlichen Rußland hat der Luftdruck 788 mm ütber⸗ 
ſchritten, wührend weſtlich von Schottland eine Depreſſion 
erſchienen iſt, welche ihren Wirkungskreis raſch oſtwärts aus⸗ 
zubreiten ſcheint, ſodaß milde Witterung für unſere Gegenden 
zu erwarten iſt. Eine Theildepreſſion mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung liegt über Holland. Bei ſchwachen ſüdöſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland heiter und kälter; 
meiſtens ift Niederſchlag gefallen; in Südbayern, jowie im 
äußerſten Nordoſten herrſcht am Morgen Froſtwetter. 


Standesamt vom 25. Februar 1898. 


Geburten: Arbeiter Franz Borke, S. — Schneider⸗ 
meiſter Albert Ratz ſch, S. Schriftſetzer Johann 
Kwitniewski, T. — Arbeiter Robert Liedtke, T 
Arbeiter Johann Neumann, 1 T, 1 S. — Vorarbeiter 
Georg Kopkau, T. — Arbeiter Theodor Ta u be, S 
Schloſſergefelle Paul Danitz, T. — Unehelich: 2 ©, 2 T. 

Todesfälle: T. d. e Ara SLT W. 
— S. des Schloſſergeſellen Paul Hemann, 10 ny. m 
T. des Arbeiters Julius Funk, 6 M. — T. des Schneider 
meiſter Hieronymus Galewski, 6 J. 5 M. — S. des 
Bäckermeiſters Auguſt Wien, 1 J. 4 M. la des Kauf: 
manns Hermann Fürſt, todtgeb. — Unehelich: 1 S. 


meldungen durchſchwirren die Stadt, wonach die Angelegen⸗ 
heit demnächſt eine ſenſationelle Wendung 
nehmen werde. 

Paris, 25. Februar. (W. T.⸗B.) Advocat Labori 
hat geſtern bei dem Caſſationshofe die Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde gegen die Verurtheilung Zolas eingereicht. 

Paris, 25. Februar. (W. T.⸗B.) Der Kriegs⸗ 
miniſter wird morgen das Urtheil gegen den Oberſt 
Picquart befannt geben. Man nimmt an, daf 
Picquart. penſionirt werden wird. 

J. Berlin, 25. Febr. In einem Artitel der „Zukunft“ 
führt Harden aus, daß die deutſchen Leſer von vorne 
herein durch lügenhafte Berichte über die Pariſer Vorgänge 
getäuſcht worden ſeien. Zola habe in Bezug auf die Anklage 
alle Freiheiten gehabt, aber er habe nichts 
bewetſen können. Die Annahme der Unſchuld Dreyfus“ 
fet durch den Proceß ins Gegentgeil verwandelt worden. 
Dieſe Niederlage wäre ſelbſt durch eine Freiſprechung nicht in 
einen Triumph verwandelt worden. Deutſchland dürfe ſich dieſes 
Ausganges freuen, denn wenn die Zeugenvernehmungen ergeben 
hätten, daß an der Spitze der Armee elende Schurken ſtehen, 
die bewußt das Recht beugen, Doeumente fälſchen, meineidig 
werden und Unſchuldige verurtheilen laffen, dann hätte die 
Volkswuth nicht allein dieſes Geſindel, ſondern das ganze 
Regierungsſyſtem hinweggefegt und nach kurzer Pöbel⸗ 
herrſchaft wäre die Tyrannei wieder zur Herrſchaft gelangt. 


Specialdienſt 
für Prahtuachrichten. 


Prinz Heinrich in Singapore. 

London, 25. Febr. (W. T. B.) Die „Times“ meldet 
aus Singapore von geſtern: Prinz von Preußen 
kam geſtern Vormittag in Admirals⸗Uniform an Land. 
Nach einem Beſuche bei dem Generalgouverneur und 
dem Admiral fuhr der Prinz nach dem deutſchen 
Conſulat, wo er frühſtückte und dann das Conſular⸗ 
corps empfing. Hierauf begab ſich der Prinz Heinrich 
auf das Regierungsgebäude zurück, erſchien bei dem 
Empfange der Gemahlin des Gouverneurs, Lady Mitchell 
und ſpeiſte mit dem Gouverneur zu Abend. Später 
nahm der Prinz an einer vom hieſigen Teutonia⸗Club 
veranſtalteten Feſtlichkeit theil und kehrte dann zu dem 
Regierungsgebäude zurück, um dort die Nacht zu ver⸗ 
bringen. Heute begiebt er ſich mit dem Gouverneur 
nach Johore auf die Tigerjag d. Er gedenkt bis 
Sonnabend dort zu bleiben. 


Aus dem engliſchen Unterhaus. 

London, 25. Febr. (W. T. ⸗B.) Unterhaus. 
Curzon erklärt: In dem Schreiben der ruſſiſchen 
Regierung betr. die hinſichtlich der freien offenen 
Häfen gegebenen Zuſagen habe Graf Murawiew ſein 
großes Erſtaunen wegen der Beunruhigung in 
England, ſowohl in der Preſſe wie in amtlichen 
Kreiſen, über die letzten Ereigniſſe in China 
ausgedrückt, wo die engliſchen und ruſſiſchen Intereſſen 
doch nicht ernſtlich in Widerſpruch kommen könnten. 
Verſchiedene engliſche Staatsmänner hätten es als 
vollkommen natürlich anerkannt, daß Rußland an den 
Nordküſten des ſtillen Oceans ein Ausgangsthor für 
ſeinen Handel haben müſſe. Jeder derartige Hafen 
ſoll für die Schiffe aller großen Mächte offen fein, 
England werde an den daraus erwachſenden Vortheilen 
alſo ebenfalls theilnehmen. General Ruſſell fragt 
an, ob es wahr ſei, daß die britiſche Regierung den 
Rückzug aller britiſchen Agenten und Truppen aus dem 
neutralen Hinterland der Goldküſte angeordnet habe. 
Chamberlain giebt nach dem Bericht der 
engliſchen Agenten eine Darſtellung der feit Juni v. J. 
in dieſen Gebieten vorgekommenen Ereigniſſen, und 
erklärt ſchließlich: „Die Deutſche Regierung hat uns 
verſichert, ſie habe Befehle für den Rückzug etwaiger 
in der neutralen Zone befindlicher deutſcher Truppen 
gegeben; unter dieſen Umſtänden hat die britiſche 
Regierung ſich anheiſchig gemacht, den Rückzug der 
britiſchen Truppen in das britiſche Gebiet anzuordnen 
mit dem Vorbehalt, daß jede Verletzung des Abkommens 
durch einen oder den anderen Theil in Zukunft dem 
anderen das Recht geben ſoll, ſeine Truppen in die 
neutrale Zone zu ſenden. 


Die Krankheit der Zarin. 

Petersburg, 25. Febr. (W. T.⸗B.) Der Regierungs- 
bote“ meldet: Die Maſern bei der Kaiſerin ſind mit 
allen dem Krankheitsproceſſe eigenthümlichen Erſchei⸗ 
nungen verlaufen. Die Temperatur von 40 Grad fiel 
am 23. d. Mts. auf 37,9 Grad. Der Ausſchlag verblich; 
da ſtieg um die Mitte des Tages die Temperatur 
unter ſchmerzhaften Erſcheinungen am linken Ohre auf 
42,2. Profeſſor Simanowski conſtatirte entzündlichen 
Reiz des linken Ohres. Abends nahm dieſe Erſcheinung 
wieder ab. Die Temperatur fiel wieder gegen 
Morgen auf 37,4. Die Kaiſerin verbrachte den Tag 


befriedigend. 


Nachklänge zum Zola⸗Proeeß. 

Paris, 25. Februar. (W. TB.) Senator Fabre 
wünſcht, den Kriegsminiſter wegen der Worte gu befragen, 
welche der Genevalftabschef Botsdeffre vor dem 
Schwurgericht geſprochen hat. Wegen der Abweſenheit 
Billot's wird ein Tag für die Interpellation ſpäter feſtgeſetzt 
werden. 

Paris, 25. Febr. (W. T. B.) Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter iſt geſtern Nachmittag wiederum nach Cannes 
zu einem l0tägigen Aufenthalt abgereiſt, da ſich die Noth⸗ 
wendigteit weiterer baulicher Ausbeſſerungen im Botſchafter⸗ 
Palais herausgeſtellt hat. — Der Miniſter des Innern enthob 
den Advocaten Leblois feiner Obliegenheiten als Beigeordneter 
der Plairie des 7. Arrondiſſements. Den Blättern zufolge 
beſchloß Zola dem Caſſationshofe die Nichtigkeitsbeſchwerde 
gegen ſeine Verurtheilung zu überreichen. 

(Die Begründung dieſer plötzlichen Wiederabreiſe des 
Botſchafters, der eben erft aue Cannes in Paris eingetroffen 
war, erſcheint natürlich ſehr fragwürdig, und man geht wohl 
nicht fehl in der Annahme, daß Graf Münſter von der 
franzöſiſchen Regierung einen Wink bekommen hat, durch 
feine Abreiſe Demonſtrattonen vorzubeugen, die ſich eventl. 
bor dem Botſchafterpalais ereignen könnten. Red.) 

J. Berlin, 25. Febr. Die geſtrige längere Audienz 
des Gtnatsfectetir8 v. Bülow beim Kaiſer ſoll, wie 
zuverläſſig verlautet, ausſchließlich der Beſprechung der Lage 
in Frankreich gegolten haben. Obwohl die officiellen 
franzöſiſch⸗deutſchen Beziehungen durch die Affäre nicht die 
geringſte Trübung erfahren haben, ſo verhehlt man ſich an 


Dilkes, den Nachtrags⸗Credit für den diplomatiſchen 
Debatte vertheidigte der Unterſecretär des Auswärtigen 


dagegen erhoben habe. 


4 Griechiſche Anleihe. 

Athen, 25. Febr. (W. TB.) Die Verhandlungen 
über die griechiſche Anleihe ſind durch die Ver⸗ 
mittelung Rußlands, Frankreichs und Englands 
beendigt worden. Das Syndicat, welches ſich für die 
Anleihe gebildet hat, liefert 4 Millionen Pfund Sterling, 


werden, und giebt außerdem 25 Millionen Francs 
ohne Garantie. Der Reſt der Anleihe, welcher ſich im 
Ganzen auf 165 Millionen Franes beläuft, wird durch 
griechiſche Banken gedeckt werden. Dieſelben werden 
Obligationen der neuen Anleihe für die Vorſchüſſe 
erhalten, welche von ihnen bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten gemacht worden ſind und welche die ſchwebende 
Goldſchuld der Regierung bilden. Der Garantietheil 


der Katſerin Friedrich in Paris in Frankreich nicht wieder dage⸗ 
weſen iſt. Die franzöſiſche Regierung wird energiſche Maßregeln 
zur Aufrechterhaltung der Ruhe treffen. Der Pariſer Poltzei⸗ 
präfect erhielt ſtrenge Weiſungen, angeſichts der drohenden 
Haltung der Menge alle Zuſammenrottungen und Demon⸗ 
ſtrationen zu verhindern und ſpeetell vor der deutſchen Bot 
ſchaft beſondere Sicherheitsmaßregeln zu treffen. Man hofft 
jetzt durch Vertagung der Wiederaufnahme des Zola⸗Proceſſes 
bis nach den Wahlen eine genügende Ruhepauſe zu 
gewinnen, in welcher ſich die Erregung legen dürfte, 
Doch wird es ſich diesbezüglich in erſter Linie als noth⸗ 


ungefähr zum Parieurſe ausgegeben werden. 


Unglück oder Verbrechen? 

New⸗York, 25. Febr. (W. T.⸗B.) Obwohl die 
Behörden in Waſhington betonen, daß bezüglich 
der Unterſuchungen des Panzers „Maine“ noch 
keine bemerkenswerthe Nachricht vorliegt, da die Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion ihren Bericht an die Regierung 
nicht erſtattet habe, ſchenkt man in den Zeitungen und 
im Publicum den Nachrichten Glauben⸗ daß die 


wendig erw 1 k 3 
. Med |GEblofion eine gufälige geiwefon fe. An ber 
zudrücken. Man glaubt, daß ein geſtern ſtattgehabter[New⸗Dorker Börje herrſche daraufhin eine fa 


panikartige Bewegung und die Kurſe gingen 


längerer Beſuch des ruſſiſchen Botſchafters in Paris beim } „NÓŻ 
allgemein beträchtlich zurück. 


Grafen Münſter und ſodann bei dem Miniſter Hanotaux mit 
dieſer ſpeciellen Seite der Angelegenheit in Verbindung ſteht. 
Bemerkenswerth iſt das geſtrige glänzende Vertrauensvotum 
für das Cabinet, nachdem Msline einerjettd jo warm für die 
Generalität eingetreten war und andererſeits die Einmiſchung 
der fremden Preſſe ſo ſcharf verurtheilt hatte. 

Zu dem Urtheil gegen Zola ſagt die „Köln. Ztg.“: Nur 
ein ſolches Aſchermittwochs⸗Urtheil jet der richtige Abſchluß 


London, 25. Februar. (W. T.⸗B.) Im Oberhaus 
machte Lord Salisbury Mittheilung über den Stand 
der Zahlung der griechiſchen Kriegsentſchädigung. : 

Yofogama, 25. Februar. (W. T. ⸗ B.) In Sul, 
wurde ein Attentat gegen den Führer der Ruſſen⸗ ] 
freunde Kimheungchuk (?) verübt. Derſelbe kam jedoch 
mit einer leichten Verletzung davon. 
— e | 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

nſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
b Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


würdig. Das Markante an der Sache liege darin, daß 
franzöſiſche Richter ſich dazu hergegeben haben, die Wahrheit 
am Narrenſeile zu führen und einem Manne, der 
nur in ſeinem ungeſtümen Drang nach Recht über die 


guten Glauben abzuſchwächen. i 

n. Paris, 25. Febr. Zola tft gegen die Einbringung 
der Nichtigkeitsbeſchwerde und wünſcht, Anfang März die 
Strafe anzutreten. Die Proceßkoſten betragen 150 000 Francs. 
Da Zola dieje Summe nicht beſitzt und jeden fremden Bele 
trag ablehnt, ſo wird ſein Verleger das Geld vorſchießen. 
Die Vermögensverhältniſſe Zola's, der angeblich über 
Millionen verfügen fol, werden bedeutend überſchätzt, auch 
ift der Haupttheil des Vermögens in Grundbeſitz feſtgelegt. 
Labort, welchem Zola 10000 Franes Honorar anbot, ver⸗ 
weigerte die Annahme und erklärte, er habe nur für Recht 
und Geſetz gekämpft. Daß die Dreyfus⸗Affafre forte 
dauern werde, iſt zweifellos. Zahlloſe Gerüchte und Blütter⸗ 


— W 


Restaurant zur Telegraqhenhalle, 


| Langenmarkt 38. 
Morgen, Sonnabend, den 26., findet bei mir ein 


Bockbier - Fest 


mit Frei-Concert Statt 

DEI“ Anitih Vormittags 10 Uhr, mg 

wozu Kameraden, Freunde und Gönner ergebenſt eine i 
geladen werden. n Wagner. 


London, 25. Febr. (W. T. B.) Das unter haus 
verwarf mit 162 gegen 76 Stimmen einen Antrag 


Dienſt um 100 Pfund zu kürzen, um damit gegen den 
Vertrag mit Abeſſinien zu proteſtiren. Im Laufe der 


Curzon den Vertrag, deſſen Inhalt der italieniſchen 
Regierung mitgetheilt worden ſei, die keinen Einwand 


welche durch die genannten drei Mächte garantist. 


der Anleihe wird zu 3 Proc. abgeſchloſſen werden und 


WU 


m 


Freitag 


Sonnabend, 26. und Montag, 


Stad t Th eater, 28. Febr., Abends 71, Uhr: 


Nur zwei ſehr interejjante 
Vorft WAĆ p 
Direction: Heinrich Ross, 
Freitag, den 25. Februar er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 


Die Welt, in der man sich langweilt. 


Frau von St. Reault 
Frau von Qondan . 
Miß Lucy Wattſon. 
p rau von Arriego « 
Fran von Boines 


1.4, Stehplatz 75 A) in C. Ziems- 
sews Buch: u. Muſtkalien⸗Handl. 
und Pianofortemagazin 
(G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. 
Siehe auch Anſchlagſäulen. 


Anna Kutſcherra. 


R Luſtſpiel in 3 Acten von E. Paille ron. 8 von E. Bukovics. 
Regie: Franz Wal 
(Perſonen wie ada 

8 8 oaa Perſonen: 
| Herzogin von Roville À „ Fil. Staudi 

Gräfin von Ceran . A H. Meltzer⸗Born. 

Suzanne von Villiers „Laura Hoffmann. 

Roger, Graf von 5 . Gurt Gühne. 
a Baal Aa mond «gubią Lindikoff Hccullismus, Spiritismus, 
| $ „Emil Berthold. 8 buli a 
8 Jeanne Raymond „ Cili Meyn omnam Bea u. 1 ER 

3 ; 978 agung 

| General von Briais s 1 4 Zum erften Male in Europa: 
1 . Mar Kirſchner. Jus Bien: und Sehmedium. 

de St. Reault. Franz Wallis. Eintrittskarten a 2% 1.50.4 


Ella Grüner. 
Fanny Rheinen. 
Ida Calliano. 
Marie Bendel. 
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Eo Gaj ac . aße 7 
Joſef Kraft. N 
Melchior von Boines „Alex. Calliano. Reſtaurant 
k Desmillets i 5 Ernſt Arndt. 1 3 224816 
h 2 ` . > z Nai nei „Zum Freischütz 
1 4 . 2 fre eyer Strani 1 
2 Ein Diener Emil Werner. W e ski 


> der Handlung: Im Schloſſe 30 St. Gettin bei der | f| 
- Gräfin v. Ceran. — Beit: Gegenwart, 
Größere Panje nach dem 2. Ket 
Eine Stunde nach h der Vorſtellung Schnittbillets 
50 Pfennige. 


hr, Pamilienkränzehen 


verbunden mit (8440 
Wortrigen und Gesang. 
Die Familien ſowie die ges 


Caſßeneröfſnung 6½ = Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. | ladenen Gäſte werden gebeten, 
Spielplan: recht zahlreich 3 zu 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 111 
| 9 Claſſiker⸗Vorſtellung. Die Jungfrau von Rostaurant J. Longe 
6 Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Jeder Erwachſene hat das Recht 3. Damm 1, Eing. a. 
i ein Kind frei einzuführen. Hans Huckebein. Sonnabend u. Sonntag d. Mts 
C pai 5 WA Außer Abonnement. P. P. D. Von Stufe 3 Großes 
L. Montag, Er 
, B öht „ A Ab n 
1 4 P. p. E. eek Gal: Yiannis pana Ż aa Boribier = Feſt 
i | Fanny Moran-Olden. Der Prophet. Oper. mit nfikal, Anterhaltung. 
t 2%0930006:0090000055 zy gie, talie und. warme 
| ® | Bodmigen und Orden gratis. 
„ $ 1 t IE U (1.2 Hierzu ladet Freunde u. Be- 
; - kannte ein F. Lenser. 
ta 3 Director gm Mak, Hugo Meyer. S| Cafe Bergſchlößchen. 
i i ® 8: 3 Morgen, am Sonnabend: 
2 Borlektes Auftreten 3 DS Ladenterg's GE 
E 5 Charles Baron mit feiner Söwengenppe, © | _Yereinstiasken-Ban. 
| 2 Senſationeller Erfolg Reſtaurant 
N ® des geſammten Perſonals. zum alten Freund“ 
| » Frangois Rivoli, ; 2 n ed 26. Februar: ; 
| $ Darſtellung berühmter Ferlönligtetten ® że ARA grosses -at 
| breyfus. Labori. Zola. 2 = Bock 
1 
| & ö 7 U A 7½ Uhr: 
| $ eia , nenden 0 5 2 Bier- 
| Vetztes Auftreten und? (= Fest = 
| bund t s 7 
| 2 Abſchieds⸗Beuefiz 2 ene 
+ Charles Baron. r 
die 3 Tigergrazien kommen! TUR © es, KA a 
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Sämge rhein. 
Ew. Wohlgeboren 
nebſt Ihrem werthen Bekanntenkreiſe erlaube mir, Sie zu 
Sonnabend, den 26. dies. Mts., 
in meinem Locale zu einem 


Familien-Kränzchen 


höflichſt ABE 


© 


Empfehle dem geehrten Pub⸗ 
licum u. Bekannt. mein Reſtau⸗ 
rant, Schmiedeg. 12. Für Muſik⸗ 
freunde ſteht ein Pianino zur 
Verfügung. H. Schmidt. 


Restaurant 
Häkergasse No. 6 


(B. Schier.) 
Morgen Sonnabend: 


7 + 
Gr. Bockbierfeſt 
verbunden mit 

=” muſik. Unterhaltung 
und Gratis⸗Verlooſung. 
Jeder Gaſt erhält ein Frei⸗Loos. 
Sonntag u. Montag: unwiderrufl. 
letzte Gr. Vockbierfeſt und 

Gratis⸗Verlooſungen. 


Na so wat leit nieh! 
In krabbelt allwedder!! 


Im Reſtaurant 


Schüſſeldamm Nr. 22 


Am Freitag u. Sonnabend: 


Großes Vochbierfeſt. 
Zum Schuß: 
Eine macht in Venedig. 
NB. Im Tanz zu ſchweben, den 


Hochachtungsvoll Arthur Gelsz. 


Hotel de Stoip. 


Heute Freitag 
Gr. Militär-Concert 


eee von Mitgliedern der Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin Pommerſches (Nr. 2). 


Backbierfeſt. 


M. Zen: 


Sonnabend und Sonntag: 


1. Danziger Stehbierhnlle 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke aa e 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Jan N 


exact im Walzertact. 
Es ladet ein - 
Otto Wohlert. 


© Schloſſer⸗ꝛc. 
der Preis für 
Tage auf 50 J uud 5 


‘Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Ff. Waffeln 4 


jeden Dienstag und Mittwoch. 
Café Weichhrodt, 
Große Allee. (6449 


2 m — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Apollo-Saal.| Meute 


J tränke ift beſtens gejorgt. 


Fuß zu heben — Graziös kkk 


Innung beſchloſſen, daß vom heutigen Tage se: 
das öffnen eines gewöhnlichen Schloſſes, bei D 
ends nach 6 Uhr anf 1.4 ſeſtgeſetzt it 
Der Vorstand 

6 der Schloſſer⸗ ꝛc. Innung zu Danzig. 
WVWWWWWWWOWWWUW 
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25. Februar. Nr. 47. 


LA 


wenn ſie ihren Colonialwaareubedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Sie! 
Holländ. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


Nir 
>. Damm 7. 


Telephon 474. 


Mr 
3. Danni. 


Telephon 474. 


oc S 
Bockbier⸗Feſt, 


verbunden mit Frei⸗Concert. 
Für gute Speiſen und Ge⸗ 
Kappen und Orden gratis. 
Es ladet ergebenſt ein 
Rud. Krause, 
Röpergaſſe 23. 


hris-Verein der 99 U 
Il. a. Arbeiter H. D.) 


feiert am Sonnabend, den Streuzucker, NA ein, per „ p. Pfd. 40 
26. d. Mt Abends S uhr, Brodzucker O. PB =, . 1 5 i Pis 2 
im Cafe Miichpeter jein Würfelzucker 5 . 27 „ | $einit. Zafetmoftei „ 20 
rohe Kaffees, unbej, p. Pfd. v. +80 W an Haferbl 5 2% 25 
29. Sliflungsfeſt Dampf⸗ Kaffees „ an Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 Man 
9 Kaiſer Wilh. Kaffee mit Bus, p. ad 10 3 |buchi. Grog⸗Kum . p. Fl. 1,00 „ 
wozu Freunde und Verbands⸗ Cichorien . 12 „ ff. Cognac F 
genafjen freundlichſt eingeladen Kartoffelgrauffe pP. Pfd. 24 „ alter Rothwein „ 65 Jan 
werden. Kartoffelmehl «© „„ 12 „Rhein und Moſelwein „ 65 „ an 
Der Vorſtand. Weizengries .. „ 15 „ Apfelwein, excl. BL, „ (pe UO 
CECT Reisgries . + „p 15 „ Muscatwein „ ln 
Religiöſer Margarine, ffn. „ 55 % ſüßer Ungarwein « „ 80 „an 
w Margarine, IIa, . . p 45 „Portwein 2 „ 1,25 4 
Vortrag. Seifenpulver 3 Pack 25 p Chocoladenpulver . p. Pfd. 45 4 
Wichſe 2 8 Schackteg mir 15 » a 7 ISB, ya, Ay 
Schweden ad 20 y ee 20 
Sonntag, d. 27. Seht. 1898, ee 3 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte 4 55 5 
Abend 7 Uhr, Vogelfutter Pfd. 20 y Sardinen in Oel üchſe 45 „ 
im großen Saale der Pa. magów: Sernfeife v pfd. 220%. R En BE ir. Sehe 5 A 7 
weiße Seife . 5 
Zimmer⸗ $ Herberge, a | Harzſeife 1 18 „ „ . 5 A 
Schüffeldamm 42, 1 Terpentin⸗Schmierſeife „ 20 „Reis p. Pfd. uon 18 ” ‚an 
Herr J. Pieper in Seife, Ia, ee z Ri: SĄ ſowie ſämmiliche anderen 
oda, P tr 
nne Hamburg über Petroleum, Ia. p. Err. 9,75.4, p. Ltr. nur a ©) Colonialwaaren 
Brennſpiritus „werden zu billigſten Tagespreiſen 
Ih nie (l N i N Kronkerzen Zollpfd. 40 p, verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwilz, D anzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


Jedermann willkommen. 


Yerein Fratetwobl 


Bildungs = Abende. 


Nonniass-Unterhaltung 


am 27. Februar, von 5 15 
Uhr, im 7 
Saale deg Café Sobenzottern || 1 
Hundegaſſe Nr. 88. 


spricht nur von 


anon 


e Motto: ` a 
Deutschem Fleiss der Preis. 


|Gust. Springer Nacht. 


DANZIG 


Danziger Liquóre 


,klantschau' 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 
schmeckender Magenliquör, per Flasche 
(4 Liter) Mk. 1.560. Postkisten, ent- 
fe" haltend + 5 pe 4,— 


= Andere) Ten) Ganz Danzig 
U 66 
M w 
das wirksamste 1 beste 
Metallputzmitiel d. Neuzeit, | 
Freitag, den 25. Febrnar er., Ueberall zu haben 
in hocheleganten Dosen a 
Café Hohenzollern. 5, 10 und 20 Pf. 
General-Vertrieb für Danzig 
Wahl t 2 f 
Abſcheeds ede far einge ſchei⸗ > adi w | 
Albert Reimann, 
Breitgasse 53, l. 
des Ort Vereins der 
Maſchinenbau⸗ und Metall- 
Mittags 11½ Uhr, 
e 
ee "Toli. Bli Pfg. ©: 
Es i icht ſämmtlicher Mit⸗ 0 n 085, Po 
Sämmtl. Baubeſchläge billigſt. 


Abends 8½ Uhr, | 
7 
Tagesordnung: 
dende Mitglieder. 
ia (5654 ŚĆ 
arbeiter Danzigs (H. D.) 
Tages⸗Ordnung: 
Optiſches Magazin 
Tiſchler, Schmiede, Stubenthermometer 40, 50, 60, be 
compl. Werkstatt- Einrichtungen rund, 1,50, 1,75, 2,00 , Fenſter⸗ 
2,50, 3,00 , Barometer, rund, in 
Louis Konrad, seng 8 zania | e 
m. Thermomet. 11, 12, 14,16,18 4 | os 
B band 2 3,00, 3,50 , 
Die bekaunte een PEE 
6,00 a Suspenſorien 0,50, 0,60, 
75 


Enorm billig! 


. Pfund 0,23 4 


Streu zucker 


Würtel zucker „ 027 
leiste Garantie. 48 Jopengasse 48, i Reines Schmalz REEE i 30 > 
Nähe der Portechaijengajje. || Gebr. Kaffee, vorzüglich: v 900 „ 
Prima Werkzeuge für: Empfehle folgende Waaren zu Albert-Bis quits 7 140 „ 
den ſolideſten Preiſen: : la. Cacao-Pulver . - : - 40 „ 


fowie alle anderen Waaren in nur bef. Qualität 
billigſt bei (7847 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Ausserord. Versammlung 
eingetroffen 
Der Ausſchußz. 
Kronreich, eführt. Artitel 


Langfuhr 26. ften Preiſen. 


8 Looser, 


General⸗Herſ epa 
im Clublocal 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Diverſes. 
8245) Der Vorſtand. 
Friſche 
Sonntag, den 27. Febr.; Prai Ill ider 
Stichwahl zum Verbandstag 
in Magdeburg zwiſch. Kammerer- 
glieder zu erſcheinen. Auch könn. 
reſtirende Beiträge bez. werden. Markthallenſtand Ar. 150. 
Für jedes Stück 
Otto Schulz, 
Stellmacher, Schloſſer, 70, so J, Fenſterthermometer, 
liefert billigſt (8430 thermometer(Glaspl.) 2, 0, 2,25, 
Holzſchnitz.8, 9, 10.4, Barometer 
Danzig, Vorſt. Graben 8. 
Bandagen aller Art, einſeitiges 
doppelſeit. Bruchband u 080, 
Franenburger Mumme 6,400 go e age 
ift von heute zu haben bei aller; de 10, 20, 30, 40, 50 
Alle hier nicht 15 
liefere zu den bill g 
Le u. Śolzfacjen | N f 
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I. 47. 1. Beilage 


Theater und Mufik, 


Stadttheater. Im Gegenſatz zu den meilten 
muſikaliſchen Characterrollen ijt bisher für Bizet's 
„Carmen“ noch kein Prototyp geſchaffen worden, 
welches gewiſſermaßen als leitende Grundform gelten 
und nur durch mehr oder weniger originelle Nüancen 
der jeweiligen Individualität angepaßt werden könnte. 
Man hat dieſe degradirte Manon Lescaut als Dirne 
dargeſtellt, die ſaloppe Kleidung der verwahrlosten 
Moral entſprechend, man Bat fie geiſtig über das 
Niveau ihrer Kameradinnen erhoben und aus der 
Eigarettenarbeiterin eine eitle Kokette gemacht — 
die Mute zwiſchen beide haben Wenige getroffen. 
Auch Frau Moran⸗Olden, welche geſtern als 
Carmen auftrat, konnte kaum dem Bilde entſprechen, 
welches man ſich von dieſer männerbethörenden Circe 
zu machen pflegt. Was ihre Wiedergabe der von 
einer Lilly Lehmann jo ideal, neuerdings von der Roth- 
hauſer ſo realiſtiſch verkörperten Partie zu einem 
gemien Höhepunkt erhebt, ift das weiche, warme 
imbre ihres großen, in den tiefen Lagen geradezu 


imponirenden Organs, die ſpielende Bewältigung 
der Figuren = Bierratgen und das ſtarke 
Temperament, welches trotz mancher ganz direct 
verzeichneren Züge auch hier überall hervor⸗ 


leuchtet. Im Vortrage ihrer Habanera wußte ſie 
dieje Vorzüge mit packender Gewalt hervorzukehren, 
ebenſo in der nächſten Scene, während ſchon vom 
zweiten Acte an die Contouren verblaßten. Weder 
vermochte fie die wilde Dämonie, mit welcher fie Jose 
zur Fahnenflucht verleitet, überzeugend darzuſtellen, 
noch gelang es ihr, in der Kartenſcene das Entſetzen 
bei den Worten: „Früher für mich — ſpäter für ihn — 
der Tod!“ auf die Zuhörer zu übertragen. Bei weitem 
weniger treffend noch gelang der Künſtlerin aber die 
Schlußſcene, wo fie nicht mit verzweiflungsvoller 
Energie den Drohungen des verſchmähten Liebhabers 
zu entfliehen ſuchte, ſondern ſich wiederholt mit 
tänzelndem Schritte nach der Arena wenden wollte. Hier, 
wo Carmen die fürchterliche Entſchloſſenheit Joſe's 
unbedingt nicht mehr unterſchätzen kann, ijt die zur 
Schau getragene verächtliche Sorgloſigkeit ganz und 
gar nicht am Platze, und die Kataſtrophe tritt ein, ehe 
man von ihrer Nothwendigkeit überzeugt iſt. Im Großen 
und Ganzen konnten wir uns — ganz abgeſehen noch 
von der unmotivirt glänzenden Toilette im erſten Auf: 
zuge — mit dieſer Carmen wenig befreunden, und die 
Lorbeeren, welche man der Gaſtin ſpendete, galten gewiß 
nicht den Leiſtungen des geſtrigen Abends, ſondern der 
Künſtlerin im Allgemeinen, deren Bedeutung und hervor⸗ 
ragende Eigenſchaften auch durch eine weniger gelungene 
Partie nicht beeinträchtigt werden können. Leider werden 
wir fie als Norma nicht hören, dafür ift als letztes Gaſt⸗ 
ſpiel „Der Prophet“ angeſetzt. Als Fides ift Frau 

oran⸗Olden in ihrem Fahrwaſſer und ſie wird uns 
dort hoffentlich für die geſtrige kleine Enttäuſchung 
entſchädigen. — Die Beſetzung der übrigen Rollen war 
die bisherige. Frau B eeg⸗Grinning zeigte als Micaela 
geſtern recht bedenkliche Neigung zum Tremoliren, was 
möglicherweiſe auf die Temperatur ⸗Verhällniſſe der 
Bühne zurückzuführen iſt. Herr Dr. Banaſch gab 
als Joſé eine ziemlich ungleichmäßige Leiſtung; an 
einzelnen Stellen war die Stimme von erfreulicher 
Weichheit und edlem Klange, im Duett mit Micaela und 
auch ſpäter machten ſich ſehr ſtörende Intonations⸗ 
ſchwankungen bemerklich, die fih nur durch die Ueber- 


müdung des Organs erklären laſſen. Bezüglich der 
in den wir uns die Frage erlauben, warum 


pr Aufzuge zum letzten Act die übrigens ganz 
gen Jungens fortwährend hin und herrennen 
„ ein einmaliger Wettlauf genügt vollkommen 
anr Belebung der Scene, Herr Capellmeiſter Kiehaupt 
eitete die Oper, welche ſehr beifällig aufgenommen 
wurde, leider aber nur mäßig beſucht war. n. 


——— — 
Lorales. 


» Beueſtz für Gruft Arndt. Unſer Charakter⸗ 

Komiker Herr Ernſt Arndt, der dem Verbande unjeres 
Stadttheaters ſeit 8 Jahren angehört und mit Ablauf 
dieſer Saiſon aus demſelben ſcheidet, um einem ehren⸗ 
vollen Rufe nach Bremen zu folgen, wird am nächſten 
Mi ttwoch, den 2. März, feinen Beneſiz⸗Abend haben. 
Für denſelben hat er die Aufführung des Kleiſt'ſchen 
Luſtſpieles „Der zerbrochene Krug“ und der 
alten guten Poſſe „Kyritz⸗Pyritz“ gewählt. In 
dem Kleiſt'ſchen Werke, das an dem genannten Tage 
vor 90 Jahren (am 2. März 1808) ſeine erſte Auf⸗ 
führung in Weimar erlebte, alſo gewiſſermaßen ein 
Jubiläum feiern kann, wird der Benejiciant den 
Adam, in der Poſſe den Bäckermeiſter Rucks 
ſpielen, alſo an einem Abend eine ausgeſprochene 
Charakter⸗ und eine Poſſenfigur dem Publicum vor: 
führen. Daß der Fortgang eines ſo tüchtigen und 
vielſeitigen Künſtlers wie des Herrn Arndt allgemein 
bedauert wird, iſt leicht zu erklären. Hat der Scheidende 
doch in der langen Zeit ſeiner hieſigen künſtleriſchen 
Thätigkeit nicht nur den Danzigern als Komiker manche 
fröhliche ungetrübte Stunde verſchafft, ſondern auch 
als Regiſſeur manches Werk geſchmackvoll in Scene zu 
jegen gewußt. An feinem Ehrenabend werden daher 
feine vielen Freunde im Muſentempel nicht fehlen. 
E Kircheneoncert. Am Sonntag, den 13. März findet 
in der Heiligen Leichnamskirche ein geiftliches 
Concert jtatt, veranitaltet von dem Organiiten Herrn Krauſe 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Mi ſch 
(Mezzo⸗Sopranf und eines geſchätzten Dilettanten (Violine) 
Herr Krauſe, ein ehemaliger Sohlen der Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Blindenanſtalt in Königsthal, ift jeit mehreren Jahren an 
der genannten Kirche als Organiſt thätig. - 

* Frühlingsboten. Im Kreiſe Schwetz hat ſich 
auf dem Üdſchitzſee ſchon eine große Schaar wilder 
Gänſe gezeigt. In Lieſſau wurde am Mittwoch 
in der Nähe der Gobert'ſchen Eisbahn ein Storch 
geſehen. j ? 

* Eine Verlegung der Dampfer⸗Anlegeſtelle in 
Gr. Plehnendorf wird in der nächſten Zeit erfolgen. 
Die Königliche Haſenbauinſpection hatte die Zufuhr 
von Wagen zur Anlegeſtelle verboten, infolgedeſſen 
war der Dampferfrachwerkehr unmöglich geworden. 
Um denſelben jedoch aufrecht zu erhalten, haben die 
Herren Gebr. Habermann von Herrn Stam me 
Gr. Plehnendorf außerhalb der Schleuſe, gegenüber 
von Neufähr, auf vorläufig 10 Jahre ein Stück Land 
gepachtet, auf dem eine neue Anlegeſtelle errichtet 
werden ſoll. Die neue Anlegebrücke ſoll in Eiſen 
erbaut werden. 

* Der Zonentag des Verbandes deutſcher Gaſt⸗ 
mirthsvereine und die Feier des jährigen Beſtehens 
dieſes Verbandes wird im April in Bromberg ſtattfinden. 

* Provinzial⸗Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe. Der Bund der Landwirthe zu Berlin 
wird ſeine zweite Provinzfal⸗Verſammlung für die 
Provinz Weſlpreußen am Sonnabend, März, 
Nachmittag 4 Uhr, im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg 
abhalten und zwar hat der Vorſitzende, Herr Haupt⸗ 
mann v. Ploetz⸗Döllingen, fein Erſcheinen 
dugeſagt. 127 

* Berfonen-Werfehr. In Folge der Einrichtung 
don Schnellzügen auf der Strecke Danzig⸗Dirſchau 
teten vom 1. Mai d. Is. ab an Stelle der bisherigen 
Preiſe der einfachen Fahrkarten für alle Züge von 

anzig nach Wien anderweite, durchweg nach den 
Schnellzugſätzen berechnete Fahrpreiſe in Kraft. Die⸗ 
jelben betragen für die 1. Claſſe 86,30 Mark, die 
* €lafje 62,30 Mark und die 3. Claſſe 40,80 Mark. 

5 »Von der Weichſel. Die Weichſel ſteigt bei Grau⸗ 
Sab: Der Strom iſt eisfrei. Stromübergang bei 
uͤrzebrack bei Tage mit Dampfer und Spitzurahm 


ehrte das Andenken 


der 


für leichte Fuhrwerke. Schifffahrts⸗ 
betrieb auf der canaliſirten Unterbrahe nach 
der Weichſel hat begonnen, die Canalſtrecke zwiſchen 
der 1. bis 8. Schleuſe wird vorausſichtlich Anfangs 
der nächſten Woche eröffnet werden. Auf der canali- 
ſirten oberen Netze bis zum Bromberger Canal und 
von dort nach Nakel und der unteren Netze kann der 
Betrieb ftaufinden, da die Bauausführungen be- 
endet ſind. 

Poſtexamen. Bei der in den Tagen vom 21. bis 
24. d. M. auf der hieſigen Kaiſerlichen Ober = Poſt⸗ 
Direction abgehaltenen Poſtaſſiſtenten prüfung 
haben die Poſtgehilfen Kühne mann, Wolff und 
Ziehm vom Poſtamte in Danzig, Panthenius 
aus Elbing, Petrich aus Neufahrwaſſer und 
Schliedermann aus Schwetz (Weichſel) die Prüfung 
beſtanden. i 

Rauchverbot. 
Verbot in Kraft, nach welchem in den Cajüten der 
Dampfer der Herren Gebr. Habermann nicht mehr 
geraucht werden darf. 

Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 25. Februar. 
un Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilfe erforderlich. 
Friſches Haff bis Elbing: Fahrwaſſerrinne im Haff bezeichnet. 
Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. 

Der Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein hielt geftern 
Nachmittag im Sanie des Vereinshauſes, Mauergang 
Nr. 3, ſeine alljährliche General- Berfammlung ab. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Richard Schirmacher, des ſchweren 
Verluſtes, der unſere Stadt und den Verein betroffen. 
Die Brüder Wilhelm und Albert Jüncke, Männer, 
deren Hand ſtets zum Geben bereit, deren Sinn jeder 
gemeinnützigen Arbeit geneigt war, find binnen Jahres⸗ 
friſt verjtorben. Dem Vereine wird aus ihrem Tode 
neues Leben erblühen und für alle Zeiten wird ihr 
Name den Armen unf zum Segen werden, 


unſerer Stadt 
den Bürgern aber, die Antheil an dem Ergehen der 
ärmſten Schichten der Bevölkerung nehmen, zum 
leuchtenden Beiſpiele dienen. Herr Wilhelm Jüncke 
hat dem Verein 100000 Mk., Herr Albert Jüncke 
150000 Mk. letzwillig vermacht. Die Verſammlung 
) der Verſtorbenen durch Erheben 
von den Sitzen. Dem hierauf erſtatteten Jahres⸗ 
bericht, der gedruckt vorgelegt wurde, entnehmen 
wir Folgendes: 

Die vermehrten ſtändigen Einnahmen haben die Gr- 
weiterung der Aufgaben des Vereins innerhalb des Rahmens 
feiner Satzungen dem Boıitande und dem Comitee zur Pflicht 
gemacht. In allgemeiner Beziehung fol der Fürſorge für 
beſſere Bettung der Armen Beſchaffung beſſerer Lagerſtätten) 
und der Fürſorge in Fällen unverſchuldeter Noth größere 
Aufmerkſamkeir zugewendet werden. Der Haushaltsplan 
hat für dieſen Zweck einen Betrag von 1300 Mark 
norgefehen, die ſtatutgemäß der monatlichen Bewilligung 
durch das Comitee unterliegen. Außerdem aber ſind 
dem Vorſtande zur directen Verwendung in geeigneten 
dringenderen Fällen 672,32 Mark zur Verfügung geſtellt. 
Im Beſonderen ift aber ein wichtiger Schritt vorwärts 
gethan: ſeit October 1897 iſt unſer volkreicher, armer Vorort 
Schidlitz als neuer Bezirk in die Arbeit des Vereins 
hineinbezogen worden. In den 3 Monaten der Arbeit in 
N find im October 23, im November 28 und im 
December 31 Geſuche bewilligt worden. Das Albert 
Jüncke'ſche Vermächtniß wird erſt im Jahre 1901 zur Aus: 
zahlung gelangt ſein, ſo daß erſt dann in vollem Maße deſſen 
Wohlthaten zur Verfügung ſtehen. Die günſtigen Verhältniſſe 
des Jahres 1837 haben zur Folge gehabt, daß ſich die Zahl der 
unterſtützten Familien auf 737 vermimdert hat. Es ſind vertheilt 
worden 49163 Brode zu 1 kg, 35 950 Portionen Mehl zu 
4% kg und 4450 Portionen Kaffee⸗Surogat und Cichorien zu 
ia kg und 1459 Liter Milch. Die Mitgliederzahl beträgt 
1844, mit einem Jahresbeitrag von 11107 Mk. Die Prerje 
der Lebensmittel waren höher als im Jahre 1896 und zwar 
wurden im Durchſchnitte des Jahres für 1 kg Brod 19,13 Pf. 
und für ½ kg Mehl 10,32 Pfg. bezahlt. 1 Liter Vollmilch 
koſtete durchschnittlich 12.8 Pfg. Die Geldaufwendung für 
Lebensmittel war demgemäß ebenfalls erheblich höher, fie betrug 
für 1897 1406,62 Mk. Für stleider und Lagerſtätten wurden 
1897 585,75 Mk. verausgabt. An größeren Gejchenfen find dem 
Verein im Berichtsjahre zugeflaſſen: ungenannt, auläßlich 
eines Bürgerjubiläums 3000 Mk., Danziger Sparcaſſen⸗ 
Actien-Verein 5000 Mk., C. H. Zimmermann, Vermächtniß 
1600 Mk. und für Ablöſung von Neufahrskarten 553 Mt. 
Für die Annahme des Geſchenkes des Danziger Sparcaſſen⸗ 
Actien⸗Vereins und des Wilhelm Jüncke'ſchen Legates tt die 
Allerhöchfte Genehmigung nachgeſucht und bezüglich des 
erſteren ertheilt worden. Die Entſcheidung wegen des 
Jüncke'ſchen Legats ſteht noch aus. Die außerordentlichen 
Unterſtützungen haben 1897 680 Mk. betragen. Die allgemeine 
Rechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 130 591,78 
Mark ab, die Rechnung des Grundbeſitzes in 
Einnahme und Ausgabe mit 3704 Mart. Das 
Das Vermögen des Vereins für allgemeine Vereinszwecke 
beträgt 2009 75,16 Mk., an beſonderen Stiftungen beſitzt der 
Verein 1807,66 Mk. 

Nach Dechargirung der Jahresrechnung wurden die 
bisherigen Rechnungs⸗Reviſoren und der bisherige 
Vorſtand einſtimmig wiedergewählt. Schließlich kam 
noch ein Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten 
zur Verleſung, nach welchem dem Verein durch König⸗ 
liche Cabinets -Ordre vom 31. Januar Genehmigung 
zur Annahme des Wilhelm Jüncke'ſchen 
Legates von 100 000 Mark ertheilt iſt. 

* Gewerbe-Berein. Der für geſtern angekündfgte 
Vortrag des Herrn Stadtrath Dr. Bail über Danzigs 
Armenpflege iſt bekanntlich bis zum 3. März verſchoben. An 
Stelle deſſen hatten die Firmen Emil A Baus und Hahn 
& Löchel eine Ausſtellung einiger neuerer Apparate und 
Inſtrumente angekündigt. Vor Beginn der Ausſtellung 
widmete der Vorſitzende Herr Momber dem verſtorbenen 
Ehrenmitgliede und Ehrenvorſitzeuden des Vereins Herrn 
Stadtrath Schütz einen längeren, warmen Nachruf, in dem 
er der reichen Geiſtesgaben deſſelben gedachte. Seit 1870 
gehörte der Verſtorbene dem Verein als Mitglied an, 1878 
wurde er zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt, von 1880 
bis 1894 war er 1. Vorſttzender des Vereins. Im Jahre 1894 
wurde Herr Schütz zum Ehrenmitglied und im vorigen Jahre 
zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Nicht zum Mindeſten ver: 
dankt der Verein feine heutige Blüthe dem Verſtorbenen, 
deshalb werde deſſen Andenken allezeit in Ehren gehalten 
werden. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. Im Anſchluß hieran 
erklärte Herr Nahgel eine Reihe verſchiedener Maſchinen, 
Zangen ꝛc. ebenſo Herr Löchel verſchtedene Milch⸗Koch⸗ und 
Milch⸗Conſervirungs⸗Apparate. Auch ein großes Schiffsmodell 
war ausgeſtellt. 

* Zum Jahresfeſt des Evangeliſchen Jünglings⸗ 
vereins ſindet Sonntag Nachmittag 5 Uhr ber St. Eliſaberh⸗ 
Garniſonkirche ein Gottesdienſt ſtatt, bei welchem Lie. Dr. 
Groebler die Predigt halten wird. Bei der Verſammlung 
der Mitglieder am Abend im Saale der Brüdergemeinde 
Johannisgaſſe Nr. 18 hält Herr General - Superintendent 
D. Doeblin eine Ansprache. Viele auswärtige Vereine 
haben zum Jahvesfeſt Vertreter angemeldet. 

* Kader Terofal, der fröhliche Schlierſeer, ift 
von einem herben Verluſte betroffen worden. Er 
hat eine ſeiner Töchter verloren. Wer mit 
Terofals im perſönlichen Verkehr geſtanden, weiß, wie 
innig das Elternpaar an ſeinen vier Mädels hängt, die 
in einer Penſion zu Waſſerburg auf das Sorgfältigſte 
erzogen werden. Die Photographie mit den vier hübſchen 
Mädchenköpfen trägt Terofal ſtets bei ſich und zeigte 
jie mit Vorliebe, und die Geſichter der Eltern verklärten 
ſich, wenn die Kinder Gegenſtand der Unterhaltung 
würden. In Elbing, wo die Schlierſeer augenblicklich 
gaſtiren, empfingen Terofals die Nachricht, daß ihr 
achtjähriges Töchterchen an einer Gehirnhautentzündung 
ſchwer erkrankt jet. Frau Terofal eiſte ſofort nach 
Waſſerburg. Bald nach ihrer Ankunft ſtarb das Kind. 

* Unfall⸗Schiebsgericht. In der unter dem Vorſitz des 
Regierungsaſſeſſors v. Si A g geſtern ſtattgdhabten 
Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV der 
Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
welche durch Herrn Zimmermeiſter Herzog ver- 
treten mar, ſtanden 11 Unfallſreitſachen zur Verhandlung. 
In 2 Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung 
bezw. Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, in 8 Fällen 
eriolgte Zurückweiſung des Entſchädigungsanſpruchs, in 
6 Fällen wurde Beweiberhebung beſchloſſen. 


Mit dem 1. März er. tritt ein 


die Primaner Kaul, 
von Roy und Schulze. 


halten. 


C. Br. Verein Frauenwohl. Mo: 
Verſammlung wurde geſtern von Frau Dr. eidfeld 
mit der Mittheilung eröffnet, daß Frl. Natalie v. Milde 
am 12. März im Apoloiaal einen Vortrag über das Thema 
„Unſere Kinder“ halten wird, daß man in Königsberg 
die Gründung von Gymnaſialcurſen anſtrebt und daß ein 
bewährter hieſiger Zahnarzt, deſſen Adreſſe im Bureau zu 
erhalten iſt, Vereinsmitgliedern 25 Proc. Ermäßigung von 
der üblichen Taxe gewährt. Hieran ſchließt ſich die Nachricht, 
daß die neu eröffneten Salonbäder der Jantzen'ſchen Bade- 
Anſtalt den Mitgliedern zu ermäßigten Preiſen zugänglich 
find. (Billets im Bureau.) Der Vortrag über Ar mens 
pflege, welchen Herr Stadtrath Dr. Bail am Donners⸗ 
tag den 3. März im Gewerbehausſaal zu halten beabſichtigt, 
wird auch die Theilnahme der Frauen an der Armenpflege 
behandeln; es iſt daher das Erſcheinen möglichſt vieler Frauen 
dringend erwünſcht. Zu dieſem Zwecke werden noch eine 
Anzahl Eintrittskarten für Frauenwohl⸗Mitglieder unent⸗ 
geltlich im Vereinsbureau zu haben ſein. Auch liegt daſelbſt 
der Entwurf der neuen Armenordnung zur Einſicht aus. 


Die Hauspflege nimmt einen erfreulichen Aufſchwung 
und N ſich mehr und mehr das Intereſſe 
namentlich auch der Aerzte und Geiſtlichen. Um 


freilich auch den Allerärmſten ohne Entgelt Pflegerinnen 


und Krankenſuppen ſtellen zu können, find ergiebigere Hilfs⸗ O 


uellen erforderlich und werden Zuwendungen jeder Zeit im 
Burton dankbar entgegen genommen. Die AA 
wechſelt zum 1. April ihre Leiterin. An Stelle A: 
Fräulein Buſch iſt Fräulein Hoppe, bisherige Leiterin er 
Kochſchule in Chemnitz, gewählt, welcher vorzügliche Zeug⸗ 
niffe zur Seite ſtehen. Auch die Vorſitzende der Kochſchulen⸗ 
Commiſſion, Frau Steffens, legt ihr Amt nieder, welches 
nunmehr Fräulein Reinik übernehmen wird, 1 
Frau Bleek zur Caſſirerin ernannt wurde. Hierauf ‚ga 
Frau Frank ein längeres Referat über die gegenwärtigen 
höheren Mädchenſchulen. Sie beſprach die Aufgaben derſelben 
und die Einwirkungen des Miniſterial⸗Regulatius vom 
Mai 1894. Rednerin forderte eine größere Schulung des 
Gedächtniſſes und Erziehung des Verſtandes zu folgerichtigem 
Denken und richtigem Verſtändniß, um ſo den Mangel an 
Objeetivität, welcher den Frauen, zuweilen nicht mit Unrecht, 
vorgeworſen wird, zu bekämpfen. Eine intereſſante Debatte 
folgte dem Vortrage und ſpann ſich ſo weit aus, daß das 
beabſichtigte Referat von Fran Dr. Baum über einige für 
die Frauen wichtigen Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches vertagt werden mußte. 3 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 wird in 
dieſem Winter noch einen Familienabend abhalten. Am 
2. März wird Herr Rabbiner Dr. Blumenthal im 
Kaiſerhof einen Vortrag halten, der dem 100⸗jährigen 
Geburtstage Heinrich Heines gewidmet iſt. Ferner 
gedachte der Vorſitzende Herr Haack des Todes des Wor- 
ſitzenden des Kaufmänniſchen Vereins von 1858 in Hamburg, 
des Herrn Unkart, der 22 Jahre an der Spitze des 
dortigen Vereins geſtanden und widmete demſelben einen 
warmen Nachruf. Die Auweſenden erhoben ſich von ihren 
Plätzen. Schließlich wurde beſchloſſen, für die ſtatutenmüßige 
Generalverſammlung zwei Abende in Ausſicht zu nehmen. 

Herr Dr. R. Wrede, der gegenwärtig in 
Weichſelmünde ſich aufhaltende Herausgeber der 
„Kritik“, ſchreibt uns heute mit Bezug auf die Aus⸗ 
führungen des Generallieutenants v. Vie bahn im 
Reichstage, ſoweit ſie ſich mit der Perſon des Herrn 
Dr. W. beſchäftigen: 8 

„Ich habe ſofort, als ich im November in Weichſel⸗ 
münde ankam, auf die feuchten Wände aufmerkſam gemacht 
und bin in meiner Anſicht durch die vorgenommenen 
bygrometrlichen Unterſuchungen beſtärkt worden. Während 
meiner Abweſenheit hat mich keine Commiſſion befragt, 
ob ich Urſache zur Beſchwerde hätte, das iſt melmehr erſt 
einige Tage nach meiner Rückkehr am 4. Februar d. J. gee 
ſchehen. Da habe ich erklärt, daß ich noch keine körperliche 
Beſchwerden fühlte, am 19. d. Mts. jedoch, als auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kgl. Commandanten der Auſtaltsarzt mich 
unterſucht, mußte ich ihm mittheilen, daß ich bereits wieder 
an Kopfſchmerzen und Unbehagen litte. Ich habe auch 
wiederholt erklärt, daß meine Zelle dumpfig riecht, obwohl 
ich trotz der Kälte ſehr viel das Fenſter öſſne. Die Zimmer 
jenes von Herrn v. Viebahn augeführten Beamten find theil- 
weiſe fo feucht, daß im Sommer die Kleiduugsgegenſtände 
innerhalb zweier Tage mit Schimmel überzogen ſind. 4 

* Die Abnahme der neuen dritten ſtädtiſchen 
Dampfſpritze wird Montag Vormittag durch die 
ſtädtiſche Feuerwehr ⸗ Deputation auf dem Stadthofe 
ſtatt finden. ; "AJ 

* Provinzral⸗Ausſchußz. Die geſtrige Sitzung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes war etwa gegen 5½ Uhr be⸗ 
endet. Nach der Sitzung vereinigten ſich die Herren 
zu einem gemeinſamen Eſſen im Rathskeller. Heute 
Vormittag 10 Uhr wurde die Sitzung fortgeſetzt. Die 
Tagesordnung iſt noch durch mehrere Nachträge er⸗ 
weitert worden, fo u. a. verſchiedene Vorlagen, be⸗ 
treffend die Gewährung von Provinzial» Beihilfen 


zu Chauſſeebauten, Vorlage, betreffend die 
Abänderung des Lehrplanes der Zwangser⸗ 
ziehungs ⸗Anſtalt Tempelburg, Vorlage, 


betreſſend das Geſuch des Magdalenen Aſyls in Ohra 
um Gewährung einer Beihilfe und Vorlage betreffend 


die Wahl eines Provinzfal⸗Conſortiums. Heute Mittag] 


gegen 1 Uhr erreichte die Sitzung ihr Ende. 
* Beim Baumfällen verunglückt, 
Unglücksfall hat fich heute Vormittag in dem Olivaer 
porr zugetragen. Dort war der Arbeiter Carl 
wald aus Gluckau mit dem Fällen von Bäumen 
beſchäftigt, als ein Stamm plötzlich einſtürzte und den 


Arbeiter unter ſeiner Laſt begrub. Ewald trug fo 
ſchwere Verletzungen davon, daß ſeine ſofortige Ueber⸗ 
führung ins Lazareth Sandgrube erfolgen mußte. Dort 
iſt er heute Vormittag geſtorben. 


* Abiturieuten⸗Examen. Heute Vormittag fand 


am ſtädtiſchen Gymnajium die Abgaugs⸗ 
prüfung der diesjährigen Abiturienten ſtatt. 
Examinanden hatten ſich zu der Prüfung gemeldet. 
Vom mündlichem Examen dispenſirt wurden die 
Primaner Helbig, Jacobſohn, 


Zehn 


Nortmann, 
e Weiter beſtanden 
Kiſelowsky, Näthler, 


Schneider und Wiedemann. 


* Die drei Tiger⸗Grazien im Wilhelmtheater. 
Wie ſchon mitgetheilt, werden mit dem neuen Perſonal 
am 1. März auch die drei getigerten Mädchen 
vom Stamme der „Mangbattu“ aus dem äquatorialen 
Central⸗Afrika, Namens Nofa, Fany und Sadie 
Anderſen, ihren Einzug im Wilhelmtheater 
Der berühmte Forſcher Schwein furth 
ſagt von dem Stamme der „Mangbattu“: 

Die nicht ſelten hell⸗ ja ſogar weißhaarigen Mang⸗ 


battu ſind vielfach über den ganzen Körper ſtark 


weiß gefleckt oder gejprentelt; in ihrer Erſcheinung 
zeigen ſie bereits ſtarke Miſchung mit den hamitiſchen 
und hemitiſchen Elementen. Ihre ethnographiſche 
Stellung im Innern Afrika's iſt nicht ganz ſicher, doch 
ſind ſie jedenfalls keine echten Neger; ihre Südgrenze 
bildet wahrſcheinlich der Ubangi⸗Uelle, ihre Nordgrenze 
ift unbekannt, Ihre Körperbildung ift durchweg eine 
klaſſiſch ſchöne. Bemerkenswerth ir ihr 
Kannibalismus, derſelbe übertrifft den aller bekannten 
Völker in Afrika. Da ſie im Rücken ihres Gebietes 
von einer Anzahl vöclig ſchwarzer, auf niederer Cultur⸗ 
ſtufe ſtehender und daher von ihnen verachteter Völker 
umgeben ſind, ſo eröffnet ſich ihnen daſelbſt die will⸗ 
kommene Gelegenheit, auf Kriegs⸗ und Raubzügen ſich 
mit hinreichend großen Vorräthen von dem über alles 
geſchätzten Menſchenfleiſche zu verſorgen. Das Fleiſch 
der im Kampfe Gefallenen wird auf der Wahlſtatt 
vertheilt und in gedörrtem Zuſtande zum Transport 
in die Heimath hergerichtet. 

Polizeibericht vom 25. Februar. Verhaftet 5 Per- 
fonen, darunter 1 Perſon wegen Diebitahl®, 1 wegen Unfügs, 
1 wegen Trunkeuheit, 1 Bettler. Obdachlos 3. Gejunden: 
1 Portemonngie mit 35 Pfg., 1 Roſenkranz von ſchwarzen 
Perlen, Quittungskarte des Johann Kneiphoff, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei» Direction. 
8 Stücke Meſſing, anſcheinend ein großer Krahn am 23. d. 
auf dem Schellmühler Wege, abzuholen vom Arbeiter Felix 
Müller, Friedensſtraße 8, 10 Briefmarken a 50 Pfg. am 
18. d. Mis. im Poſtgebäude, Hundegaſſe, abzuholen vom 
Reſtaurateur Herrn Schönherr, Breitgaſſe 26. Verloren: 
1 kleiner Wagenplan, 1 oxidirte Damen ⸗Remontoiruhr im 
Leder⸗Armband mit Monogramm S. G., 1 ſchwarzes Porte⸗ 


Ein ſchmerer Od 


Königlichen Polizei⸗Direetion. 


Provinz. 


b. Oliva, 24. Febr. Auch hier ſoll ein Geſellen⸗ 
verein gegründet werden und zwar ſoll bereits am 
Sonntag die conſtituirende Verſammlung ſtattfinden. 
Der neugegründete Verein ſoll ein Glied der zahlreichen 
Colping⸗Vereine werden. 

-r. Nenftadt, 24. Februar. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Stadthaus⸗ 
haltsetat pro 1898/99 nebſt den Nebenetats in Höhe von 
92 778 Mark genehmigt. An directen Steuern find 
58 200 Mark aufzubringen, wozu allerdings 20 000 Mark 
für die Zwecke des Kreiſes in Anſatz gebracht ſind. 
DerZuſchlag zur Einkommenſteuer beträgt 224 Procent, 
an Realſteuern ſollen 187 Procent erhoben werden. 
Dies bedeutet gegen das Vorjahr ein Mehr von 34 
reſpective 17 Procent. Die vom Magiſtrat vorgelegten 
rdnungen einer Bierſteuer, einer Grundſtücksumſatz⸗ 
feuer und einer Jagdſcheinſteuer wurden abgelehnt. 

8 Dirſchau, 24. Febr. In der geſtriegen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde eine ganze Anzahl 
von Wahlen erledigt, und zwar wurden gewählt als 
Mitglied der Armendeputation Herr Seilermeiſter 
Schulz, der Schlachthauscommiſſion Herr Rentier 
Rieſemann, Stellvertreter Herr Rechtsanwalt Hähne, 
des Curatoriums für das evangeliche St. Georgs⸗ 
hoſpital. Herr Kaufmann Priebe, der Sanitäts⸗ 
commiſſion Herr Profeſſor Holtz, der Caſſen⸗Reviſſions⸗ 
Deputation Herr Betriebsſecretair Zimmermann, des 
Sparcaſſencuratoriums Herr Kaufmann Zube. Entlaſtet 
wurde die Jahresrechnung der Caſſe des Neal- 
gymnaſiums für 1. April 1896/97. Der Wirthſchaftsplan 
für die Schlachthausverwaltung pro 1898/99 wird auf 
20 780 Mark und für die Kaiſe rin Auguſte Victoria- 
ſchule auf 27 550 Mark feſtgeſetzt. Der ſtädtiſche Zu⸗ 
ſchuß zur letzteren Anſtalt beläuft ſich auj 13 560 Mark. 

. Aus dem Danziger Werder, 24. Februar. 
Geſtern brach in dem Gehöfte des Gutsbeſitzers 
Herrn Franz Dörkſen in Woſſitz ein großes 
Schadenfeuer aus; es brannten eine Scheune 
und ein Schauer nieder; der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

„Kolberg, 24. Febr. Geſtern Nachmittag trafen die 
Torpedoboote „S 1%, „8 8%, „S 127, und „S 134 in ben 
hieſigen Hafen ein. Die Boote kamen von Saßnitz und 
gehen von hier nach Wolgaſt weiter. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 24. Februar. 

„Intrepid SD. Capt. Wilſon, von 

„Nero,“ SD., Capt. Fox, von Hull mit 


Angekommen: 
Blyth mit Kohlen. 
Gütern. 


ZZA 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗NRapport. 
S e 8 ee 1,50 Meter über Null. 
: . : ewölkt. 2 . 
änderlich. Schiffsverkehr: ee ee e 


Nichts angekommen und abgefahren. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin . . . . |180—186I180-—158|140—146I180 -156 

Gtvlp . + é e o e |185—193,128—150,129--140|156—1432 

a k N 180485 5 146 131135 

E —186138—139 138 130—143 
Königsberg i. Pr. 175—180 129 = E; 
NYYGUTG S ei > o » 188 134 — 142 
resiau . “ch 189 149 164 147 


Frankenſtein z” 
Bromberg. 
Krotoſchin . 


167—191/1851—148/169—178 146—150 

180—185|134 — 141 133 — 
„  1184—1891140—142|140—145|132— 138 

Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt . 184—188/137—140/148 —158 


135—140 


Polen. a s . „ . „ |164—188/125—144|125—158|195—145 
755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 40 g. p. l. 

Königsberg i. Pr. | 186 133½ 115 130 

Berlfnn 198 150 — 1521, 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 

im Mk. per Tonne incl. rabt, Zoll und Speſen 
Von | Nach | a.24./2, | a.2 
TE menu REA 


Nem-York Berlin Weizen 


Chicago Berlin | Weizen 
Liderpool Berlin Weizen 

eſſa Berlin Weizen 
Obeſſa Berlin Noggen 
Riga Berlin Weizen 
Niga Berlin Roggen í 
Peſt Weizen h K. y 05, 
Amſterdam Köln Weizen | 240 hl. fl. 212,— | 210,60 
Amſterdam 


Köln Roggen | 142 hl. fl. 157,25 156,45 
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Unfallperſicherung. Mit der gewaltigen Suna me 
des Verkehrs häufen ſich auch lelber die Geje 
kataſtrophen in wahrhaft erſchreckendem Maße, und 
die Unglücksfälle, die ſich im Sommer 1897 mit 
außerordentlich ſchweren und beklagenswerthen Folgen 
häuften, ſind noch in Aller Erinnerung. Freudig muß 
es deshalb begrüßt werden, daß die Kölniſche 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Köln und die Wilhelma in Magdeburg, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, gemeinſam 
und ſolidariſch dem Publicum eine lebenslängliche 
Eiſenbahnverſicherung bieten und ſich zum Grjag ver⸗ 
pflichten für die Folgen aller körperlichen Beſchädigungen, 
die Jemand auf irgend einer dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Eiſenbahn der Welt, auch Kleinbahnen, 
Straßenbahnen, Pferdebahnen, elektriſchen Bahnen ar. 
dadurch erleidet, daß dem benutzten Eiſenbahnfahrzeuge 
ſelbſt ein Unglück irgend welcher Art zuſtößt, ſofern die 
erlittene körperliche Beſchädigung innerhalb Jahresfriſt 
nach dem Eintritt des Eiſenbahnunglücks den Tod oder 
die Erwerbsunfähigkeit des Verſicherten unmittelbar 
herbeigeführt hat. Dieſer lebenslängliche Schutz wird 
gewährt unter den denkbar günſtigſten Bedingungen, 
in der einfachſten Form und zu einer äußerjt geringen, 
nur einmal zu entrichtenden Prämie. Die einmalige 
Prämie für die den Verhältniſſen des Antragſtellers 
entſprechend gewählte Verſicherungsſumme kann Jeder 
zahlen, zumal Diejelbe auch in Vieteljahrsraten oder 
in Wochenbeiträgen ein Jahr lang, die bei 3000 Mk. 
Verſicherungsſumme nur 20 Pfg. ausmachen, entrichtet 
werden kann. Im Todesfalle wird ſofort die volle 
Verſicherungsſumme ausgezahlt. Tritt völlige In⸗ 
validität ein, ſo erhält der Verunglückte eine jährliche 
Rente von 10 % q der Verſicherungsſumme, als Erſatz 
für Curkoſten und Erwerbsverluſt wird / vom 
Tauſend der Verſicherungsſumme auf 200 Tage 
gewährt. Die Verſicherung kann beſonders Denen nicht 
dringend genug empfohlen werden, die Leben und 
Geſundheit den vorgenannten Transportmiteln oft 
anzuvertrauen gezwungen ſind. 


Was die Franen erprobt haben, dem i 
ſie treu, und ſie laſſen ſich dann durch SU Bat 
irre machen. Aus dieſem Grunde ift der Metall⸗Putz⸗ 
Glanz „Amor“ ſchon ſeit Jahren in vielen Haus⸗ 
haltungen als beſtes Putzmittel allein im Gebrauch 
und die Hausfrauen ſorgen dafür, daß er immer 
allgemeinere Verwendung findet. Amor erzeugt 
wundervollen Glanz, ſpart Zeit, Mühe und Geld und 
ift in Dofen 4 10 Pfg. überall zu haben. 


+= 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction f e pi 
Altſtüdt. Graben 64. 


Morgen Sonnabend, den 
26. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus einem 
Nachlaß verſchiedene Herren⸗ u. 
Damenkleider, ſowie Betten, 
Wäſche, Fußzeug, verſch. Möbel, 
ſodann 200 Pfd. hochf.Oelfarben, 
getheilt, auch im Ganzen, und ſehr 
viele andere Waaren öffentlich 
meiſtbietend verſteigern, wozu 
einlade. 

Außerdem empfehle ich mich 
zur Abhaltung von Auctionen 
und Taxen. 

S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Auction 


25. Februar. 


das in Lasdehnen dem Herrn 
Lóbell gehörige u. ſchön gelegene 
rentable Gut von 600 Morgen 
nebſt einer Bayriſchbier Brauerei 
mit einem jährlichen Umſatz von 
ca. 6000 Tonnen, einer Dampf⸗ 
mahlmühle in großem Betriebe 
und einer gutgehenden Gaſt⸗ 
wirthſchaft an Ort und Stelle 
im Ganzen oder getheilt unter 
günftigen Bedingungen bei An⸗ 
zahlung verkauft werden. Käufer 
werden zu dieſem noch nie da⸗ 
geweſenen vortheilhaften Kauf 
ergebenſt eingel. Fritz Pfeiffer. 


Restauration, kammban 


gelegen, zu verkaufen. Näheres 

Poggenpfuhl 1, 3 Trepp. (8412 

: . ortzugshalber will ich mein 

Kehrwiedergaſſe 1. e unter 
Am Sonnabend, den 26. Febr. günſtigen Beding. an Selbſttäuf. 
er., Borm. 11 Uhr, werde verk. Off. unt. S 380 an die Exp. 

billig zu vk. Hopfengaſſe 91,3, r. 

J ½ Dtzd. f. lein. H.⸗Hemd., ungetr., 


ich "AE im Wege der Zwangs⸗ f 
vollſtreckung: = ZZA RPF 
1 Regulato r Ein Aeſtaurant Far. Hrn. bill. z.v. Gr. Bergg. 23,2. 
öffentlich meiſtbietend gegen e,, pah D| Sern u. Tamenh. f Herrumütze 
gleich bag e Zaglung verſteigg gag täglich 1], Tonne Biere | billig zu verk. Kaninchenberg 7. 
Off. unt. 8 388 an d. Exped. 1 fajt neuer Frack f. mittl. Fig ift 

15 di SETCE 64 Sq | 1. 10 4 gu vt. Fleiſcherg. 47 e, 2. 


Neumann, (835 
Gerichtsvollzieher. 

2 gut erhalt. Anzüge, 1 Winter⸗ 
und 1 Sommerüberzieher billig 


® 
Auetion 
zu verk. Kl. Hoſennähergaſſe 12. 


Kehrwiedergasse No. 1. Gut erh. moderne Damenkleider 


„d. 26. Febr. ; 
ehin reret 11 Uhr, find zu verk. Frauengaſſen2, Tr. 
Rockanzug, Hoſen u. Weſte, ge⸗ 


werde ich daſelbſt im Wege der 
N > tragen, für ſchlank. Hrn. bill. zu vk. 
1 Sopha, 2 Seſſel Danzig, Hopfengafje 95. (8896 Pfeſſerſtadt 65,2 Tr. Sommer. 
REFRESH RENTE Ein fajt neues Pianino ume 


öffentlich meiſtbietend gegen | en 
gleich baare Zahlung verſteigern. Ich bin willens m. Grund- zugshalber zu verkaufen. (8356 
4 Langgarten Nr. 64, 1 Tr. 


Neumann, Da nimni, W. H cafe. FFF 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Jammin, Wir aftsgeb. m "i mit voll 

Pianino zun fen 

billig zu verk. Röperg. 2,1. (8257 
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Aer Kde Al 


Ziehung am 10. März 1898, 
32333 Gewinne = 102000 Mk. W. S 


mg” ws: 5 3 E "ML > 
3 A lar urn Wole Hofbueldruckerei & 
© (Jutelligenz⸗Comtoir) — 


Jopengasse Mo. 8. 


Offerten unter 8 406 an die 
1 ſingend. Stieglitz und 1 Zeifi 
gu verk. Hohe Seigen 26, Hof, A 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel 5. 1 
an, Kinderſchuhe v.50, J an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (8075 
Einige fertige Röcke ſo⸗ 
wie ein Sommer ⸗Paletot 
räumungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 56, 1 Tr. 
1 f. neu. Infant.⸗Extrarock it zu 
verk. Engl. Damm50.Czarnetzki. 
Seid. Kleid, 1 groß.Ansgiehbett- 
geftell u. Küchengeſch. bill. gu vk. 
Fanggarten 34, Huf, b.b.Schmeib. 
Mask.⸗Coſtüm, Baby, blau Atlas 
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Eiſenbahn Direetions⸗Bezirk 
Danzig. 
Oeffentlicher Verkauf v. etwa 
44000 kg Fettgastheer, 60000 kg 
Kohlengastheer und ettwa6400kg 
Kohlenwaſſerſtoff, welch. Erzeug⸗ 
niſſe in den Gasanſtalten zu 
Dirſchau und Neuſtettin im 
Rechnungsjahr 1898/99 werden 
gewonnen werden. Termin zur 
Einreichung und Oeffnung der 
Angebote ami6. Märzd. Js.,Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in unſerem Ge⸗ 
ſchäftsgebäude. Angebote müſſen 
bis zu dieſem Termin mitderdluf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Ankauf von z 
Fettgastheer ec.“ und der] 
Adreſſe: „Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction Danzig“ verſchloſſen 
portofrei eingereicht ſein. Der 
Ausſchreibung werden die auf 
den Börſen Berlin, Stettin, 
Danzig, Königsberg, i. Pr. und 


©. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg 1. Fr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorztiglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und. Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch, 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. 


IIlustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Ein Gut von 364 Morg. Acker u. 
Wieſen u. 180 Morg. fiſchr. See, 
mit guten Gebäuden u. Inventar, 
6 Kilometer von der Stadt und 
Bahn Weſtpr., tjt für 33000 % 
bei 810 000 4 Anzahl. zu verk. 
Alles Nähere bei Woydelkow, 


Auetion 
in Pietzkendorf. 
Am Montag, den 28. Febr, 


efferſtadt 31 A find neu, mit auch ohne In⸗ 
ie ventar, ij, Stunde v. Bahn⸗ 
ſtationPrauſt, a. freier Hand 


Breslau und in unſerem 1898, Vormittags 11½ Uhr 5 Kauf jesuche zu vk. Hofbeſitzer A,Ziemen, Fortzugshalber: ein Pianino, 
Rechnungs⸗Buregu > werde ich daſelbſt im Wige 5 Roſtau, Station Prauſt. 7776 birk. Schreibtiſch, Tachograph 
genden Vertragsbedingungen, Zwangsvollſtreckung: 434 Pferde um Schlachten N e Orudapparah), Notenpulte, 
welche letztere auch gegen Ein. 1 Muſikautomat mit Platten, | u | Dertentleiber, Herrenkaagen 
ſendung von 50 Pf, portofrei werden gekauft und zahle die Ein gut eingeführtes, großes (42 em), Noten für Clavier, Geige 


2 Hängelampen, diverſe 
Spirituoſen, ca. 200 leere 
laſchen, 2Flaſchentragkaſten, 
2 Flaſchen Wein, 1 Achtel 
Bier, 1 Concertflügel, 1 Stand⸗ 
waage mit Gewichten, 
109 Bier: und Schnapsgläſer HH 
pp., 2 Bilder, 1 Granatbroche | | 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Auetion 
hier, Hausthor 1, yt. 


Sonnabend, d. 26. Febr. er., ; 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
lam angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
1 Uhr mit Kette, 1 Billard 
mit Zubehör, 1 nußbaum. 
Berticom 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
i Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. (8449 


Auction 


u. Geſang zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 78, 1 Treppe. (8111 
Sopha in rothemPlüſch, Kleider- 
ſchrank, Verticow, Bettgeſtell u. 
Bett., Pfeilrſp., Sophat, Schreib⸗ 
tiſch,Reg., Stühl., Tepp Küchſchr. 
Bild. zvk. Gr. Oelmühlg.11.(8274 
Verſch. Möv., nußb., mod. Sopha, 
Polſterſt. z. vk. Langfuhr 63,2 Tr. 
Speiſetiſch, Kleiderſtänd. bill. zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. 

Ein altes Sopha für 5 , zu 
verkaufen Poggenpfuhl 4, 2 Tr. 
Ein Sophaſpiegel zu verkaufen 

Rittergaſſe 2, parterre. 

2 jaft neue Plüſchgarnituren u. 
verſchiedene Gegenſt. ſind Zopp. 
1birk. Tiſch mit gedrehten Füßen 
bill. zu vk. Stadtgeb. 4-5, Koller. 
1 gut. birk. Bettgeſt m. Sprgfedr.⸗ 
Matr. bill. Johannisg. 61, 1 Tr. 
Birk. Kinder⸗Ausziehbettgeſt. für 
Z. zu v. Weickhmannsg.1, keller. 
1Sopha(Chaiſelongue) bill. zu vk. 
Frauengaſſe 10, 3 Tr., Hinterh. 
1 eleg. Plüſchgarnitur, I Paneel- 


höchſten Preiſe ©. Heldt, 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 


von genanntem Bureau über⸗ 
fandt werden, zu Grunde gelegt. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (8488 

Danzig, den 18. Februar 1898. 


Familien-Nachtichten 


art, - Liabliygement 


mit Tanzſaal, in beſter Lage, 
iſt mit vollſtändigem Inventar 
per 1. April zu verpachten. 
Reflectanten belieben Offerten 
u. 8319 Exp. d. Bl. einzur. (8314 


Dampfmühle, 
Dampf⸗Bäckerei und Futter⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 
mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 
ſtadt im ſchönen Schweden, auf- 
gearbeitet und in vollem 
8 | Betrieb, ift in Folge der Krank⸗ 
Möb Belt. Kleld. Wäſche, heit des Beſitzers verkäuflich. 

bel, Geſchir- 20. w. get. 


Gebäude erſt. Claſſe, zeitgemäße 
Off. unt. A an die Exp. L. Bl. (6599 | Maſchinen Das Geſchäft etablirt 
Ein completer Selterwaſſer⸗ 


im Jahre 1887. Wird durch 
Apparat, gut erhalten, zu kaufen 


Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
gej. Panke, Kohlenmarft9. (8230 Helsingborg, Schweden, A 


verkauft. (7028 


Garten⸗Grundſtück 


58 in der Stadt, herrſchaftl., große 
und Mittel - Wohnungen, mit 


Ein gut erhaltenes 


| Gartenzelt | 
wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter s 56 an die 
Expedition dieſes Bl. (8049 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


Am 23. b. M., 7½ Uhr; 
Abends, ſtarb nach ſchwerem 
Krankenlager mein lieber 
unvergeßlicher Mann, unſer 
ſtrebſamer, unvergeßlicher 
Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Metalldreher 


Otto Gudzus 


im 39. Lebensjahre. 
Danzig, den? 4. Febr. 1898 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Emilie Gudzus 
geb. Bartschat. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 27. d. M., 
Mittags 12 Uhr, vomStadt⸗ 


Salontiſch (8edig), 1 Sophatiſch, 
1, Ddg. Muſchelſtühle, 1 Plüſch⸗ 
Sopha, 1 Diplomatenſchreibtiſch, 
2 Paradebettgeſtelle m. Matr., 
Stück 40 M, 1 birk. Bettgeſtell 
m. Matr. 28 4, 1 Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch, 1 Waſchtoilette, 1 Nacht: 
tijh mit Marmorpl., 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 1 
Küchenſchrank, div. Stühle, alles 
ganz neu, zu vrf. Frauengaſſe 38. 
Mah. Sopha 30,nßb. 27, Ladent.9, 
Chaiſel. 20, Kl. Seſſ. 6, Seegras⸗ 
matr. 3,50 3. vk. Vorſt. Graben 17. 
1 Kinderſtuhl, verſtellb., m. Tiſch 
billig zu vrk. Frauengaſſe 29, 1. 
Ein antiker Schreibſecretär 
und eine lange Herren⸗Uhr⸗ 
kette zu verk. Jopengaſſe 63, pt. 


Tounsend (entner beste 
Dabergele  Kariotieln 


lazareth nach dem St... > Bauſtelle ift billig zu verkaufen. ſopha mit Satteltaſchen 125 % 
g Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. i, hier, Hausthor 1, pt. A NIK. ae Off. u. S 157 an die Exp. (8151 | 1 Trumeau mit Stufe, 1 nußb. 


Sonnabend, 26. Febr. er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
7 gegebenen Orte im Wege der 
mächtigen gefallen, heute Zwangsvollſtreckung folgende 
früh 21, Uhr unſeren einzig [dort untergebrachte Gegen- 
geliebten Sohn Alftände als: > 
8 Carl 1 mahag. Speiſetafel mit drei 
im Alter von faſt 6 Jahren 1 mah, Stühle gi 
j ) 3 7 . , 
nach kurzen ſchwerenveiden È Bild in Holzrahmen, 1 eſchene 
au ſich zu o pe Toilette, 1 eſchener Waſchtiſch 
Danzig, d. 25. Febr. 1898. ]! mit Marmorplatte, 2 eſchene 
y Die tiefbetrübten Eltern Nachttiſche, 1Rauchtiſch, ZFach 
. Klopstein und Frau.] Fenſter⸗Gardinen, 1 mahag. 

... Nähtiſch, 1 ſchw. Muff (Bär), 

1 Barometer, 1 Pelz⸗Jaquet, 
1 hell. Kleid mit roth. Pünktch., 
1gelbes do., 1 Satz Betten und 
4 alk an oe 
Ä ; ſchirm, tücher, 3ZDeckchen, 
korbenen Rentiers 60 Servietten, 1 Reiſedecke, 
; 1 Stück Handtuchſtoff, ca. 15m, 
1 dunkle Tiſchdecke, 1 Sopha⸗ 


| ar Han EEEE 


t Alan den Meiſtbietenden gegen 
findet 


Haus in Laugfuhr, 
comfort, eingerichtet, dicht am 
Walde und elektriſcher Bahn, 
mit Garten und Stall, eventl. 
Bauplatz iſt billig zu verkaufen. 
Off. u. Ś 158 an die Exp. (8152 


+ 
Eine Beſitzung, 
ſchön gelegen, ca. 154 Morgen 
guter Boden, auf der Höhe geleg., 
krankheitshalber ſofort zu verk. 
Off. unt. 8 436 an die Exp. (8439 


Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Colonialwaaren 
und Bäckerei in einem großen 
Kirchdorfe billig zu verkaufen. 
Auskunft erth. Herr W D. Lösch- 
mann Nachflg, Töpfergaſſe. 


Restauration 


ES hat Gott dem All⸗ A 


Alte Daclplannen 


kauft jedes Quantum Emil 
Rothmann, Hopfengaſſe 71. 
Patent- Flaschen 
werden gekauft Langgarten 49. 
Ein Ithür. Kleiderſpind wird zu 
kaufen geſucht Bootsmannsg. 1,2. 
2Marquiſen werdenz. kaufen gej. 
Off. unt. 8 403 an die Exp. d. Bl. 


Die Beerdigung des ver- H 


Maſſ.Grundſtück, Mittelwohn. zu 
kaufen geſ. Off u. 8 376 an die Exp. 
1000 alte Ziegel werden zu 
kaufen geſucht Ohrafeld 215. 


den Baarzahlung verſteigern. 


Sonnabend 7 c 7 und Speise-Wirthschaft 
26. Februar, RA H G eich svelfgieher, Danzig iu guterhalt. Aquarium itt Bergeben Nee 25 Epe g apan ei Ege Sener 
26. y U | Ge o , „| mi u Nähere end⸗ 4 
4. Damm 11, 1. (8456 | geo Gr. Aug b neo Bausnengalfe Nr. 5. — BeuronanE 


A er irre 
tter tä qi a 

G. Helat. Sogannisgafie 12. (6571 
U. Heldt. 0 


Ein eleganter 


3½ Uhr auf dem Kirchhofe 
u Obra ſtatt. 


e Off. m. Ang. d. ungef. Gr. 
u. d. genaueſt. Preiſes u. 8 3776. 
Div. Glasſchaukaſten werden zu 
kaufen geſucht Junkergaſſe 1. 
Fed.⸗Tafel⸗ o. Kaſtenwag.,g. erh., 
w. zu £.gej. Off. unt. 8 442 an d. E. 


Verbale 


Grundſtücksverkauf. 1 Scheune 
mit angrenz. Bauplätzen, an der 
Chauſſ. inEmaus gel., jom.einige 
Landparzellen v. Au. 12Morg. zu 
verk. Näh. beim Eigenthümer 
Danzig, Borit. Grab. 52, 1,(7441 


Gute Brodſtelle. 


Bierverlag wegen Todesſall 
ſofort für 500 M billig zu verk. 
Offerten Langgaſſe 4. (8817 


Hücterei und Conditorei 


Vorort, ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter 8 337 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (8316 


A fan Ói 
Eine Leihbibliothek 
iſt umſtändehalber preiswerth 


zu verkaufen. Offerten unter 
S 384 an die Expedition d. Blatt. 


Zoppot, Grundſtück 


mit Garten in beſter Lage zu 
verkaufen. Schulſtraße 15.8391 


Dompfaſſen, Finken, Stieglige, 
Zeiſige, Canarienweibchen billig 
zu verk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 


Junge, 4—6 Wochen alte 
Bullkälber Parkwagen 
mit Patentachſen und verſtell⸗ 


Pfd. barem Kutſcherſitz, faſt neu, zu 

verkaufen. Gefl. Offerten unter 
S 201 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8251 


Kartoffeln 


magnum bonum, in ſchön. Qualit. 
ſind ca. 2000 Etr. in Waggon⸗ 
ladungen frei Danzig abzugeben. 
Käufer wollen ihre Adreſſe mit 
Preisangabe unter 8 144 an die 
Exped. d. Blatt. einreichen. [8127 


Einspänner, 
ſehr flott, ausdauernd, zugfeſt, 
auch geritten, billig zu verkauf. 
Off. unt. $ 340 an die Exp. (8320 
Dienergaſſe 10, part., neue Näh⸗ 
maſchine zu verkaufen. (8322 


Billard 


billig zu verk. Hopfengaſſe 79. 
Beſt. hieſig. Sauerkohl p. Pfund 


Auction 


im Auetionslocale 
Töpfergaſſe Nr. 16. 
Sonnabend, den 26. oei 
7 H em. S e 
A Sr die vielen Beweije | i” 121 Wege 805 Bene 
herzlicher Theilnahme und ſtreckung: 
Kranzſpenden bei dem Be: | 3 große werthvolle Wand- 
1 gräbniſſe meiner lieben 8 bilder, 1 mabag. Büffet, 
kleinen 1 Pfeilerſpiegel in mahag. 
Ch 1 tł Rahmen mit Conſole, 1 mah. 
; ar 0 6 ; Sophatiſch, 1 Sopha mit 
dj jage ich Allen meinen herz: | rothbr. Wollbezug, 1 mahag. 
lichen Dank. 


Spieltiſch, 1 aukelſtuhl, 
1 eee (8387 
Ludwig Mühle. 


per Sullenezyn Wpr. 
—— öʃ——— — à—ä—z Twa zd 
Mehrere große fette Hühner ſind 
zu vrk. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. 
Ein Pferd ift billig 


zu ver: 
kaufen Langfuhr 30. (8143 


Jübſche,tarkeRappftute 


ca. 5, groß, 11 Jahre alt, für 
das Sand rorzüglich geeignet, 
billig zu verkaufen bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11-12. (8340 


— —— 
Ein paar ſehr elegante, flotte, 


kräftige Jucker, 
6- u. Sjährig, zugfeſt, ſehr gute 
Paſſer, ſind billig zu verk. Off. 
unter 8 341 an die Exped. (8319 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer; Gerichtsvollzieher. 


Alucfion Mattenbuden 28. 


werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung: 
1 Berticow in Nußb., 2 Kleiderſchränke dto., 2 Parade⸗ 
bettgeſt., 1 nußb. Tiſch, Ghochlehnige Stühle, 1 Paneel- 
ſopha, 1 Waſchtiſch mit Marmorauſſatz, 1 Spiegel mit 
Marmorconſole, 2 Landſchaften und 3 Bilder, 2 Anſetz⸗ 
tiſchchen, 1 Rauchtiſch, 1 Satz Betten, 1 Steppdecke, 
1 Teppich und 1 Chaiſelongue , 1 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. Ha 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher in Danzig, 5 

Altſt. Graben 42, 1 Tu (8165 


Günſtiges Geſchäft. 


Rittergut Westpreussen, 


6 km von der Bahn, nur eine Hypothek von «4 105 000 zu 
4% iſt für c 280.000 zu verkaufen oder gegen ein reelles 
Grundſtück in Zoppot, Oliva, oder Langfuhr zu vertauſchen. 


4 © zu verkaufen Röpergaſſe 16. in d. Stadt. Off. u. 8 370 an d. Exp. 


Nr. 47. 


J. anſtänd. Ehepaar ſucht i. anſt. 
Hauſe Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Küche und Zubehör im 
Preiſe von 12—15 A in der 
Nähe der Aſchbrücke. Offerten 
unt. 8 281 Exp. d. Blattes. (8303 
Kinderloſe Leute ſuchen 
Wohnung 


im Preiſe von 12—13 M Offert. 
unter 8 272 an die Expedition 
(8261 


ca. 1150 Morgen, 
ſchöner Boden, 


Exped. d. Bl. erbeten. (8390 
Saub. Zeitungspapier zu 
verkaufen Breitgaſſe 83, 3. 
Brockhaus Converſ.⸗Lexikon, BEE 
17 B., Jubil.⸗Ausg., neu, f. 100% 
Eine Drehbank ift billig zu verk. 
Frauengaſſe Nr. 29, 1 Treppe. 
1 Waſſermeſſer wird zu kaufen 
geſucht Korkenmachergaſſe 3. 
Näht. 3.4, Schlafſopha 25 , tl. he 
Sopha24 A z. vrf. Poggenpf. 26. 
Ein eleganter Hausſegen, 
Glasmalerei, ohne Rahmen, bill. 
gu verfaufen Vorſt. Graben 26. 
Ein mahag. Himmelbettgeſtell 
iſt zu verkaufen Brabant 18b. 
2 fajt n. ſtark geb. Karren ibilan 
pt. Beißmönchen-Siuhenn 8,51 
Tr NN 
1Nähmaſch.“( Wehler U. Wilſonſ b. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 84, 1 Tr. 
enn 


Für wöchentlich je 2 Ctr. 3 


11 f- Und Lebernurgt $ 


3 à Centner 40 Mark $ 
wird ein regelmäßiger Ab⸗ $ 
nehmer geſucht. Offerten 

2 unter 08436 an die Exped. 
dieſes Blattes. [8436 3 
$000000000000000000 
Alte Romane, a 10,9 per Band, 
verk, die Leihbibl. Hundeg. 102. 
1 Rohrlehnſtuhl iſt zu verkaufen 
Johannisg. 55, E. Neunaug. Th. 2. 
1 Fernrohr u. 2 Rohrſeſſ.paſſ.für 
Kranke bill, St. Cath.⸗Kirchhof 8. 
1 alte antike Stutzuhr mit Spiele 
werk umſtändeh. ſehr bill. zu vk. 
Neufahrwaſſer, Bergſtr. 25, pt. 
Gute Myrthen ſind billig zu 
verkaufen Wallgaſſe 25, part. 
Häkelarbeit zu Gardinen 
billig zu verk. Mattenbud. 14, H. 
1 gr. Blumentritt (1%, Zeit⸗ 
ſchrift „Zur guten Stunde“, 97 
(4M) zu verk. Sandgrube 45,1, l. 


20 Ctr. Rohtabak, 


97er Ernte, ſchön und trocken, zu 
verkaufen Forſtgut Rieſelfeld 
FVV 
1 jp. Soman, 80 Hefte, Pr. 1 zu 
verk. Mottlauerg. 3, Hof, part. r. 

Ein Kinderwagen billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 3, 2 Tr. 

Ein completer Selterwaſſer⸗ 
apparat, gut erhalten, zu verk. 


Billig zu verkaufen: 
Handwagen, Deeimalwaage, 
Lampe, Pult, Tijche, 
diverſe Flaſchen, Bretter, 
Kiſten ꝛc. 
Sonnabend zu haben 


Wollwebergaſſe 6, Keller. 


1Kaffeeſervice, 1 gut geh. Schiffs⸗ 
uhr zu verk. 2. Steindamm 16. 


Rogsen-Rieht-u.Krummstroh, 


Gerſten⸗, Haferſtroh u. ſchönes 
Kuhhen zu verkauſen Forſtgut 

Eine neue Nähmaſchine billig 
zu verkaufen Katergaſſe 2, part. 
Igr.ſtarkes Schild, zu jed. Geſchüft 
pafi. b. gu verk. Töpfergaſſel 7/1. 
1 Dtzd. n. Stubenthürbeſchl. ohne 
Drücker bilgu vf. Dienerg 15 pt. 

600—700 leere Cigarrenkiſten 
ſind billig zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Leegſtrieß Za. (8409 
1Nähmaſchine iſt Fortz. halb. bill. 
zu verk. Rittergaſſe 27, 2, links. 

Gebrauchte Putziger⸗ und 
Patent ⸗Selter⸗Flaſchen zu 
verkaufen Fiſchmarkt 32. 
200 harte trog. Mauerſteine zu 

1 fait neuer Petroleum: 
Meg: Apparat it billig zu 
verk. Hoge Seinen 4 parterre, 
1 tiefes eſchenes Waſchfaß zu DE. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 11,2. 
1 alte Chaiſelongue zu verkauf. 
Langgarten 40, Gartenh. Müller. 
Eine Copier⸗Preſſe zu verkauf. 
Langgarten 40, Gartenh. Müller. 
Hälfte d. W. zu verk. Breitg. 98,2. 
Billard u f. Jud, Bierapparat zu 
verk. Off. unt. 8.405 an die Exp. 


Tesching, 


Kal. 9mm, zu verkauf. Langfuhr, 
Brunshöferweg 10, 3 Tr. r., Bez 
ſichtig. zwiſchen 2 u. 3Uhr. Nachm. 


Prima Landfedern, auch 
geriſſen, zu verkaufen. Offerten 
unter 8 423 an die Exped. (8425 

1 faſt neuer Kinderwagen ſteht 
zum Verkauf. Reitergaſſe 14, pt. 
1g. Sing.⸗Maſch., 1 pol. Auszieh⸗ 
Bettgeſt. b. z. vk. Brodbänkeng. 7,2. 
Sehr g. Ba ren BE 
zu verkauf. Johannisgaſſe 59, 2. rn En 
AE ee und ein | FZ Wohn un U en, 

aar Agenleniern n ß CA 
kaufen Schidlitz Nr. 52, L fo oł pro Monata 
Star Balet, | 2 gro immer, helle „ 
C goben, Aelen, zzodentobch 
WA sko en Waſchküche mit Mangel, Bleich⸗ 
i ; Nm platz, eigene Waſſerleitung und 
Canaliſation. Eintritt in den 
Garten zu ſofort eventl. 1. April 
zu vermieth. Hochſtrieß 6. (8250 
Freundliche Wohn. v. 4 Zimmern 
u. Zubehör mit Gartenantheil 
für 600 und 500 .4 zu vermietd» 
Näheres Sandgrube 58, (82 


a unter 08334 an die Exp. 
dieſes Blattes erhet, (3334 


1 jg. Dame ſucht e. Wohnung v. 
Stube u. Cab. mit a. ohne Möb. 
Off. u. 8 367 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung 


von 7 bis 8 Zimmern, fowie 


tomtoir-eleganei 


von 2 bis 3 Fimmern 
wird zum 1. April rejp. 1. Jul! 
ev. auch 1. October zu miethen 
geſucht. Offerten nebſt Preis⸗ 
angabe sub 8 879 a. d. Exp. erb. 
1 anſt. Schneidermeſſter mit e. 
erw. Kinde ſucht v. 1. April eine 
Wohn. im anſt. Hauſe Pr 20.35% 
Nicht üb. 2 Tr. Off. u. 839 7 an d. E. 
Kinderl. Ehepaar ſucht Wohn. 
2 Zimmer, hell. Cab. od. 3 Zimm. 
Nähe des Centralbahnh. 3.1. Oet. 
Off. m. Prsang. u. 8 407 an d. Exp. 
1 Hl. Wohnung 512-15 M geſucht. 
Off. u. S 400 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. alte Dame ſucht zu April 
eine kl. Wohnung für bill. Pietje. 
Off. unter 8 409 an die Exped. 
Beamter ſucht herrſchaftl. möbl. 
Wohnung, 1 oder 2 Zimmer, 
Niederſtadt bevorzugt. Off. m. 
Preisang. unt. S 425 an die Exp. 
Lanſt. Wittwe ſucht z. April eine kl. 
Wohn. Pr. v. 10 Off. u. 8 394. 
B.⸗Wwe. m.mit anſt. D. in Sang]. 
e. Wohn zuſem. Off. A Löpftl.Zangf. 
Benfionirter Beamter, eing. 
Herr, ſucht v. 1. Mai er. unmöbl. 
Wohnung, 1 Stube u. Cab. oder 
2 Stub. u. Zub., für etwa 20-22 M 
mon. Off. u. 08438 an d. E. (8488 
1 Kellerwohnung, pajj. zur 
Wäſcherolle, wird zum 1. Apr. 
zu miethen gej. Off. m. Prang. 
unter 8 438 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, 2 Stub. n. Zub., Preis 
20-25.%, wird von e. Familie, nur 
aus Erwachſ. beft., z. 1. April geh 
Wittwe mit 2 kl. Mädchen ſucht 
e. Wohnung v. 10—12 4 Off. mit 
Preisang. u. 8 439 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer- Gesuche 
Möblirtes Zimmer, 


Nähe der Langgaſſe, fep. Cinge 
mit Clavier z. 1. März v. einem 
Herrn geſucht. Off. unter 8 385. 
1 alte Frau ſucht Aufn, bei anit- 
Leute als Mitbew. Off. u. 8 386. 
TE. Stübchen |. 5—6% wird gel. 
Off. unter S 369 an die Exped. 
1 anft, Wittwe jucht Zimm. nebft 
Küche. Off. unt. S 415 an die Exp: 
I1kl.heizb. Stübchen mit ſep. Eg. zu 
m. geſ.Näh. Altſt. Grab. 181. Lade 
Ein Beamter ſucht in Zoppot 

möbl. Zimmer f. d. S. u. W. Off 
mit Preisang. u. 8 431 an die E. 
Möbl. Zimmer, mögl. m. Per. 
auf Niederſtadt od. in Langi. gej. 
Offert. unt. E 432 Exp. d. Blatt. 


Möbl. Zimmer 
per ſofort geſucht. Offerten 
unter 8 434 an die Exp. d. BL 
lajt Ww. ſucht Stuben etw. Nbg. 
Preis6.7% Off. u. S 440 a. d. Exp. 


1 


in der Nähe der Brandgaſſe zu 
miethen geſucht. Offerten unter 


8 374 an die Exped. d. Blatt. (8360 
Ein geräumiger und 
trockener Lagerraum 


in der Nähe des Langen Marktes 
geſucht, der auch Gelegenheit 
zur Einrichtung einer Werk⸗ 
ſtätte bietet. Offerten unter 
S 371 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Kleiner Laden 5: Senągafie 
zum 1. April zu miethen geſucht. 


Off. m. Prs. u. 8 416 an die Exp. 


22 


Wohnungs-Gesuche 


Wohn. paſſ. z. Plätt. z. 1. April gef. 
Pr. 20.4 Off. u. S 387 an die Exp. 


Mutter u. Tochter, pnktl. Mthz., 
ſuchen 1. Mai Stube, Küche, Nbg., 


MEY 


Nr. 


7. 


ſow ie An 


Johannisgaſſe 19 
1. Etage vom 1. April zu verm. 
Näheres Breitgaffe 96. (8240 
Frdl. Parterrewohn 3 Zimmer 
helle Küche u. Zubeh. .368.4 und 
eine Wohnung, etwas größer, für 
408 4, erſte Etage, zu verm. Zu 
erfrag. Grüner Weg Zpart. (8253 


Herrſchaftliche 
Wohnungen, 


4, 5 und 6 Zimmer, hochelegant, 
mit allem Zubehör, per ſofort, 
April und jpäter zu vermiethen. 
Näher. Weidengaſſe 20, pt. (8281 


von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt a dr 18 85 
u teten Hun r 
1 2 & Ittrich. (6826 


ft die 


Ei nung von 8 bis K 
$ 20 parterre oder 
1 Treppe hoch belegen, wird Mi 
in Langfuhr gu miethen gef. H 
Beding. ein größerer, dazu 

gehöriger Garten, Mieths⸗ 

preis 1500-2000 „At Offerten 
unt. 8 195 an d. Exp. (8228 


Herrſchaftl. Wohnung, 
e desc lg Garten 
Salbe Allee Nr. 1. (8018 


Hoehherrschaltl, Wohnungen, 


4—5 Zimmer, in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres 
bei Krüger, Straußg. 62,3. (7837 


Hundegaſſe 55 


ift eine Wohnung im zwei 
Obergeſchoß, Beftehend 08) 


Gntre ii 
Nebengelaß für Bat jad) 


kann in den 


95 bis 1 Uhr und von 3 bis 
a 15 erfolgen. Nähere Auskunft 
ca während dieſer Zeit im 
aſſenlocale der Kreisſparcaſſe 
Pete 55 ertheilt. (8085 
opengaſſe 19 iſt die 2. Etage 
per April zu vermiethen. zu 
beſehen von 12—2 Uhr. (8339 


Mottlauergaffe 13, 2 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Garten und 
eigelaß, verſetzungshalber von 
ofort zu vermiethen. Beſicht. 
täglich von 11—1 Uhr Mittags. 
Näheres 8 Treppen links. (8031 


Breitgaſſe Nr. 127, 


am Holzmarkt, iſt die 2. Etage, 
Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Waſchküche, Speiſekammer, 

ädchenkammer, zum 1. April 
zu vermiethen. — Näheres bei 
W, Riese, im Laden. Beſich⸗ 
tigung Vormittags von 10% bis 
2¼ Uhr. 
Weidengaſſe La, Hochpart., 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Zubehör vom 1. April ab 
zu verm. Näheres daſelbſt. (7494 


Dilla Hochwasser. Zoppot 


obere Etage, 6 Rimmer, treigl, 
Zubehör, elektriſche Beleuchtung, 
per 1. April oder ſofort, ev. auch 
getheilt zu vm. Näh. daſelbſt. (7568 
oppot, 2. Parkſtraße 21. 
n meiner Villa, die obere Et., 
Zimmer u. all. Zubeh., Eintr. in 
en Garten, zum 1. April 


u 
derm. Näheres daf. part. 7356 


Thornſcher Weg LC und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
ge Se ai B. 

aſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Aust. Gteidamm24, Comt. (22187 


andgrube 37, 
herrſch. Part.⸗Wohn. 4 Zimmer 
„Zub., Gart auf W. Pferdeſt., 
zu derm. Näh. pt. r., v. 11-1. (8118 


Iilelkanenasse 3, 


I. Etage, 
I die von Frau Minna Fast 
v Jahre innegehabte Wohnung 
on 5 hellen Zimmern, Vade- 
Ribe. Küche, Mädchenſtube, 
Oden und Keller wegen 
ortzuges von Danzig zum 
M April d. J. oder jpäter 
dermietgen, (813 
Befichtigung von 11—1 Uhr. 
EN üh. bei Herrn R. Schmidt, 
Alchkaunengaſſe Nr. 30. 


1 obo (Apotheke) 


i Merre-Wohnung, 3 Zimmer 
Pr Zubehör, Garteneintritt, 
eis 250 , zu verm. (8183 
ein etgafje 13 im neuen Hauſe ift 
tojo herrſch. Wohn. vons Zimm. p. 
ort od. 1. April zu verm. (8979 


Hauptgeſchäft Holzmarkt 25 


n 


N 


| Tüll-Gardinen 


zu ein, zwei und drei Fenſtern paſſend, 


iger etwas unſauber gewordene Stücke verkaufen wir ganz bedeutend 


unter Selbſtkoſtenpreiſen. 


Ertmann & Perlewitz, 


Commandite Holzmarkt Nr. 23. 


26. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 3 großen Zimmern, Cabinet, 
Küche und Zubehör iſt Hunde⸗ 
gaſſe 23, 1, gegenüber der 

auptpoft, zu vermiethen. Näh. 
Eee bei Willers. 


Vorſtädt. Graben 28 


ſind 2herrſchaftliche Wohnungen, 


je 5 und 4 Zimmer, per 1. April | i 


auch ſofort zu vermiethen. Zu 


erfragen daſelbſt parterre, Vor⸗ 


mittag von 10-1, Nm. vong.5.(8365 


Kneipab B4 i. eine kleine freundl. 
Wohnung zu vermiethen. (8358 


Langfuhr, Eschenweg 10, 
Eckhaus, habe ich noch drei 
Wohnungen von 2—3 Stuben 
im Preiſe von 240, 300 u. 400 % 
zu vermiethen. Näheres bei 
Philipsen, Töpfermſtr., Bruns⸗ 
höferweg 5, hinten. [8397 
HoheSeigen 21 ift e. gr. Hinterſt., 
h. K. u. Z. f. 15/8. 1. Apr. an k. L. z. v. 
Grabengaſſes eine herrſchaftliche 
Wohnung 4 Zimmer zum 1. April 
zu verm. Näh. daſelbſt 2 Tr., links. 


e eee 


ognung von 4 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. 


Oliva, Roſeng. 20, Wohn. 3. Apr. 


zu verm. Näh. bei Harries daj. | | 


Fleiſchergaſſe 73, 2. Gtage, 
iſt die herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, 4 Zimmer u. 1 1800 
von fof. od. zum April 1898 zu 
verm. Näh. unten im Laden. 


p + 
Hakin Ausſprung 9 
iſt fortzugshalb. vom 1. Ap. d. J. 
e. Wohn. von 2 Zimm ec. zu verm. 
Eine Wohnung, Stube, Küche 
und Zubehör iſt in Neuſchott⸗ 
land 21 zu vermiethen. (8368 
Wohnung von 2 Zimmern, heller 
Küche und Zubehör zu vermieth. 


„Preis 400.4 Jopengaſſe 36, 3Tr. 


Ratpienjeigen 1 ift e. Wohn, von 


-12Bimm.,&ab., Kühe Kel, Boden 


und Antheil an Waſchküche und 
Trockenboden zum 1. April für 
38 M. pro Monat zu verm. (8394 
Karpfenſeigen! ift eine Wohnung 
von 2 Bimm. mit reichl. Zubehör 
zum 1. April zu vermieth. (8395 
Hohe Seigen 38 iſt e. Stube und 
Küche an loder 2 alte Damen für 
13 monatlich ſofort zu verm. 


Line möblirte Wohnung; 


von 2 Zimmern, Küche, 
Keller, Eintritt in den 
Garten für den Sommer 
Jan ruhige Einwohner zu M 
wvermiethen. Näheres unter 
08335 in der Expedition; 
dieſes Blattes. (08335 


Borftädtii chen Graben 31, erſte 
u. dritte Etage, je 4 Hint, zu vm. 


2| Heilige Geiflgafe 78 


iſt die Parterre⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus kleinem Vorder⸗ 
zimmer, Entree, großes Hinter⸗ 
zimmer und Seitenſtube, bisher 
um Comtoir benutzt, vom 
1. April für 360 Mark zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Sandgrube 46, part., iſt eine 
Wohn. v. 3 Zimmern, gr. heller 
Küche u. ſonſt. Zubehör zu verm. 
Langfuhr Deegſtrieß Be, ift 
ene dine Fuel 
vom 1. April zu vermiethen. 
Langgaſſe I ift die 1. Etage 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (7938 


Nüheres im Laden 
gfeferfadt 20, 2 Ct. 
Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Nähe res part. (5533 
ift die neu her- 

4. Damm 1 Kiste brite 
Etage per 1. April zu vrm, (6986 
Langenmarkt 25 iſt 1 y 
zur Wohn. od. zum Comt. palf. 
zum April zu vrm. Näh. daſelbſt. 
Stube, Cab., Küche, Kell., "REL 
1. März zu vm. Ritterg. 24a, 1. 

t Zoppoter Chauſſee, 

OLUN, regtser Thierfeld⸗s 
Hotel, hochhſch. Wohnungen von 
5, 4,8 und 2 Zimmern, Balcon, 
Küche, Mädchenkammer, Waſſer⸗ 
leitung u. a. Zubehör v. 1. April 


7 zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Baumert, Handelsgärtn. (8318 
ſangführ 11, an der Hauptſtr. im 
en |. Wohn. v. An. 5Zimm., 
Badeeinricht., Eintr. i. Gartz. vm. 
Daf.iff e.groß. Lad. nebſt 3Zimm., 
gr. Keller u. Bodenräumen z ym, 
J. Mietzker, Karpfenſeig. 1. (8298 
4 Zimmer mit Zubehör 
Eintritt in d. Gart,, find in Lang- 
fuhr, Johannisthal 1, an ein ält. 
Ehep. od. einz. Dam. z. vrm. (21627 


zu vermiethen. 


Freita 


Danzig 


(8889 


Mmm 
5 Zimmer, Badeeinrichtung 


und reichlicher Comfort per 
1. April zu vermieth. Näheres 


Gartengaſſe Ar. 5, 3 Gr. 
Hochherrſchaftliche 
Wohnung 
Schleuſengaſſe Nr. 12, Hoch⸗ 
parterre, 6 Zimmer, Veranda, 
Vor⸗ und Hof⸗Garten, Bade⸗ 
einrichtung, reichlicher Comfort, 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres Gartengaſſe Nr. 5, 3. 
Pfefferſtadta8, St. u. K. an alleinſt. 
Perſ.z3. vm. Beſicht. nur v. 10-12 U. 
Wohnung für 25 Mark 
2 Zimmer, Küche, Boden, Zu⸗ 
behör zu verm. Langgarten 60. 
Altſt. Graben 81 ift der Keller, 
worin ſich eine Kartoffel⸗ und 
Bier⸗Niederlage befindet, zu 
vermiethen. Näh. Fiſchmarkt 10, 
1Tr. Zu beſehen v. 4 Uhr Nachm. 
Breitgasse 8, 1. 
ift eine Wohnung, bejtegend A 
aus 2große, 1klein. Zimmer, 
Entree, Küche und Boden, 
85 für den Preis von 700 
von gleich zu vermiethen. 
[Näh. daj. im Laden. (8445 
ee e am Markt 
c zu jedem Geſchäft, au 
Schuhgeichäit geeign., z April R 
verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5 1. 
Mehrere Heruih, Wohnungen d. 
2 auch 3 Bimm., Cab. nebſt Zub., 
Nähe der Langgafſe, 3. April zu 
verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
Stube, Küche, Zub. vom 1 April 
zu vermieth. Fiſchmarkt 30,1 Tr. 
1 kl. Wohnung per 1. März zu um. 
Näh. im Keller, Faulengaſſe 3. 
Langfuhr, Hauptſtraße 23, 
Markt, 3. Etage, drei bis vier 
Zimmer, Küche, Boden, Keller 
zu vermiethen von gleich oder 
Langfuhr, Hauptſtraße 23, 
Markt, 2. Etage, 7 Zimmer, 
Küche, Bade- Stube, Boden, 
Keller, zum 1. Juli d. Js. 
; Auf Wunſch 
früher. (8408 
Poggenpfuhl 50 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben, Küche 
auch Zub. zum 1. April zu verm. 
Schüſſeldamm Nr. 16, 
Eingang Baumgartſchegaſſe, iſt 
eine Wohnung v. Stube, Cabinet, 
Küche, zum 1. März zu verm. 
Näheres daſelbſt parterre. 


Peterſiliengaſſe 17 
2 Wohnungen, je 2 Zimm., Entr., 
helle Küche und Nebengel. a 29 u. 
82 A pro Monat zu verm. (8364 


Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Zimmer An 1-2 Hrn. zu vm. (8252 
Möbl. Zimm. gut. Ben]. f. 40% gu 
verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (8197 
Fraueng 8, 2, eleg: möl.Vorderz. 
n. Cab. mit a. o. Penſ.zu vm. (8264. 
Hl. Geiſtg. 142 (Holzmarkt), 2 Tr., 


frdl.möbl. Bimm. zu verm. (8299 

Gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet per Monat 30 / ſofort 
zu vermieth. Jopengaſſe 24.(8291 
Gut möblirt. Zimmer mit guter 
Beköſt., monatl. 46 ½ ſoſort zu 
vermiethen Jopengaſſe 24. (8292 
Breitgaſſe 60, 1, ift e. eleg. möbl. 
Vorderzimm mit Cab. zu v.(8310 
. 
Hl. Geiſtg. 4,1, möl. Im. z. v. (8337 
Fridl. leeres Zimmer zum März 
zu verm. Näh. Poggenpfuhl 7 pt. 
Eine Vorderſtube nebſt Zubeh. 
billig zu verm. Altſt. Graben 83. 
Gut mbl. Part- Borderg jep. g., 
2. Märzz.v. A.W8.P.HLGeiftg.59,1 


Freund), möbl, Porderzimner 


iſt an einen anſtänd. Herrn zu 
vermiethen Tublasgaſſe Apa 
E YU Pr zaa kW Mak 
Mattenb. 38, Ecke Reiterg., möbl. 
Suum. pt. Eg. ſep. 1. Mürz z. hab. 
2ordl. Mitbewohnerinnen £. ſich 
melden Tagnetergaſſe 2, Keller. 
1 möblirtes Zimmer mit jeparat. 
Eingang, iſt gleich oder 1. April 
zu vermietben Hochſtrieß 6. 
Eleg. möbl, Sim, nebff h. Schlafſt. 
iſt an einen Hrn. Kl. Krämerg. 4, 
2 Tra an der Marienk., zu verm. 
Röpergaſſe 19,pt. e. mbl. Border: 
Bimm. ſep. Eing. p. 1. März zu v. 
Ein Cabinet an eine alleinſteh. 
Perſon bei einer Wittwe zu orm, 
Klein⸗Rammbau 4 b, 2 Treppen. 
Hundegaſſe 125 ih ein móblirt, 
Zimmer, auch m. Penſion zu vm. 


er Neueſte Nachrichten. 
2 | Biegengaffe 1, 2 Trepp., 


aut möbl. Zimmer zu vm. (8423 


Gut möbl. Vorderzimmer zu 


verm. Junkergaſſe 9, 1 Treppe. 


Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Gr. Mühlengaſſe 20,2, Th.l. 
Hundegaſſe 23, 3, gut möblirt. 


Vorderzimmer billig zu verm. 


Frdl. Logis find, junge Leute von 
gleich Hohe Seigen 26, 2, vorne. 


A Hl. Geiſtg. 36, 2,1. möbl., ganz ſep. 
a gel. Vorderz. an 2 H.m.Penf. zu v. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 


zu vermiethen 1. Damm 7, 3. 
1 mbl B. Zimmer) ſep.Eing. m. a. 


A | o. Benj. s. vm. Häkerg. 31, p. links. 


Pfefferſtadt 48,1, ſep.möbl. Zim u. 
a.2 möbl. Zim. m. Burſchengel. z. v. 


1 gut möbl. Zimmer u. Cb., a. W. 
Siet eee 
Weideng. Ad f. mbl. Wohn. nebſt 
Burſchengel. zu vm. Nh. pt. (8442 
Fleiſchergaſſeds, 1 Tr. ift ein gut 
möbl. Vorder⸗Zimmer zu verm. 
Kohlenmarkt2,2, ift embi. Vord. 

im. mit a. o. P.an 1-2 rn. gl. zu v. 


Kia eiftgafje 98, 1, eleg. möbl, 
immer mit Cabinet zu vermth. 
Näheres daſelbſt v. 10—2 Uhr. 
Nöpergaſſe 20, 2, fein müblirtes 
Border: u. Schlafz. mit Clavier⸗ 
żenupung zu verm, Preis 20 A 
Poggenpfuhl 67,1 Treppe 
ſeparates, gut möblirt. Zimmer 
Cabinet und Entree zu verm. 


gu vermiethen. 
76, 1 Treppe. 


Fein möblirtes Zimmer 


|| nebft Cabinet, ſeparater Eingang, 


vom 1. März zu verm. Heilige 
Geiſtgaſſe 70, 1, vorne. (8375 


— —— — ͤa m. A 
Hell. Geiſtg. 120 eleg. m. Zimmer 


gu verm, A. W. Burgen (8372 
Cabinet an e. anjt. jungen Mann 
zu verm. Langfuhr, Eigenhsſtr. 2. 
Poggenpfuhl 34 ein gut móblirt. 
Vorderzimmer z. 1. März zu vm. 
1 anjtänd. Mädch. find. g. Schlafſt. 
bei anſt. Leut. Drehergaſſeg, 1 Tr. 
Weidengaſſe 5 ift ein kleines 
möbl. Zimmer ſogleich zu verm. 
Ein ſchön möbl. gr. frdl.Vorderz. 
zu verm. Tobiasgaſſe 9, 1. (8401 
Freundl.möbl. Zimmer, ſp.Eing., 
auf Wunſch Clavierben. v. 1. März 
zu verm. Holzgaſſe 11, 1 Tr. (8405 
Sandgrube 37, part., links, 
ſind 2 gut möblirte Zimmer, 
Burſchengelaß, Pferdeſtall ſogl. 
zu vermiethen. 
1freundl. Bimm. oh. Möbel iit an 
1 Hrn. zu verm. Hopfengaſſe 95, 
8 Tr, Cing. Minhengaffe. (GA 
Fein möblirtes Zimmer 
mit Pension zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
Garpfenjg.23,1,g.n51.3. ſof oder 
Imbl. Vorderz. ſind z. 1. März an 


Hrn. z. v. Goldſchmiedeg. 39.(8422 


O nebeneinander liegende Cab. 


mit ſeparat.Eing. v. 1. Ap. zu vm 


Langfuhr, Brunshöferw. 39.8363 


1Ifrdl. möbl. 
1. März zu v. Langgart. 12,2 [8361 


%. möbl, Zim. m. Cab. auf Wuni 


Penſ. Wieſeng.8, 1 r. zu vm. [836 


Baumgartſcheg. 32/33 t. e. Dachſt. 
m. Kamm. f. 6,50 . 1. März z. vm. 
Ifrdl.unmöbl. Zimm.m.ſep. Eing. 
bill. zu verm. Brodbänkeng. 20,4. 
Elegant möbl. Part.⸗Zimmer m. 
Schlafzimmer iſt zum 1. März 
Sandgrube 46 zu vermieth (8371 
Altſt. Graben 57, 2 Tr., i. e. nıbl, 
Bimm. zum 1. März zu vermth. 
Moch. f. Schlafſt⸗ Tiſchlerg. 617 u. 
Anſt. Perj.a.Ditbew.t.i.b.e. Ww. 
melden Kneiphof 4, 2 Treppen. 
Poggenpfuhl 53, 1, 1E3.,nabe der 
Wiebenkaſ. mbl. Zimm. v. 1. März 
an e. Hrn. zu vm. a. paſſ. für Einj. 
I mbl. Zimm. an Hrn. od. Dam.jo|. 
od. ſpät. zu vm. Neunaugeng. 2,1. 

Ein junger Mann findet 
anſtänd. Logis Weidengaſſe 28. 
Junge Leute finden gutes 


Logis Hintergaſſe 20,2 Treppen. 


2 anſt. junge Leute find ſauberes 
Logis Langgarten 27, Thüre 12. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Junkergaſſe 13,8 Treppen. 
1 anſt. junger Mann findet Logis 
Johannisg. 46, Eng. Peterſilieng. 
Ein anſt. jung. Mann findet 
gutes Logis Hohe Seigen 15,1, 
Anſt. junge Leute find. gut. Logis 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 6,2% v. 
Anſt. jg. Mann f. Logis m. av. Ber 
i. Cab. mit ſep. Eg. Gr. Gaſſes, Th. 2 
Ig.Leute find Logis Breitg 77, J. 
Junge Leute finden Logis 
Schulzengaſſe 2, 2. Th., 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Paradiesg. 31, letzte Th. 

Junger Mann findet anſtänd. 
Logis poggenpfuhl 21, 2, v. (8867 
— ——— WAY ů— — 

Koſt und Logis finden zwei 
junge Leute vom 1. März, 
monatlich 40 , Näthlergaſſe 6, 
im Reſtaurant. 0 


imm. an 8 p. 0 
ar 


25. Februar. 
Ein junger Mann findet Logis 


Fleiſcherg.64, Bärenh.1. Th., 1 Tr. 8 


Junge Leute finden gutes 
Logis Gr. Bäckergaſſe 4a, 1 Tr. 
Jungeseute find. gutes Logis mit 
Bek. Langgarterhintg. 4,1, r. 1. Th. 
Anſt. Leute find. i. ſep.geſ.Stübch. 
ſofort Logis Holzgaſſe9, 1Treppe. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Mattenbuden 20, Hof, Thüre 9. 

ung. anſt. Mann find. gut. Logis 
Kiebertadt, Abegg⸗Gaſſe 17a, 1. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 17, 1 Tr. 
Ein anſt. Mädchen, tagüber im 
Geſchäft, mit g. ohne Bett., kann 
ſich melden Fiſchmarkt 49, 1 Tr. 
Eine Wittwe ſucht eine Mitbew. 
Ankerſchmiedegaſſe 10, 2 Trepp. 


W 
Mitbewoh. k.ſich m. Kumſtg. 22, . 


mie 


oi R BR oda aa Mak A 
„Mitbew. t. |. b.e.alt.D.mid.Larıge 
fuhr, Kl.⸗Hammerweg 4,2Trepp. 


Pension 


Schüler finden bill. u. liebevolle 
| Benfion Ankerſchmiedeg. 4, 1. 


Nähe Bahnhof mbl. Zimmer mit 
Penſion für Geſchwiſter geſucht. 
Preis 70—75 M Off. u. 8 430. 


Ein großes Geſchäftslocal mit 
zwei Reſtaurationsräumen 2C. 
in lebhafter Gegend Langfuhrs 


8 Í ijt eventl. von gleich zu vermieth. 


Maj. Brunshöferweg 43, 2. (8040 


Langfuhr, 


Mirchauerweg. 
In beſtem Zuſtande befindlicher 


Augarten 


und daran grenzende größere 


; Ackerfläche pro 1898 zu ver⸗ 


pachten. Näheres Langgartent7, 
parterre, Italiener. (8126 


am Langenmarkt gelegen, als 
Lagerraum von ſofort zu verm. 
Hotel St. Petersbourg. (8235 


Zoppot, 2. Parkſtraße 19, iſt ein 
kleines Häuschen mit 7 Zimmern, 
ringsumGlasveranda u. Balcon, 
mit ſchönem Garten, 1440 qm 
groß, außerdem noch eine Bau⸗ 
fläche, Ausſicht nach der See, 
1254 qm groß, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen ſofort bei 
3000 „ Anzahlung zu verkaufen 


Gr. Keller zu verm. 


8379) Pfefferſtadt Nr. 31. 


Ein flottgehendes Material⸗ 


Geſchäft ift and. Unternehmen 


halber zum 1. April zu ver⸗ 


mieth. Ohra, Schönfelderweg 69. 
Ein Lagerkeller iſt ſofort zu 
vermiethen Zwirngaſſe 3, 1 Tr. 
Kneipab 34 iſt ein Pferdeſtall u. 
Wagenremiſe zu vermieth. (8359 


iiiimme 


zum 1. April zu vermiethen: 
1500 1 Laden mit groß. 
gewölbt., trocknen Keller 
mit Gaseinrichtung, ſeit B 
Jahren an Herrn Kauf⸗ 
mann Ernst vermiethet, 

560 1. Etage, 8 Zimmer, 
helle Küche, reichl. Zub. 

Näheres Milchkanneng. 5. 


1 gango. Bäckerei ift v. I. Apr. bill. 
zu verm. Off. u. 8 419 an die Exp. 
Laden, Melzergaſſe 16, ſofort 
oder auch April zu vermiethen. 
mit Gaseinrichtung 
Laden Waſſerleitung, i 
auch Keller ift zu vermiethen 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


Ladenlocal 


nebſt Wohnung, Hof, Stallung 
zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſegz6, 1 Tr., rechts 

Ein zu jedem Gejchäft pafi. 
Local nebſt Wohnung von zwei 
Stuben, Entree nebſt Zubehör, 
Stallung und Hof zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1, r. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Ein tüchtiger 


9 
Zieglergeſelle 
(Lints⸗Streicher) bei hoh. Accord 

kann ſich melden bei 
Ziegeleibeſitzer Neusitzer, 
el. (6283 
Für ein Colonialwaarengeſchäft 
fuhe per 1. April einen tüchtigen 
jungen Mann 
möglichſt militärfrei. Offerten 
unter 8 294 an die Exped. (8294 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Langfuhr Nr. 8. j 
Ein Schuhmacher kann ſich 
melden Kl. Bäckergaſſe 3b, part. 
Tüchtige Rockſchneider auß. d. H. 
könn. ſich meld. Vorſt. Grab. 47. 
Tücht,Klempnergeſell. E ſich meld. 
Zoppot, Badeſir. 6. St. Runge. 
Ein zuverl. Malergehllſe findet 
Beſchäftigung bei R. Milkereit, 
Malermeiſter, Petri⸗Kirchhof 1. 


=  _ Ur unfere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ 
Ri zahlung) ſuchen wir noch : 


Aventen bez. Mitarbeiter, 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunüchſt ſchriftlich wenden 
an das Bureau der 


vr EURER 


durchgehend nach Judeng., g . = 
ha ODC ſelbſtſtändigen Führung eines | EA 


KR 


Wir suchen für den Verkauf 
unserer spanischen Südweine 
(Sherry, Malaga, Madeira, 
Portwein eto.) geeignete 
Vertreter mit Ia Referenzen. 
Vazquez Santos y Cia Jerez de 
la Fa (Spanien). (8388 
Ein 3 
und ein Arbeitsmädchen find. 
dauernde Stellung p Aka 
hieſigen Druckerei. Offert. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
u. 5 263 an die Exp. b. Bl. (8239 
—— OŻD OOO Y EEE EEE RK 


Ich ſuche p. 1. April einen 
tüchtigen zuverläſſigen 
Detail-Droguisten 

der beſondersmit dergarb.⸗ 
Branche gut bewandert iſt. 
Anmeldungen erbeten bei 

Paul Eisenack, i 

Gr. Wollwebergaſſe 21. 


Für Danzig, 
Westpreussen 


und 


Pommern 


ſucht ältere Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft (ohne 
Volksverſicherung) zum als⸗ 
baldigen Eintritt einige ge⸗ 
wandte (7276 


Reiſebenmte. 


Fachkenntniſſe nicht unbedingt 
erforderlich. Die Stellen ſind 
ausgeſtattet mit feſtem Gehalt, 
Proviſion und Speſen. Ge⸗ 
eignete Bewerber wollen ſich 
ſchriftlich unter Darlegung ihrer 
Verhältniſſe unter 137 in 
der Expedition dieſes Blattes 
melden. 


verkäufer 
Mai 


han Sternield. 


Böttchergeſellen auf Marktarb. 
ſtellt ein Krause, Langgarten 51. 

Ein ordentlicher Hausknecht 
zum 1. März zur Bäckerei ge⸗ 
ſucht Altſtädtiſchen Graben 112. 

Ein nicht zu junger Mann 
mit guter, Handſchrift und ans 
enehmem Aeußern wird zur 


Bureaus geſucht. Selbſtgeſchr. 
Offerten mit Lebenslauf unter 
S391 an die Exped. d. Bl. (8377 


Tiſchlergeſellen 


tüchtige Möbelarbeiter ſtellt ein 
b A. Schoenicke, (8408 
Möbel⸗ und Parkettfabrik. 
Ig. Gärtnergeh., der ſelöſtſtänd. 
arb. kann p. 1. 0d. 15. März eintret. 
John Mrobel, Schidlitz. (8153 
Hotelhausdiener, Hausdiener u. 
Kutſcher zahlr. geſ. 1. Damm 11. 
Junger Hotelkellner 
ſofort geſucht 1. Damm 11. 
z melde 

Ein Arbeiter mn 
Biergeſchäft HeiligeGeiftgafie44, 
Suche Knechte, Viehfütterer und 
auf Accord⸗ 

Drechsler aden pinset 
Beſchäftigung. Louis Konrad, 
Burſchen u. Fütterer geſucht 
sBetosfitiengafie Nr. 7. 
G. Rockarbeit. k. ſich mld. Sande 
grube, Wallgang 20, 2 Treppen. 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 
Pfefferſt. 55, Eg. Baumgrtſcheg. 


Nüchterne Kutscher ŻĘ? 


melden 
Ketterhagergaſſe 9. (8446 


Tiieht, Niehtverband-Netzer 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
a chroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 
1 Drechslerg. u. 1 Arbeſtsbürſche 
kön. ſich meld. Tobiasgaſſe 8, prt. 
Laufburſche, der die Volksſchule 
abſolv. hat, zu engag.geſ. Schöne 
Handſchr. Erford., da falls Chef 
zufr., Chne.z.Kaufmannscariere 
geb. w. Off. u. 8 378 an die Exp. 


1Arbeitsburſche, Pferden 


umzugehen verſteht, kann ſich 
melden im Laden Langgaſſe 81. 


nit. £aufb. gej. Off. unter 8496 
Ein in Langfuhr bekannter 


lichtiger Arbeitsburſche 


kann ſich meld. bei E. Kronreich 
Langfuhr, Hauptſtraße 26. 


Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
werden bereitwilligſt eingeführt. 


Harder, Ger.⸗Vllz., Altſt. Grab. 58 


(7851 

Kräftiger Laufburſche, 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guten Zeugniſſen, kann ſich zu 
ſofortigem Eintritt meld. in der 

Expedition der 

Danzig. Neueſte Nachrichten. 

Ein tüchtiger Laufburſche 
melde ſich 1. Weſtpreußiſche 
Sartonnag.-Zabrik2Dammi8 

Suche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗, Delicateſſen⸗, Farben⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


2 Lehrlinge. 


[Offerten nebſt vollſtändigem 


Lebenslauf bitte unter 07381 
an die Exp. dieſes Blattes (7861 
Ord. Knabe, d. d. Schuhmch.⸗Hdw. 
erl. will, möge f. Holzg. 17 meld. 


$ gür ein größeres Agen⸗ 
tur- u. Commiſſionsgeſchäft 


ein Lehrling 
geſucht. Offerten u. 8 378 
an die Erpedition d. Bl. 


Lehrling 


gegen Stationsvergütung 


ſucht 8382 i 
Nathan 


Sternield, 


1 Lehrling fürs Colonial- 
u. Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſucht B. Zimermann, Langfuhr, 
Eſchenweg Nr. 10, Eckhaus. 
„Ein Lehrling zur Biderei 
findet eine gute Lehrſtelle bei 
P. Philipp, Häkergaſſe 41. 


+ 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 


gegen Remuneration ſu 
fort oder zu April ker 


John Philipp, 
Bradbänkengaſſe Ar. 14. 


m nn nn ee 
Schreib.⸗Lehrl geg. Honorar gej. 


e 
1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern! 
findet in meinem Geſchäft 
Aufnahme per 1. April 
oder bald. (8429 
A Hermann Guttmann. 


Weiblich. 

— — — — a 
Nähterin zum Ausbeſſ.u.Neunäh. 
d. Wäſche gej. Wieſeng.12,1.(8278 


Lehrling n. Lehrmädchen 
ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſch. geg. mon. 
Brqg.JuliusGoldstein, Breitg. 100 
„FFF TTT. 


LEJ m 
Köchin 
zum 2. April gefucht 
Daenell, Zafiabie 35a, 1. 
Ein junges ehrliches Mädchen 
von außerhalb melde ſich für die 
Bäckerei Ketterhagergaſſe 2. 


1 Anfwärt. für den Vorm. kann 
ſich meld. Altſt. Graben 58,2 Tr. 


Suche 


Mädchen jeder Art, Mädchen 
für Berlin, Kiel und Lübeck, die 
milchen können, bei 5.6 Hands 
geld, hohem Lohn u. freier Reiſe 
von gleich auch zum 1. April 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
1 Wäſcherin, die ſaub. Monatsw. 
Zum 1. April wird eine jüngere, 
beſcheidene i 


Landwirthin 


geſucht, welchem. Meierei, Kälber⸗ 
undſpedervieh⸗Aufzucht vertraut 
iſt und nebenbei in der Küche unt. 
Leitung der Hausfrau behilflich 
ſein muß. Gehalt 70—80 A. Off. 
mit Zeugnißabſchrift. b. 1. März 
unters 375 an die Exped. d. Blatt. 


ii 


U Für die Bußabtheilung 
ſuche per ſogleich oder 
1. Mär (8104 


jl Lotrnitela, 
a 1 golbie Pulzarbeiterin, 


M. Baer, 
Kohlenmarkt Nr. 32. 


— s 


um 1. März wi 


i wird e. ordentl. 
Mädchen geſucht Althof Nr. 8. 

Suche vom 1. März eine Afs 
wärterin mit Zeugniſſen ſür den 
Vorm. Harbarth, Holzgaſſes, 1 u. 


(8378, 


Nr. 47. 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Februar. 


Tuch- Reste 


zu Kuaben⸗Hoſen und Anzügen 
empfehlen 


3 Ein tüchtiger Kaufmann, 
Materialiſt, verheir., ſucht unter 
!beſcheid. Anſpr. Stellung gleichv. 


Al ore welcher Art. Gute Zeugn. vorh. 


Ki wird junges Mädchen, i 


sh ZS Monogramme "TRE 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


u. Filzhüte 


Uhren 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 


(7806 


. Offerten u. S 421 an die Exped. 0 linder- r 
welches mönlichft fteno= Trüftiger Mann der deulſchen 2 Ah y 115 ‚werden gut 
: z DAE a. m 5 - 1 N EA Goetz &&Echıımidt S. Lewy, rmader = Aa Go 20 Sa 


Große Wollwebergaſſe 13, nur 1. Etage. 


Reste zu Anzügen 106 Breitgajje 106. 


x Verſicherungs⸗Jache be⸗ 
Silberne Damenuhren von Mk. 10,.—. 


: i ſucht Stellung a. Lagerverwalter 
wandert iſt, ſofort geſucht. ! g a. Lag alter 


Portier, Aufſeher, Bote. Offert. 


Elegante Fracks 


häuſer P. Usswaldt, . Danm15,p. 

Eine Frau oder Mädchen für 
die Wirthſchaft kann ſich melden 
Ankerſchmiedegaſſe 25. [8447 


Suche 


| Gde SALA Goldſchmiedeg. 
| Suche per ſofort ein 
f gutes Waſchmädchen 


| Hardegen Nchf., Hl. Geiſtg. 100. 
M Ç ine Handnähterin z. Wäſche m. 
| ſich Langgarten 26, Hinterhaus. 
k 1 Dienſtmädchen von 16-18 J. 
| > findet von jogleich oder ſpäter 
| Stellung bei Lehrer A. Fischer, 
Dr Wenzkau bei Schöneck Weſtpr. 


uche Balletiränlein 


| 

| i für Danzig per jofort und ſpäter 
| | Hardegen Nchf., Hl. Geiſtg. 100. 
I. Suche für mein Putzgeſchäft 
ię in der Stadt Berent eine 


i Directrice 


bei freier Station und hohem 
Gehalt, (8435 


| G. W. Burandt, Berent. 


Ig Damen, w. Luſt haben, d.feine 


Damenſchneiderei gründlich zu 
erlernen, k. ſich meld. 1. Damms, 2. 


| 
| k Schneiderinnen f Knaben⸗Gar⸗ 
| 
| 


I deroben f. Beſchäftigung b. Georg 

T : Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29 
Kelinerinnen für Poſen, Ma⸗ 
rienwerder u. Danzig k. ſich meld. 
R. Schulze, Scheibenritterg. 6. 


Kochfrau 


f für die Unterofficier⸗Menage⸗ 
Y anftalt des Huſaren⸗Regiments 
| Nr. 1 geſucht. Diejelbe hat das 
4 Mittag und an ein bis drei 
* Tagen in der Woche Abendeſſen 
IL zuzubereiten. Angebote find zu 
viten an die Menage⸗Com⸗ 
miffion genannten Regiments. 
Danzig (Langfuhr), den 

8380) 24. Februar 1898. 
4 Eine junge Aufwärterin für die 
WS Vormittagſtunden geſucht Lang⸗ 
U fuhr, Mirchauerweg 19b, 2 Tr. 

Suche zu April ein 


Stubenmädden, 


welches Plätten und etwas 
Handarbeit verſtehen muß. 
Anfangsgehalt 12.4 pro Monat. 
Zeugniſſe einzuſenden. Offert. 
unter 8 399 an die Exp. d. Bl. 
Suche Wirthn.,Kinderfr., Dienſt⸗ 
u. ͤKindermdch. Prohl, nggrt. 115. 

Zum 1. März kann ſich eine 
Aufwärterin mit gut. Zeug⸗ 
niſſen 3. Damm 7, 3 Tr., meld. 


€ Aufwärterin gej. Graben: 


aafjes, 2, lks. 


Suche zu April eine 


Köchin, 


die auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt. Anfangsgehalt 13 44 
pro Monat. Zeugniſſe einzu⸗ 
fenden. Offerten unter 8 398 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Polec Kochmamsell 


geſucht, außerdem einige für 
Saiſon. Kellner Verein; 
Hundegaſſe 122. (8378 


Männlich. 
Hauslehrer, 


ſeminariſtiſch gebildet, erwas 
muſikaliſch und mit den Amts⸗ 
ſachen vertraut, ſucht unter 
ſehr mäßigen Anſprüchen zu 
ſoſort eine Stelle. Gefällige 
Offerten unter F. D. 22. poft- 
lagernd Prauſt Wpr. erb. (8331 

Ein anſt. jg. Mann, der lange 
Zeit im Bierverlagsgeſchäft ge⸗ 
weſen iſt u. mit der Kundſchaft 
Beſcheid weiß, ſucht ſof. Stellung. 
Off. u. 8 368 an die Exped. d. Bl. 

D Junger Comtoriſt mit 
flotter Handſchrift und ſämmtl. 
Comtoirarbeiten vertraut, ſucht, 
in auf gute Zeugn. Stell. 

efl, Off. unt. 8 410 an die Exp. 


für ſogleich bei hohem Gehalt 


Offert. unt. 8 404 d. Blatt. erb. 


Ein tüchtiger, junger 


Hann, Materialist, 
der am 1. April ſeineLehrzeit be- 
endet, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. (8393 
Off. u. S 408 an die Exp. d. Bl. 


Maſchiniſt, gel. Schloſſer, ſucht 
möglichſt bald Stellung. Offert. 
unter 8 402 an die Exp. d. Bl. 
1 anft. Knabe b. u. e.Laufbſt. ohne 
Arbeits. Brabant 6, Hof, Th.3, 2. 
Ein jüngerer Arbeiter bittet um 
Beſchäftigung Drehergaſſe 20,2. 


Weiblich. 


25000 Mark 


hinter Landſchaft geſucht. Off. 
unter 07992 an die Exp. d. BI 


11500 Mark 


ſind auf mündelſichere Hypothek 
vom 1. April zu ee ać 
unter 8 304 an die Exp. (8295 


6600 Mark 


zu 5% werd. zur ſicheren Stelle 
auf ein ländliches Grundſtück 
wegen Todesfall des bisherigen 
Gläubigers zum 15. April d. J. 
zu cediren geſucht. Offerten 
von Selbſtdarleihern unt. 0999 
an die Expedition der Dirſchauer 
Zeitung“ in Dirſchau erb. (8333 
(4012 Eine Hypothek 20000.% z. cediren 
Familien⸗ (s284 an Selb barleih von gl. oö pair 
Off. unt. S 382 an die Exp. d. Bl. 

Auf 2 neuerbaute ſtädtiſche 


Kindergürtnerinnen 
1., = IL. 2. Claſſe Häuſer werden hinter 30000 A 


i 3 + i Banfgelder 12—15000 Mk. 
ſowohl junge als auch ſalche mit zur 2. Stelle geſucht. Feuer⸗ 
beiten Zeugniſſen empfiehlt der verſich.⸗Taxe beträgt 122960 M. 
Kindergartenverein. Nähere Miethsertrag 4000 jährl. Off. 
„ mana, non u. 389 an die Exp Agent. verbet. 

= r Frau nel ene m 
a Sichere Hypothek 6060 Mk. 
Steffens, Langenmarkt 41. 4 %% auf ländliches Grundstück 


gegen Baarzahlung ſofort zu 
serfaufen. Offerten u. S 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Suche att. nenetb. maj]. Grundſt. 
2425000. Off. v. Selbſtd.8 392 (* 
6000 Mark find zur 1. oder 
2. ſicheren Stelle von ſogleich 
zu vergeben Weidengaſſe Nr. 30. 
1500 ME. auf Hypothek zu ver⸗ 
geben R.Schmidt, Langfuhr 18,1. 
2000 ＋ v. Selbſtdarl. ſofort zu 
beg. Off. u. 8 386 an die Exp. 
150 „4 a. mon. Abg. u. Zinſ. geg. 
Hinterl. e. Sterbepol. über 300% 


Poppeot 
Oberdorf, vom 8 
D u e 
3000 Mark A alleinigen 
Stelle auf eine Bauparzelle 
von 2053 qm von gleich oder 
zum 1. April d. J. geſucht. — 
Angebote unter K. C. 315 an 
Sacrezewski, Nordſtr. 3. (8392 


Günſtige 
Capital⸗Aulage. 
Theilhaber 


mit Einlage von 10—15000 4% 
für hochrentables Unternehmen 
(hier coneurrenzlos) von dutch: 
aus erfahrenem Fachmann ge⸗ 
ſucht, Branchekenntniß nicht 
erforderlich. Offerten unt. 8 413 
an die Expedition d. Bl. (8406 
mt rd. ine 

225 WATR Beamten gegen 
25 , Vergütig., Wechſel u. ſ. w. 
auf 2 Monate geſucht. Offerten 
unter 8 485 an die Exped. (8441 

Wer leiht 15 A gegen Zinſen 
bis 1. Juli. Offert. unter 8 428. 


Am 12.d. M. iſt im Schützenhauſe 
e. goldene Broſche gefunden. 
Abzuh. Steindamm 19, 1. (8341 
Pince=nez Sonnab., d. 19. Fbr. 
v. Poggenpf. bis Heil. Geiſtg. 77 
verlor., abzugeb. daſelbſt 2 Tr. 
Kl. Taſtzirkel m. Stellſchraube v. 
Damm bis Jopeng. verl. Gegen 
Bel abzug. 2. Damm 18,3, Langer. 
Am 21.ein rehled. Handſchuh gef. 
Abzuholen 1. Prieſtergaſſe 3, 2,1. 
Sonnabend Abend iſt eine 


Amethyſt⸗Broche 

verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Fiſchmarkt 6, 1 Tr. 
1 ſilb. Damenuhr mit Nickelkette 
iſt geſtern Abend zwiſchen 8 und 
9 Uhr vom Abeggſtift bis zum 
Steffens⸗Park verloren. Bitte 
dieſelbe gegen Belohn abzugeben 
Langf., Abeggſtift, Brüderſtraße 
Nr. 2, Makuht, od. Schüſſeldamm 
Nr. 47, Hof, Kiedrowsk. Letzterer 
Name ſteht auf der Uhr. 


Vermischte Anzeigen 
Warum am 18. v. Mts. nicht 
gekommen? A. E. 


Eine junge Frau bittet um Stelle 
z. Waſchen Jacobsneug. 4-5, Hof. 
Ord. Mädchen w. Stelle f. Vorm. 
Offerten u. S 383 an die Exped. 
Köchinnen, 
Empfehle nn goe 
und Kindermädchen für beſſere 
Mis zum 1. April. H. Nitsch, 
Allmodengaſſe Nr. 6. 
Anſt. Frau b. u. Monats⸗o. Stück⸗ 
wäſche. Off. u. 381 an die Exped. 
Frau bittet um St. z. Waſchen u. 
Reinm. Gr. Schwalbeng. 10, Hof. 
Sb. ehri. Frau ſucht St. z. Waſch. 
u. Reinm. i. Langf. u. Umgegend. 
Z. erfr. Brüderſtr.6„imAbeggſtift. 
I. Waſchfrau, d. drauß. trocknet, 
w. in u. auß. d. H. beſch. 3. werd. 
Suche für ein junges, zu⸗ 
verläſſiges Mädchen aus guter 
Familie zum 1. April eine Stelle 
im Bäckerladen. Oſſerten 
1 Frem gut. Zeugn. bu. Stell. zum 
waj, Piejerji eg becher 
Mädchen birtetum e, Nufwarteſt. 
für d. Nachm. Langgart. 27,Th.3. 
Tani Mädchen ſucht b. gr. Kindle. 
Nachmittagsſt. Zu erfr. Schwarz. 
Meer, Kl. Berggaſſe 15, 3 Tr. 
1 jg. kräft. Mädchen v. Lande juht 
eanit. Dient. Zu erf. Breitg. 25,3. 
1 ordtl. Frau b.um Stell z. Waſch. 
u. Reinmachen 4. Damm 12,3 Tr 
1ordtl. Mdch. b. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Nied. Seigen18,1Tr. 
Weſten⸗Schneiderin w. Arb. a. e. 
Geſch. Dienergaſſe 8, 2 Trepp. 
Wäſcherin, d. i. Fr. trockn. bitt. um 
Stück⸗ u. Monatsw. Off. u. 8429. 
15jhr. Mädch. b. u.e.Vormittagsſt. 
Zlerfr. Mattenbuden19,Thürel, 
Kräftige Landamme mit 
reichlicher Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Empfehle Landwirthiun., Laden⸗ 
mädch.„Kinderfrauen, Dienſt⸗und 
Kindermdch. Prohl, Langgrt.115. 
Em ordentliches Mädchen 
ſucht Stellung als Buffetfräulein 
Aufwarteſt. od. St. 5. W.. Reinm. 
gef., N.Abeggſt., Heimathſtr. 33 l. 


Jing. u. alt, Landwirthiunen 


empf. P.Usswaldt,1.Dam m15,pt. 

Amme empfiehlt 
A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
on en TR, 


} 
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> 4 
5 —— WR 
Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 
Tücht. Clavierlehrerin für junge 
Dame geſ. Off. m. Pr.u.8 395 Exp. 
Grdl.Clav.-Unterr.mird monatl. 
(SStd.) f. 2,50 Jerth. Off. 8 390. 
Gepr. Lehrerin ertheilt gründl. 
Unterricht. Off. u. S 412 an d. Exp. 
Gründlicher Unterricht im 


Engliſchen w. geſucht. Offerten 
mit Preis unt. 8418 an die Exp. 


pi 


= gief ſchmerzt mich 
i t gez dalbert! ihr Schweigen. 
Darlehen ahnt Ble a y au . Nachr. Seh 


traut., trogó. herzl. Gr. H. R. 54. 

Anfangs 30er, ans 
DAME, genegmes enteres, 
sanften Charakters, 4000 ch 
Vermögen, möchte mit gebildeten 
Herren im Briefwechſel treten 
behufs Verheirathung. Offerten 
unter 8 424 an die Exp. d. 


von M. Bartoloma, Bankgeſchüft, 
Stuttgart, Roſenſt.48. Statut. g. 
40 9 in Briefmarken. (5278 
3600 A werd. zur 2. St ſed. noch 
innerhalb der Hälfte des Werths 
eines gut gelegenen ſtädtiſchen 
Grundſtücks 3. 1. April geſucht. 
Offert, u. 8 11 Exp. d. Bl. (7982 


" 


Bl. E. Jewelowski, Danzig, 


lofen Sitz und naturgetreues 

Ausſehen. Plomben jeder Art. 

Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 

Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 

Große Wollwebergaſſe Nr., 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Ein Stellmachermſtr., 30 J., ev., 
ſelbſtſt., w. die Bekanntſchaft ein. 
Mädchens, Wittwe nicht ausge⸗ 
ſchloſſ., beh. ſpät. Verheirath. zu 
machen. Vermög erwünſcht. Ver- 
ſchwiegenh. Ehrenſache Anonym. 
Briefe unberückſichtigt. Off. bis z. 
28. Febr. u. S 327 a. d. Exp. (8315 
Suche für ein anſtändiges kath., 
der deutſch. u. poln. Spr. mächt. 
Mädchen mit 2000 Vermögen 
einen Lebensgefährten. Hierauf 
tefi. gutſit. Herren a. d. Beamt.⸗ 
oder Handwerkerſtande wollen 
nur ernſtgem. Offert. m.genauer 
Darlegung der Verhältn. unter 
8 372 an die Exped. dieſ. Blatt. 
einreich. Anonyme unberückſicht. 
Heirath. Eine stattliche Dame, 
ältere Wittwe, ohne Kinder, ev., 
mit e.Vermög. von üb, 150000 % 
wünſcht ſich zu verheirathen. Gut 
fituirte Herren ehrenh. Charakt. 
in ſehr guter geſellſch. Stellung, 
nicht unter 50 Jahren, die hierauf 
reflect., wollen ihre genaue Adr. 
nebſtͤlarlegung der Verhältniſſe 
unter A. B. 6096 poſtlag. Neuſtadt 
Wpr. bis 1. Märzeinreich Discret. 
Ehrenſ., daher anonym Papierk. 
Hauskl. 3.50 A, Straßencoſtüme 
5.4, werd. ſaub. u. gutſitz. angef. 
4 Damm, E.Tobiasg. Schumann. 
Rohr wird in Stühle ſaub. u. gut 
eingeflocht. Schüſſeldamm 26, 1. 
Damenkld. v. 3, Kinderkld. v. 1% 
an w. angefert. Frauengaſſes6,1. 

Ein Grundbeſitzer in Weſtpr. 
w. ein Kind diser. Geb. in Pflege 
rejp. Erziehung zu nehmen. Off. 
bis zum 5. März unter F. D. 
L. 88 poſtlag. Marienſee erb. 
Hundegaſſe 50, 2 Tr., ift ſof. ein 
fleiß. Knabe v. 12 Jahren gegen 
freie Station in Pflege zu geben. 


= ślą TE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Die Inhaber der von uns aus⸗ 
gegebenen Antheil - Scheine 
werden erſucht, ſich behufs Ein⸗ 
löſung derſelben bei unſerm 
Schatzmeiſter Herrn Richard 
Giesbrecht, Milchkannen⸗ 
gaſſe 22 binnen drei Monaten 
zu melden. (8351 
Danzig, den 24. Februar 1898 
Der Vorſtand des Danziger 
Thierſchutz⸗Vereins. 
Zwei hübsche Masken- 
Gostiime zu verleihen Kleine 
Mühlengaſſe 4, 1 Treppe. 


NN 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Herren und Damen, ſind wie 
bekannt zu den billigſten Leih⸗ 
preiſen zu hab.Langgaſſe 27,2. 


Maskencoftüme, neue und 


auch gebrauchte, ſehr billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126, 2 Tr. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führt 


unter Garantie prompt und billig | x 
Erfahrene Packer ſtets 6 


aus. 
zur Stelle. 7165 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädt. Graben 44. 
Hochzeits- und Gesell- 
schafts- Frisuren 
werden nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe ausgef. 
von Frau Emma Domschinski, 
1. Damm Nr. 13. 

NB. Monats⸗Abonnements 
werden angenommen, ſowie 
jede Haararbeit ſauber und billig 
ausgeführt. ; 

Täglich Preh f 
empfiehlt billigſt 


Clemens Leistner, 
Hundegaſſe 119. 


Bier⸗Großhandlung 


t | Langfuhr, Eſchenweg 7, liefert 


beſtes Bairiſchbier, 40 Fl. 3.4, 
frei Haus. A. Meereitig. [8437 


BE Gute mijde "E 
Speiſe-Zwiebeln 


ſind zu haben Johannisgaſſe 55 
(Eing. Neunaugengaſſe). Adreſſe 


friſch gebraunten Kaffees 


per Zollpfund 50 4 60 9 
per Zollpfund 80 9 90 $ 
per Zollpfund 1,00 4 120 M 
per Zollpſund 1,40 % 1,60 4 
per Zollpfund 


en gros 
lnezep us 


bis 240 „4 


(EK 


rok 


fiir 


Schul 
& 


mit 


Gari Seydel’s Fermentpulver geba 
Carl Seydel s Fermentpulver. 


: N. G. M. 17067. 
Seit 12 
vorzüglichſte 


Kuchenbäckerei ꝛc. 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 


Gari 
und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Ueber 
Eine Dame in Görlitz: Frau Keiner, 
öffentlichung mitzutheilen, daß ſie nach Gebrauch von Kne 


Haar⸗Tinktur nicht nur neues Haar 


Eſſenzen und Pomaden 
Görlitz, den 6. Juli 1897. 


Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 M 


x 


Gummi-Tischdecken (abgepaßt), 
Gunmmi-Tischläufer, 
Gummi-Tischdecken (vom Stoff), 
Gummi-Betteinlagen (ganz waſſerdicht), 
Gummi-Betteinlagen für Kinder, 
abgepaßt ſowie vom Stoff. i 
Wachstuche in verſchiedenen Deffing, 
Ledertuche, matt und glänzend, 


empfiehlt 
bei billigſter Preisnotirung 


R. Jaskowski, 


28 Woll 


A 


SĄ 


A 


8 
x 
£ 


4 


+ 


Gal" 
(Fabrik A. L. Mohr.) 


Feinſte Tafel⸗Marke TF. a2 Pfund 
in Poſtcolli gegen Nachnahme m 
in Gebinden von 30 Pfund an » 
täglich friſch ausgewogen. 
Prima garantirt rein Schweineſchmalz 7 


Otto Reinke, 


larg: 


Hauptgeſchäft: aprerktiengnfte 17. 
Markthalle: Stand 93. 


neue und gebrauchte, billig zu 


Maskencostüme, elegante 
verleihen Gr. Wollweberg. 2, 3. | 


(FILE 
estprenaen: 


Landwehr 


in Danzig. 


Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
el Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 


1 Pulver 10 9 und 10 Pulver franco für 1 4 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 2 


P. Kneifel's Haar -Tinktur. 


kronenſtraße, hat die Güte gehabt, mit der Erlaubniß zur Ver⸗ 
wieder erhalten 
hat, ſondern auch ein großer kahler Fleck wieder vollſtändig 
mit Haaren bedeckt iſt, nachdem ſie vorher alle möglichen 
günzlich vergeblich gebraucht hat. 


Dieſes vorzüglſche Cosmeticum ift in Danzig nur echt bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, und Lietzaws Apotheke, 


Neu aufgenommen: 


+ Fol + 
— 
ne. 


Margarine - Special - Geschäft, 


Suche guten Mittagstiſch 7% 
per 1. März. Off. mit Preisang.⸗ 
incl. Buf. unt. S 437 an die Exp. 


127 Breitgaſſe 127. 

Prima feinſtes Tafel⸗Obſt 
als Gold⸗Reinetten, Gold⸗Per⸗ 
mänen, Caville, Borsdorfer, 
in Birnen: Beurre ə Grife, 
Beurre⸗Blanche, friſche Ananas, 
Bananen, Artiſchocken, Liſſa⸗ 
bonner Weintrauben, Apfel⸗ 
finen, Mandarinen, Feigen, 
Datteln, Trauben ⸗ſRoſinen, 
Schaalmandeln, Prünellen, alle 
Sorten Nüſſee, Cocosnüſſe mit 
Milch, ital. Blumenkohl, In⸗ 
divien⸗ Kopfſalat, Radieschen, 
Schlangengurken, engl. Sellerie, 
Maronen, Citronen. ſowie alle 
eingem Früchte, Gelee, Conſerv., 
Compots, empfängt und empf. 
tägl. friſch die Obſts u. Südfrucht⸗ 
Handi. von H. Stegmann, Melzer⸗ 
gañe 16, Langenmarkt 7 und 13, 


— O dr 
Roßfleiſch⸗Verkauf 
Johannisgaſſe 12. 
Dem werth. Publicum ſowie m. 
w. Kunden zur Nachricht, daß ich 
von heute ab mein Fleiſchverkauf 
von der Näthlergaſſe nach der 
Johannisgaſſe 12 verlegt habe 
u. bitte d. werthe Publicum ſowie 
meine werthen Kunden, mich auch 
hier recht fleißig zu beſuchen. 
Für gute Waare n. freundl. Be⸗ 
dienung w.ich ſtets Sorge tragen. 

C. Heldt, 69 
Sohannisgajjel2, Ecke Priejterg. 


Sahnenkäſe 

ze in anerkannter Güte, 
Tilsiter Fettkäse 
pikant ſchmeckend, a Pfd. 60 RD 
Limburger Käse 
a Std. 15 u. 20 J. Wiederver⸗ 

käufern billiger, empfiehlt 
H. Hauschulz, Breitg. 30. (7803 


Feinſte Ciſchbutter 


täglich friſche Sendung, per Pfd. 
1,20 , dieſelbe Qualität 1 bis 
2 Tage älter, a Pfund 1,00 bis 
1,10 «4 empfiehlt (8374 
Carl Köhn, 
Vorſt. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Patente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 

Gewiſſenhaſteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig 


Langgarten 97/99. [12214 


| 


(5282 


2 


cken. 


Lands⸗ 
ifel's 


Ein Versuch beweist 


Nachahmungen das 
— CEC 


Liebig'sche 
Back-Pulver und 
ersten Standpunkt 

n an 
b seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
n. a. d. Nam. „Liebig“ 2 
u. die Schutzmarke. 
en in all, besser, Geschäften 
und Meine & Liebig, Hannover 


Elbinger Meierei 


empfiehlt echten und deutſchen 
5 Schweizerkäſe, ſowie die befte 
vorjährige Graswaare Werder, 

Tilsiterkäse a Pfd. 60 A 


J. Senzek, 3 
Sohlenmarkt 24, amhohenth. 


Simmil, Movikilen, 


ſowie 
tuglifdye, framöſ. u. 
italieniſche Lectüre 


empfiehlt die 


Leihbibliothek 


von 


SelmaBodenstein 


früh. Wagner's Leſeanſtalt 
(H. Engel) 


Hundegasse 102, part» 
Zur Einrichtung v. Mädchen: 
heimen 
gingen ferner ein von: (8243 

rau . 10 4 
Frau Conſul Brinckman 6 4 
Wofür herzlich gedankt wird. 


+ 


58 Ą 
56 4% 
54 3 
40 A 


(8427 


Bewerbung. nebſt Gehalts- A | unter S 420 an die Exped. d. Bl. von 1,50 „4% an. Soldene Damenuhren „ „ 17.—. 
i 8 417 an I jg. Mann v. 16-17 F., von orl. | uf cin monetes Wrabliſſe T = i Nitel- Damenuhren „ „ 6.—. und * (8078 
Clt, mit g. Handſchrift, ſucht Be⸗ ment mit herrſchaftlichem Wohn⸗ finfi, Zähne, J umben ae Herreuuhren p v dar Frack a Anziige 
; : EB EL ER LIC USER Dur A hinter a BEGA nen E : u. M1, eine geleri ein Glas werden fiets verliehen 
f. v. ſof. a ` {der 95 orgfältige ng bei 8 „Eine g ° 
Suche kraft. Mädchen, d. melken] End weſof. Inſpet, Hofmſtr. von | Sange . ee 10 Y, Zeiger 10 J, Kapfel 15 9. — Für jede gekaufte oder | B 
Tien bei ee ‚Sonn, a nn 25 000 Mark aß Hennin (5686 reparirte Uhr leiſte 3 Jahre Aich Garantie. i (5453 Breitgaſſe 36. j 
reier Reiſe für Ber in, Lübe aso hrein dan RA WA L diaras © 2 s WWL... M... 2 9 OO, ula j 
[io Kiel von gleich auch ſpäter guſchene Hofmeifter, Gärtner, Per dona Se, deträgt 10 Gr Se 10 Kaffe = a ee ak 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. Kutſcher und Hausdiener, N Angebote ee m 5 a 1a = 280 a E und (7071 
Suche Hotel- u. Landw. ‚Buffetm., P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 07993 an die Exped. d. Bl. erb. F Fr ack-Anzüge 
Köchinnen, Stuben: u. Kinderm,, Junger Dann mit guter Hand | mma I 0 | S. Tayler Breitgaſſe 4 pin 
bei hohem een Ben 157 ee peim i ak = ein Gut in oe 92 5 sa ae 5 5 3 w Rie 
April für Private ſow Geſchäfts⸗ Arbeiten jed beliebig. che. werde gebiſſe mi e Platte i igli 5 
April für 0 jed. beliebig. Branche.] werden weitgehendſte avante . RE empfiehlt feine vorzüglichen (8354 u ese y 


Reidjspofiniufemu. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 


erſten General⸗ 
s hat in neuen, weit glänzenderen Räumen 
eiterungsbau des Reichspoſtamts in der 
ge Untertunftsſtätte gefunden. 
Prachtbau, den der Berliner 


ſchopfung des 


igerſtraße eine würdi 
n dieſem monumentalen 


— — — — 


tz. Nieſenburg, 24. Febr. In der vorgeſtrigen Sitzung 


Rohrpoſt und Funkentelegraphie die Bank die Möglichkeit, die von ihrer Pfandbrieſ⸗ der Stadtverordneten theilte Herr Dicetor 


Volkswitz Poſlkoloſſeum graphen Stimme. 


getauft hat, kamen die ſeit g 
nebſt Schuellſeher fir 


angelegten Sammlungen, 
ſermaßen die Geſchichte des Verkehrs verkörpern, 
t ins rechte Licht. Der monumentale Eckbau des 
Reichspoſtamts — er ift bekanntlich für das Poſt⸗ 
muſeum allein beſtimmt — ift nicht nur in feiner 
auch das Innere if 
architettoniſcher Schönheit. Um den großen, mit bunt 
arbigem Glaſe gedeckten Lichthofe ordnen fi 
ume des Muſeums durch drei Geſchoſſe hindurch 


Tocales. 


„Noch einmal die techniſche 
die techuiſche Hochſchule, we 
richtet werden ſoll, hatte ſich auch die Stadt Elbing 
beworben. Elbing dürfte indeß aber die Concurrenz 
mit Danzig in keinem Falle beſtehen, und wäre es 
ſehr zu wünſchen geweſen, daß die Stadt ſich dem Bei⸗ 
ſpiele der stadt Thorn angeſchloſſen hätte und um bieGu= | == 
richtung der techniſchen Hochſchule in Danzig vorſtellig 
Wie bekannt wird, liegt es aber im 
Plane der Regierung, in unſerem Oſten außer 


lche in unſerem Oſten er⸗ 


iſt durch eine große, bis zum 
ritten Geſchoß reichende Bogenöffnung unmittelbar 
dem Muſeumshof Ę i 

der einen eigenartigen Reiz dadurch gewährt, daß man 
von ihm aus ſofort in die umgebenden Galerien, den 
nhaus mit feiner prachtvollen 
beſitzt reichen 


ingangshalle befindet, 
Der Lichthof, 


Auptianl und das Treppenhan 
einen Einblick hat, 
gürlichen Schmuck. Die meiſten Darſtellungen ver⸗ 


geworden wäre. 


neu gewählt. 
. 2 e. Schwetz, 24, Febr. In der geſtrigen Generale 
Provinz. Verſammlung der 5 ch ii 1 nge 1 lſchaft wurde 
h. Putzig, 28. Febr. Der Männergeſan a den Mitgliedern die Mittheilung gemacht, daß der gee 


cheſverein feierte geſtern fein diesjähriges Stiftungs⸗ plante Umbau des bisherigen Schützenſaales 


deutlichen die verſchiedenen Formen des Verkehrs: 


Telephonarbeiter, Tele⸗ Mittelſchulen zu errichten; daß für dieſe Schulen 


audbriefträger, 


feſt durch ein von Mitgliedern der Capelle des Fuh: zu Reſtaurationszimmern und der Anbau eines neuen 


1 że A lere plant inderſi sgeführtes größeren Saales 12.000 $ erford ürde. Die 
aber Elbing ſehr gut in Betracht kommt und ſich Artillerie⸗Regiments von Hinderſin aus 9 es 12000 Mk. erfordern würde. 
ſehr dazu ce liegt auf ASA Wie W Inſtrumentalconcert, welches recht gut beiucht Ebi General⸗Verſammlung erklärte fic) damit einverſtanden 
ijt diefe Angelegenheit bereits zwiſchen einem Vertreter — Der Haus haltsetat unſerer Stadt ſchließt und fol mit dem Bau nunmehr in nächſter Zeit vor⸗ 


graphiſt, ferner Geſtalten, die den Verkehr zur See 
ampfkraft verkörpern. 
helm II. erhebt ſich ü 
er Eingangshalle zum Lichtho 
ruppen, die Profeſſor Carl B 


Die Coloſſalbüſte 
ber dem Portal vor 
f, Friede und Arbeit — 
egas in Kaſſel modellirt 


der Stadt und einem Vertreter der 


€ Königlichen Re⸗ 
gierung zur Sprache gelangt. : 


für das Wirthſchaftsjahr 1898/99 in Einnahme und gegangen werden. Da die Schützengeſellſchaft in dieſem 
Ausgabe mit 41051 Mk. gegen 41 206 Mk. im Vorjahre Jahre ihr 50 jähriges Beſtehen feiert und hierzu auch 


ins für Haus- ab. Zur Deckung der communalen Bedürfniſſe ſind auswärtige Schützenvereine Einladungen erhalten 


* Stelleuvermittelung des Were i 
Wirthſchafterinnen, 
Dieſe gemein⸗ 
um den vielfachen 
Herrſchaften über u 


In der Eingangshalle 
nilfon der olympiſchen Götter, der 
ſein vis-a-vis ift eine liebreizende 
ält gerade den Griffel, um in die 
achstafel jedenfalls Liebesworte zu ritzen. Noch ein 
slick zu den prächtigen Glasmalereten, dem herrlichen 


Kindergärtnerinnen 
nützige Einrichtung wurde begründet, 
Klagen von Seiten der 
Leiſtungen der Angeſtellten zu begegnen, 
auch den tüchtigen Haudbeamtinnen einen ihren Leiſtungen 


feſſelt uns der Po Kinderfräulein.) 
ſchnellfüßige Hermes, 


ompeianerin; jie h ſowie auderjeits 


einſchließlich 10 100 Mk. Kreis⸗ und Provinzialabgaben werden, ſo ſoll der Bau bis dahin fertiggeſtellt ſein 
im ganzen 10 432 Mk. aufzubringen. Für das Armen: und die Einweihung deſſelben gleichzeitig mit dem 
weſen ſind 5560 e PER W: Seite ſtattfinden. | 

= Elbing, 24 Febr. iner folgenſchwer ge A Dt. Eylau, 23. Febr. in wohl einzig ſtehender 
wechslung fiel der Beſitzer Böhnert aue Damerau] Fall von unmenſch jąc dar te 1 


g > 


Ę x 8 55 3 za: = A 5 e q fol ha fit 16 de Sehn sflaſche 4 Z 

utſprechenden Wirkungskreis zu verſchaſſen. So berechtigt zum Opfer. Derſelbe wollte aus der Sehnapsflaſche Krampen zugetrage CARA r 

zuwellen Ader © tek RUG. der "ar einen Schluck neymen, ergriff aber eine Flaſche mit Sebmar 8 Rz verhaftet e ae 90 
U ſache Tarbolſäure und trank davon. Nach zweiſtündiger ein eigenes Kind bald nach der Geburt ſo feſt am 


e Gaus- | Qual verſtarb Böhnert. ganzen Leibe in Windeln gewickelt, daß es umkommen 


Deckengemälde, in welchem Proſeſſor Dettmann den 

eltverfer veranſchaulicht, | 
Troppenhaus, in dem der Bremer Maler Fittger 
ebenfalls den Verkehr fymboljſirt, und wir treten den 
Rundgang durch die ausgedehnten Räume an. Schon 
find uns der neue Poſtgewaltige Herr von Podbielski 
und der Curator des Muſeums Geh. Ober⸗Poſtrath 
Neumann als liebenswürdige Führer ein wenig voran⸗ 


> der $errjegajten 
Wandgemälde im beamtinnen 2 Aa f 
derſelben doch mit darin zu juchen, daß die betreffende 
beamtin grade für den ihr zeitweilig zugewieſenen Wirkungs⸗ 
kreis nicht paßt, während ſie an anderer Stelle Befriedigendes 
leiſten könnte. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen iſt der Zweck 
der Stellenvermittelung des Vereins für Hausbeamtinnen, 
der über ganz Deutſchland verbreitet iſt. 
reichen Agenturen und Sprechſtellen, 
Geſellſchaft unentgeltlich geleitet werden, verjin 
Verein über die beiten Mittel und Wege, für jede ſich bietende 
Da Stellung die richtige Perſönlichkeit zu wählen. 


Durch Jö r Ban 
i 2 n der beſten . 
ee rfügt Ra von Budda geweſen. 

Die Geſchoſſe zu ebener Erde zeigen uns das 
Verkehrsleben im Alterthum und Mittelalter. 


o. Pr. Stargard. 24. Febr. Geſtern verkaufte mußte. Mit drei früher | : aueh Taft 
Herr Rittergutsbeſitzer Hauptmann Sievert ſein es oder in gleicher Weite gemacht haben "Die Unter⸗ 
Gut Budda mit Ausſchluß des zur Torfſtreu⸗Fabrit ſuchung iſt in vollem Gange i 
FCR NE ua ber! St. Krone, 23 Fan. err Landſchaſtsdirector 

ajite aus Inowrazlaw. Wa re Beſitzer . PARSE . € 

ſch J 8 S. iſt Jah ſitz Goerl und Frau begehen am Freitag das Feſt ihrer 

. Roſenberg, 23. Febr. In der Generalverſamm⸗ goldenen Hochzeit. 


Außerdem lung des Kriegervereins erjiatrete der ſtellvertretende l. Konitz, 23. Febr. Der Konitz⸗Tuchler Zweigverein 
Wagen- | empfiehlt der Verein nur Perſonen, über deren Leiſtungs⸗ Vorſitzende Herr Blum den Jahresbericht. Darnach] der evangeliſchen Guſtav⸗Adol fr Stiftung zählte 


ſehen wir Schriftproben nebſt Schreibgeräth, 
bau und Beſpaunung aus den alten Culturlähdern 
Aſſyrien und Aegypten; Hellas und Rom iſt nicht 
minder charakteriſtiſch vertreten. 
nordiſche Runen, 


Charakter er Referenzen eingezogen hat. 
u, daß die Vortheile dieſer Art Stellenvermitte⸗ 
u Herrſchaften anerkannt werden, empfehlen 
Benutzung derſelben. 1 
n hat Frau Hedwig Schultz, Elbing, 
= „übernommen. 

Bezertsausſchuß. 


dem wir hoffe 
Dort feſſeln 
altgermaniſche Ruderbote, 

eines Wickingerſchiffes. Wer die ungeſchlachten Reiſe⸗ 
wagen des Mittelalters betrachtet, der wird jelbit die 


wir warm die 


Die Agentur 
Weſtpreuße ; 


zählt der Verein 119 Mitglieder. Das Vereinsvermögen bei der letzten Generalverſammlung 1153 Mitglieder. 
beträgt 1650 Mk. In ben Vorſtand wurden die Herren Die Einnahmen betrugen 710,59 Mk., die Ausgaben 
Rentier Blum, Kaufmann Otto Schulz, Kaufmann 704,30 Mk. Vorſitzender des Zweigvereins iſt Herr 
Max Sandmann und Stadrwachtmeiſter Koppitz wieder⸗ Pfarrer Hammer hierſelbſt. — Geſtern hatte der 
gewählt. — Die Beſchäler des Landgeſtüts Männergeſang⸗ Verein ſein zweites Winter⸗ 


Der am 5. Juni 1882 bei der Marienwerder werden Ende März auf den Stationen] vergnügen. 
Direction hierſelbſt vereidigte Landmeſſer des Kreiſes Roſenberg eintreffen. Beſetzt werden bie J. Konitz.23 Febr. Vorgeſtern hielt die Innungs⸗ 
8 Sanomefjer berreibt, auch biere | Stationen Gragnig, Ludwigsdorf, Neudorf und Goldau Krankencaſſe im Gaſthaus „Zum goldenen Löwen“ 


Königlichen Polge 
Z., welcher das & 
ſelbſt ein techniſches Bureau 
übung ſeines Gewe 
i Schulden kommen laſſen. 
im] Reglements i 


Poſtkutſche der 
aller Bequemlichkeiten halten. 
Mittelalter nicht, 


vormärzlichen Zeit für das Ideal 
Doch ſchelten wir das 
es kannte bereits die Brieftaube. 
geutliche Berkehrsweſen beginnt ſich aber erft 

Jahrhundert zu entwickeln und nimmt 


eingerichtet hat, ſoll ſich bei Aus⸗ 
re Unregelmäßigkeiten haben 
Nach 8 2 des Landmeſſer⸗ 


ahrhundert ſchon völli 


mit je 2 Beſchälern. — Unter den Pferden des Ritter⸗ihre Generalverſammlung ab.“ Die Mitgliederzahl 
gutes Rieſenwalde it die Bruſtſeuche ausgebrochen. bewegt fiń zwiſchen 290 320. Es wurden im Berichts⸗ 
r. Roſeuberg, 23. Febr. Vorgeſtern Nachmittag fand jahre 59 Erkrankungen mit zuſammen 711 Krankentagen 


pa 5 e e 3 b pereinin emeldet. Die Caſſe i i 
p -fin Küſters Hotel eine Verſammlung der vereinigten angemelde, i hatte eine Einnahme 
F ̃ . "eine "Ausgabe vom 
geſtellt hatte, es dem Z. an derſ werder, Di. Eylau, Freyſtabt, Gulbien, Guhringen, 1467,05 Mk. Der Reſervefonds beläuft ſich auf 


g geregelte Formen an. rſonen als Landmeſſer vereidigen 
„der Geld- Poſtbote kommt 
les Kupferſtichs aus einem in 
nzig befindlichen „Nam⸗ und 
m Fluge ſehen wir Jahrhunderte — 
alten Poſthäuſer, die Poſthausſchilder, 
erſonenpoſtwagen, die Sänften 
ie gar beredte Sprache — an uns 


auen wir ſogar, wie 
u Studenten“ 


Da, wie ſich ſpäter heraus 
er Stadtbiliot 


erforderlichen Zuverläſſigkeik mangelte, jp hat der Königliche 
Regierungspräſident bei dem Bezirksgusſchuſſe hierfelbſt den 
Antrag geſtellt, auf Zurücknahme der dem Z. jeiner 
i öffentlichen wert 
Landmeſſer zu erkennen. Der Bezirksausſchuß hat dem Gulbien 
Antrage gemüß auf Zurücknahme der Beſtallung erkannt. 


die Modelle der 


e Nachbildunge Beſtallung 


Rieſenburg und Roſenberg ſtatt, die von über 1450,32 Mk. Herr Schneidermeiſter Plath sen. wurde 
400 Bedoten beſucht war. Zum Vorſitzenden wurde zum Vorſitzenden, Herr Stellmachermeiſter Johann 
Herr Bamberg⸗Stradem gewählt. Herr Wentſcher⸗] Dobrindt zum Schriftführer, Herr Tiſchlermeiſter 
hielt einen Vortrag über ſeuchenhaftes]Mulack zum „Rendanten gewählt. Die Caſſe beſteht 
Verkalben und Mittel zur Abhilfe. Mehrere Mitglieder ſchon jeit 11 Jahren. 


* Hypothekenbank in Hamburg. Der ſoeben ver! theilten ihre Erfahrungen auf dieſem Gebiete mit. J. Konitz, 23. Febr. In der geſtrigen Sitzung des 
JE Gesc e 1897 ergiebt eine be⸗ Ueber Roa Da bes Tagesordnung: Anderweitige S ER Konitz B 
friedigende Weiterentwickelung des Inſtiturs, welches Ziehzeit der Inſtleute, beſchließt die Verſammlung mit a nne e kegieru 9 50 ſſeſſor Freiherr v. Zedlitz 
21 großer Majoritüt, daß der alte Ziehtermin, der die neue SA nung un! detonte beſonders, daß die 
Millionen dividenden berechtigtes Aetien⸗Capital vor⸗ 11. November, beizubehalten fei. „Der Autrag: Ein⸗ Provinz Weſtpreußen, falls die Agitation gegen die 
Wie anderwärts, jo ift auch hier eine führung emer Kreiskörordnung für Zumtbullen, wird ET durchdringen und ‚die Kaltblutzucht die 
nur unbeträchtliche Zunahme des Pfandbriefumlaufs gu | norh vertagt. Im Anſchluß daran wird aber einſtimmig ah dennen ſollte, zweifellos ſofort aufhören 
conitatiren geweſen, was fug durch die allgemeinen, ein Antrag an die Landwirrbichaftstanmer angenommen, würde Remonteprovinz zu fein. Sodann wurde auf 


Wie anders nimmt fith unſer heutiges 
n aus, das uns in vier benachbarten Räumen 
an der Poſtwerthzeichen⸗ 
die das Herz eines jegen Philatheliſten 
en macht, geht's die Marmortreppe hinauf.. 
unter den poſtaliſchen Einrichtungen 
der des E denballs. Eben zollt der 
einem chineſiſchen Poſteurier 
ung. Seine Worte „Wie der Kerl reitet“ 
den ehemaligen Huſarengeneral. Doch 


rt wird. Vorbei ; 
die Bertheilung einer Dividende von 8 Proc. auf 


nehmen kann. 
5 anderen Län 
gatsſeeretair x : 
GR ih RAA A. 28 ANIE sweiſe Stiriliſi er er- V des Vorſitzenden 
wirihſchaftlichen Verhältniſſe des verfloſſenen Jahres] des Inhalts, die zwangsweiſe Sulriliſivung der Mager Vorſchlag AN „ ! 
erklärt, Der Geſchäftsbericht giebt 1 PE Naai milch den Sammelmolke reien einzuführen, da durch] Konitz, beſchloſſen, je 50 Aepfel, Birnen: und Pflaumen⸗ 


Herrn Gutsbeſiger Heiſe⸗ 


) 


i i 1 od ę anel fü ie, f büume > den alten Bedingu d i 

Erwartung Ausdruck, daß die den Hypoihefenbanfen | bie Magermilch die Auſteckungsgefahr für Tuberkuloſe, bäume unter d nungen durch die Landa 
ungüuſtige Goujunciur ihren Höhepunkt überſchritten[ Maul- und Klanenſeuche eine febr große ſei. Zur wirihſchaſtskammer zu beſtellen. Hierauf hielt Herr 
hat und das Publicum ſich wieder den feſtverzinslichen Hebung der Rindviehzucht im Kreiſe werden redel⸗]Kreisthierarzt Ahl einen intereſſanten Vortrag über 
Dem Cursrück⸗ mäßige Prómiirungen von Zuchrvieh bäuerlicher Hufpflege“. In der ſich hieran anſchließenden 


Corea, mitten hindurch durch den 
en Archipel ſchreiten wir in die Säle, die uns 
ze Entwickelung der Telegraphie veranſchaulichen. 
om optiſchen Telegraphen, dem Sömmering'ſchen 
aſſerzerſetzungsapparat, dem erſten Nadeltelegranhen 

zur Telegraphie ohne Draht — welch gewaltiger 
ortſchritt! Eben zeigt der Staatsſeeretair, daß er 
rotz me Telegraphiſten den Hughes trefflich hand⸗ 


Anlagewerthen zuzuwenden beginnt. 
gange und der verminderten Nachfrage auf dem Pfand⸗ 
briefmarkte entſprachen 
Hypothekenmarkte inſofern nicht, als ſich hier kaum 
eine Steigerung des Ziusfußes zeigte. 
jahre war ein Zins 


die Verhältniſſe 


— 


nebst 15 Pfennig Zustellgebühr kostet ein Post-Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ für Monat März. Allen auswärtigen Lesern ist dadurch 
eine ebenso billige wie bequeme Gelegenbeit geboten, sich von dem Inhalte 
unseres Blattes durch ein ⸗ Probe-Abonnement au überzeugen, 
Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger entgegen. 


vielem Beifall aufgenommenen Romans „Der Majoratsherr* von Nataly von 
Eschstruth kostenlos nachgeliefert. 


örfe nam 24. Februar 1898. 


41.75 f Türk. Abm. 1888 
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Befiger in Ausſicht genommen, wozu die Vereine aus Diseuſſion wurde der Wunſch laut, die Beſchlagſchmiede 
ihren Mitteln beitragen und der Kreis um eine Beihilfe poltzeilich mehr zu controliren. Für die nächſte 
erſucht werden ſoll. Betreffs Abhaltung einer Füllen⸗ Sitzung am 10. März ſteht ein Vortrag des Herrn 
ſchau werden die Vorſitzenden der 7 Vereine een Plümicke über „Pferdezucht? in 
beſchließen. Der Antrag: Die Landwörthſchaftskammer! Ausſicht. 


W 


Bee rn eee 


Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch den Anfang des mit 
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Darauf erhob fig Bürgermeiſter Matthes: Es könne dem 


e. Schöneck, 23. Februar. Heute fand hier eine 
Beneral-Berfammlung der in Concurs gekommenen 
Fettvteh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft 
ſlatt, um über die Neuwahl des Vorſtandes und des 
Auſſichtsraths zu beſchließen. Es waren 180 Genoſſen 
erſchienen. Herr Pfarrer Dedlow⸗Neu⸗Barkoſchin führte 
den Vorſitz. Nachdem Herr Landrath Trüſtedt 
geſprochen, wurden gewählt in den Vorſtand die 
Herren: Deckart⸗Plachty, Engler⸗Decka, Baade⸗Feldheim, 
Nöthling⸗indenhof, Partitel⸗Wenzkau, Krüger⸗Mühlchen, 
Burandt⸗Schridlauer Mühle, Klemp⸗Gartſchau, Ziemene⸗ 
Niederſchridlau, Chajarski⸗Wyſchin, Klatt⸗Englerſchnitte, 
Knorr⸗Gladau; in den Aufſichtsrath die 7 
Landrath Trüſtedt⸗Bereut, Pfarrer Wierezynski⸗Wyſchin, 
Schröder⸗Gr. Paglau, Pieper⸗Barken, Liedtke⸗Neu⸗Fletz, 
Bielfeldt⸗Gartſchau, Weichbrodt⸗Freihof, Adolf Kindel⸗ 
Baarenhütte, Drews⸗Gr. Liniewo, Zielke⸗Schöneck, 
Friedrich Drews ⸗Königlich Boſchpohl und Keiſter⸗ 
Wyſchin. Es wurde zum großen Theil das Deficit 
gedeckt. eichzeitig beſchloß man die Gründung einer 
neuen Genoſſenfchaft. 

* Unruhſtadt, 23. Februar. Dieſer Tage früh 
erſchlug der Ziegelbrenner Joſeph Schiers in 
Kolzig ſeine Frau mit einer Axt. S. befand ſich im 
Sommer v. Js. auf Außenarbeit. Als er zurückkehrte, 
erfuhr er, daß feine Ehefrau während feiner Abweſenheit 
mit einem andern Manne in Verkehr geſtanden habe. 
Der Gattenmörder ſtellte fich) dem Gerichte, i 


Stolp, 23. Febr. Angeſichts der unrichtigen Darſtellun 

welche auf Grund ges tendenziös Selfchten ee 15 
hieſigen „Stolper Pot” über die letzte, ſtürmiſch verlaufene 
Stadtverordnetenſitzung hierſelbſt durch die Blütter geht, 
erſcheint es angebracht, eine objektive Schilderung jener 
Vorgünge an dieſer Stelle zu veröffentlichen. Vorausgeſchick; 
muß werden, daß fih die Stadtverordnetenverſammlung 
gleichwie die ganze Stadt in zwei ſich heftig befehdende 
feindliche Kriegslager theilt, denen eine kleine Neutralitäts⸗ 
partei abwechſelnd ihre Unterſtützung angedeihen läßt: die 
kleinere Magiſtratspartei, zu welcher der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher, Getreide und Spiritushändler Carl Frank und 
der Beſitzer der „Stolper Post“, Max Feige, gehört, zweitens 
die größere Bürgervereinspartei, welche den Beſitzer 
der „Zeitung für Hinterpommern“, Dr. Eſchenhagen, 
und den Vorſitzenden des Bürgervereins, Gerbereiveſitzer 
Alsleben, in ihren Reihen zählt. Die der in Rede ſtehenden 
Stadtverordnetenſitzung voraufgegangene Verſammlung hatte 
beſchloſſen, den Magiſtratsantrag auf Neubeſetzung der durch 
die Penſionirung des Stadtbaurathes frei werdenden Stelle 
durch einen akademiſch gebildeten Stadtbaurath adzulehnen 
und nur einen Bautechniker ohne beſchließende Stimme im 
Magiſtrat anzuſtellen. Bei ſeiner den Verſammlungsbeſchluß 
vertretenden Rede hatte der Stadtverordnete Dr. Eſchenhagen 
geäußert, daß man mit den Neuwahlen ſehr vorſichtig ſein 
müſſe, da man mit einigen Wahlen bittere Erfahrungen ge: 
macht habe. Bürgermeiſter Matthes bezog dieſe Aeußerung 
in feiner Erwiderung nur auf den Stadlbaurath und ſagte: 
„Weil man nun mit einem Herrn ſchlechte Erfahrungen 
gemacht hätte .. . 7, worauf in der Verſammlung ber 
Ruf ertönte: „Mit der Wahl von dreien!“ Es 
iſt hierbei zu bemerken, daß von den vier beſoldeten 
Magiſtrats⸗Mitgliedern nur Stadtrath Stein feit etwa 
achtzehn Jahren in ſtädtiſchen Dienſten ſteht, während 
Bürgermeiſter Matthes, 2. Bürgermeiſter Palleske und 
Stadtbaurath Schütz innerhalb der letzten 5 Jahre gewählt 
worden ſind. Obiger Zwiſchenruf war in dem Bericht der 
Zeitung für Hinterpommern“ am anderen Tage enthalten. 
Der Stadtverordnetenvorſteher wandte ſich brieflich an die 
Redaction dieſer Zeitung mit dem Erſuchen, ihm den Namen 
des Zwiſchenrufers zu nennen, wurde aber von der Redaction 
abgewieſen. In der letzten Verſammlung erklärte er nun 
vor Eintritt in die Tagesordnung, daß er dieſen Ruf nicht 
gehört habe, ebenſowenig verſchiedene von ihm befragte Stadt⸗ 
verordnete. Auf weiteres Befragen der Verſammlung 
beftätigten einige Stadtverordnete, daß der Ruf thatſüchlich 
RSA ſei. Der Vorſteher fuhr nun fort: Er bedauerte 
ies, da er ſonſt den Zwiſchenrufer zur Ordnung gerufen 
haben würde, denn durch dieſen Ruf ſeien die anweſenden 
Magiſtratsmitglieder, die beiden Bürgermeiſter Matthes und 
Palleske beleidigt worden. Er rufen den unbekannten 
wiſchenrufer nachträglich zur Ordnung. Ein ſolcher 
uj jei unpaſſend. Stadtverordneter Dr. Eſchenhagen 
erwiderte letzteres fet durchweg nicht der Fall, im übrigen 
würde ſich der Zwiſchenrufer aber im Falle eines Ordnungs⸗ 
rufes an die Verſammlung mit der Frage wenden können, 
ob ſie den Ordnungsruf für gerechtfertigt halte, und da 
würde der Vorſteher erfahren, daß die Mehrheit der Ver⸗ 
ſammlung mit ihm, dem Vorſteher, nicht einer Meinung 
fein würde. Der Vorſteher verbat ſich eine ſolche Kritik 
ſeiner Geſchäftsführuug und entzog dem Vorredner, als 
diejer weiter ſprechen wollte, das Wort. Darauf bemerkte 
der Stadtv. Alsleben, er halte zwar eine ſolche nachträgliche 
Unterfuchung über den Urheber eines Zwiſcheurufes für 
durchaus ungehörig, doch erkläre er, ſelbſt dieſen Ruf aus⸗ 
r zu haben. Von einem Herrn, wie dem Vorſteher 
Frank, nehme er aber einen Ordnungsruf nicht an, 
bereits geſchehen. 
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worauf dieſer erwiderte, daß ſei 


Magiſtrat nur angenehm ſein, wenn ein Herr Alsleben mit Um 
feiner Thätigkeit unzufrieden fei” Hier wird der Redner 
durch großen Lürm unterbrochen, verſchiedentlich werden 
Rufe: „Zur Ordnung!“ und andere laut. Die Klingel des 
Vorſitzenden ſtellt die Ruhe einigermaßen wieder her. 
Bürgermeiſter Matthes fährt mit ungefähr folgenden Worten 
fort? Er wiederhole es, für ein Magtſtratsmitglied gäbe es 
kein größeres Lob, als weun Herr Alsleben es tadele. Der 
Magiſtrat habe nie nach dem Wohlwollen eines Herrn 
Alsleben getrachtet, er müſſe aber befürchten, auf falſcher 
Fährte zu ſein, wenn Herr Alsleben und ſeine Freunde ihm 
Anerkennung zollten. In der Verſammlung entſteht über 
dieſe Worte heftigen Tumult, einige Stadtverordnete ſpringen 
von ihren Plätzen auf und rufen: „Zur Ordnung! Herr 
Vorſteher, nehmen Sie uns gegen folde Unverſchämtheiten 
in Schutz!“ und dergl. mehr. Der Vorſteher weigert ſich, 
den Bürgermeiſter zur Ordnung zu rufen, er iſt nicht mehr 
Herr der Situation und läßt einige Stadtverordnete zu 
gleicher Zeit ſprechen, während er ſelbſt mit erhobener Stimme 
dazwiſchen ruft, die anderen ſchreien deſto lauter kurz, es kann 
kaum jemand ſein eigenes Wort verſtehen. Dem Stadt, 
Eſchenhagen ruft der Vorſteher zu, er iole den Anjtand in 
der Verſammlung wahren. Dieſer ruft dagegen: „Vou 
Ihnen, Herr Frank, kann ich feine Belehrung über Anſtand 
erhalten!“ Der Vorſteher fordert ihn nunmehr auf, den Saal 
zu verlaſſen, wozu er aber nach der Geſchüftsordnung kein 
Recht hat, da nach dieſer der Ausſchluß eines Mitgliedes nur 
mit ½ Majorität in der nächſten Sitzung von der Ber- 
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ſammlung beſchloſſen werden kann. Stadtv. Eſchenhagen 
leiſtet der Aufforderung keine Folge mit dem Hinweis auf 
die ordnungswidrige Handhabung der Geſchäfte ſeitens des 
Vorſtehers. Dieſer ſpringt von feinem Sitz auf, zeigt mit 
dem Finger nach der Thür und ruft: „Ich fordere Sie zum 
zum zweiten Male auf, das Local zu verlaſſen!“ 


Eſchenhagen: „Das fällt mir nicht ein!“ 
„Dann ſchließe ich die Verſammlung!“ Und unter großem 
Lärm und Tumult gehen die Verſammelten auseinander. 
Zu bemerken iſt noch, daß ven den 25 anweſenden Stadtver⸗ 
ordneten etwa 15 zur Bürgervereinspartel, 6 zur Neutralmäts⸗ 
partei und 4 zur Magiſtralspartei zu zählen waren, 
nächte Folge dieſer Verſammlung war, daß der Magiſtrat 
den Inſeratenvertrag mit der „Zeitung für Hinterpommern“ 
kündigte und ihr ſoſort alle Bekanntmachungen, Inſerate, 
Marktpreisberichte 
ſich dieſe der „Stolver Poſt“ allein überwies. In dem 

nun 
beiden Beſitzern ließ die „Slolper Poſt“ gegen den Stadt- 
verordneten Eſchenhagen eine ſolche Unſumme von Schmäh⸗ 
ungen los, namentlich zerrte ſie die Eigenſchaft des letzteren 
als Reſervelieutenant in die Diseuſſion, daß es die Leſer 
anwidern würde, wollte man hiervon Proben abdrucken. Die 
Sache wird jedenfalls ein Nachſpiel vor dem Gericht und vor 
der Regieruug haben. 


Die Arbeit im Mädchenheim. 


Für menſchenfreundliche Einrichtungen gilt es, die 
Sympathien weiter Kreiſe zu gewinnen, und es kommt 
insbeſondere auf die Mitarbeit Vieler an, wenn es ſich 
um Einrichtungen handelt, die, wie das Mädchenheim, 
das Wohl einer großen Anzahl von Volksgenoſſen 
fördern möchten. Mit Genugthuung wird die mehr als 
gewöhnliche Theilnahme begrüßt, welche ſich überall 
für dieſe Sache der arbeitenden Frauen und Mädchen 
kundthut und welche ſich in dankenswerther Weiſe durch 
Spenden an Geld, Möbeln, Lampen, Uhren Bildern, 
Büchern, Hausrath und Anderem, ſowie durch opfer⸗ 


werden auch zuweilen gegentheilige Anſichten, abfällige 
Urtheile laut. Ohne dieſelben widerlegen zu wollen, 
jei hier nur auf eine Erfahrung hingewieſen. Wo 
einem Stande, einer Berufsclaſſe irgend Sorgfalt und 


den Stand, die Berufsclaſſe minderwerthig zu machen. 
Jede Sorgfalt trug zur Hebung des Standes bei. — 
Und den Beruf der Dienſtmädchen, den Stand der 
weiblichen Arbeiter zu heben und dadurch das Geringſte 
dazu beizutragen, daß es in unſerm großen ſchönen 
Vaterlande an einem kleinen Punkte immer etwas 
beſſer werde, dieſe beiden Begriffe geben das Ziel der 
Mädchenheime wieder. 

Das Mädchenheim wird an den Wochentagen von 
jüngeren Mädchen beſucht, welche, bevor ſie eine Stelle 
annehmen, in der Hausarbeit und dem Kochen An⸗ 


paſſende Stelle vorgeſchlagen zu werden. Dieſelben 
erhalten zugleich von 4 Uhr Nachmittags an Unter⸗ 
meijung in Nähen, Flicken, Hackeneinſtricken, Handſchuh⸗ 


Plätten, p 
Unterricht in Leſen, Schreiben, Rechnen und Singen 
theil. Zu dieſem kommen, etwa von 5 Uhr an, Mädchen, 


gewöhnlich Strick⸗ und Flickarbeit mit und ſchließen 
ſich den laufenden Beſchäſtigungen an. — Drittens 
kommen Dienſtmädchen, welche mit Erlaubniß ihrer 
Herrſchaften eine einzelne Sache noch beſſer lernen 
wollen, z. B. das Plätten, Stricken, einen Braten 
bereiten u. ſ. 
Mädchen tagsüber auf und erhalten Rath und Hilfe 
dem Jnſtandſetzen 
ſonſtigen Rath. 5 y 

Was gewährt wird, wird unentgeltlich gewährt; 


ſuchende Mädchen Beköſtigung. 

Dieſes wäre der Beſuch an den Wochentagen. Die 
1 gehören beſonders den Dienſtmädchen, ohne 
ie 
geſchloſſen wären. 

Dann ſind in dem vorderen Zimmer die Tiſche 


Benutzung bereit, ebenſo Dominos Dame⸗ und andere 
Spiele. Kaffee wird gereicht, den Imbiß bringt jeder 
mit. Eine Sammel büchſe ift aufgeſtellt zur Aufnahme 
freiwilliger Beiträge (meiſtens 5 Pf.). 
zur Anſchaffung des Kaffees für den nächſten Sonntag. 


Saal, von gemeinſamem Geſang eingeleitet (3. B. „Lobt 
froh den Herrn, ihr jugendlichen Chöre“) der Unter⸗ 
haltungsabend. 
und Herren tragen Unterhaltendes und Beluſtigendes, 
Ernſtes und Heiteres vor, zuweilen auch Belehrendes. 
Dazwiſchen findet Chorgeſang unter allgemeiner Be: 
theiligung ſtatt. Um 7 Uhr beginnen die Geſellſchafts⸗ 


liedern abwechſeln. Die ernſteren Beſucherinnen kehren 
oder Leſen zurück. Der Abend verläuft ſtets ſehr nne 


Der Leitgedanke dieſer Zeilen „Die Arbeit im 
Mädchenheim“ erklärt ſich aus dem Vorhergehenden 
von ſelbſt. Es giebt in der Woche, es giebt am Sonn⸗ 
tage viel zu thun, zu thun mit Verſtändniß und ganzer 
Hingabe. Und hierzu fehlen noch mehr Kräfte. Zur 
Anleitung in den praktiſchen Fächern gehört ganzes 
Können und Verſtehen des übernommenen Faches, ſo 


6 | welche auch zur Heizanlage eines Wohnhauſes mit 25—30 Zimmern 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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25. Februar. 


Die Zeit, welche die Beſuchenden im Heim zubringen, 
iſt unbeſtimmt. Die Mädchen zwar, welche Anleitung 
in Hausarbeit u. ſ. w. erhalten, ſollten eigentlich drei 
Monate dem Heim angehören; doch Umſtände ver⸗ 
ſchiedener Art kürzen deren Aufenthalt oft unvorher⸗ 
geſehen ab. Andere bleiben nur ganz kurze Zeit da, 
wenige Tage, oft nur Stunden. 

Damit nun Jede etwas, wenn auch nur das Ge⸗ 
ringſte, ſowohl an praktiſcher Fertigkeit mitnefme, wie 
auch einen Gewinn in geiſtiger Beziehung davontrage, 
ſollte eigentlich keine Minute verloren gehen, nur weil 
nicht genug Freundinnen der arbeitenden Frauen und 
Mädchen von dieſer Arbeit wiſſen. 

Darum ergeht an dieſer Stelle ein warmer Aufruf 
an die Glücklichen, welche über ihre Zeit frei verfügen 
dürfen, ihr Können und Verſtehen zu einem kleinen 
Theile in den Dienſt dieſer Arbeit zu ſtellen und damit 
ihre menſchenfreundliche Geſinnung für die weniger 
Begünſtigten zu beweiſen. 

Die geringſte regelmäßig und kraftvoll 
gewidmete Zeit bringt reiche Früchte und trägt dazu 
bei, einen Stand zu heben, über den jetzt jo oft geklagt 
wird und der doch einen ſo ſegenbringenden und reich 
befriedigenden Beruf in ſich ſchließt und der zugleich 
ein wichtiger Factor für das Wohl in Haus und 
Familie jeglichen Standes iſt. j 

Möchte diefe herzliche Bitte durch viele freundliche 
Meldungen zur Mitarbeit beantwortet werden. A. 
—— — ZEE CY BTY ZE WY —„—-—¼ ——— > 


> 
Vermiſchtes. 

Eine hübſche japaniſche Sitte. 
dürfte es fein, daß jeder Japaner feinen Lebens- 
oder vielmehr ſeinen Heirathsbaum beſitzt. An 
dem Tage nämlich, an dem im Lande der Chry⸗ 
ſanthemen ein Baby zur Welt kommt, pflanzt der 
ſtolze Vater ein junges Bäumchen, das gleich dem 
zarten lebenden Weſen, deſſen Namen es theilt, die 
ſorgſamſte Pflege genießt. Geht das Bäumchen trotz 
aller Sorgfalt ein, was jedoch nur höchſt jelten paſſirt, 
dann ſetzt man wenig Hoffnung auf das Gedeihen des 
Kindes. Gewöhnlich treibt der kleine Baum luſtig 
empor und iſt groß und kräftig, bevor der japaniſche 
Weltbürger ſehr in Jahren vorgeſchritten iſt. Sobald 
nun der Tag naht, an dem der junge Mann oder die 
jugendliche Maid in das ſüße Ehejoch zu ſchlüpſen ge 
denkt, wird der Heirathsbaum gefällt und aus feinem 
Holz ein Möbel gefertigt, welches das junge Ehepaar 
als das ſchönſte Stück im ganzen Haushalt betrachtet 
und mit größter Pietät behandelt. 

Fünf Tage unter Schnee hat ein elfjähriger 
Knabe der Staniza Rasdorskaja unlängſt zugebracht. 
Die Sache lieſt ſich nach dem ruſſiſchen Localblatt 
„Donsk. R.“ geradezu idylliſch. Der Knabe, Wanja 
Koljenow, hatte ſeinem bei einem Kohlenbergwerk 
beſchäftigten Vater das Mittagbrod zu bringen. Der 
Weg bis dahin mochte drei Werſt betragen. Das 
aufangs ſchöne Wetter ſchlug plötzlich um, und ein 
furchtbares Schneewehen begann zu toben, dem Kuaben 
die Augen und das Geſicht verſchüttend. So kam 
er vom Wege ab und ermüdete, durch den Schnee 
watend, immer mehr, denn er ſteckt in hohen Filz⸗ 
ſtiefeln und in ſeiner Mutter wattirter langer Jacke. 
In dieſem Zuſtande der Ermattung ſtieß er auf einen 
Heuſchober, den er an windgeſchützter Stelle benutzte, 
um ſich zu erholen. Das Schneegeſtöber wurde 
immer ärger. Wanja grub ſich ein bequemes Sitz⸗ 
plätzchen im Heu zurecht, nahm zur Stärkung etwas 
von dem Mittagsmahl feines Vaters zu ſich und 
ſchlief darauf ein. Den ganzen Tag wartete 
der Vater auf fein Eſſen und tröſtete ſich endlich mit 
der Annahme, die Mutter werde den Jungen bei dieſem 
Wetter nicht fortgeſchickt haben. Zu Haufe dachte die 
Mutter ähnlich: der Vater hat gewiß den Wanja 
bei dieſem Wetter nicht heimſchicken wollen und 
ihn zur Nacht bei fich behalten, Die Verzweiflung der 
Eltern trat erſt ein, als ſich am nächſten Tage das 
Verſchwinden des Knaben herausſtellte und ein Tag 
nach dem andern verging, ohne Kunde von Wanja zu 
bringen. Fünf Tage hatte man vergeblich nach ihm 
geſucht. Da geſchah es, daß gerade am fünften Tage 
der Koſak Moroſow mit 6 Paar Ochſen hinausfuhr, 
um ſeinen Heuſchober aus der Steppe einzubringen. 
Das war gerade der Schober, hinter dem Wanja 
Schutz geſucht hatte. Ihn fand denn auch der erſtaunte 
Koſat. Der Knabe war wohl und munter. Wiederholt 
erwacht, hatte er ebenſo oft vom Mittagbrod ſeines 
Vaters etwas zu ſich genommen, um dann auf's Neug 
in Schlaf zu verfallen; der Schnee, der um ihn auf⸗ 
gehäuft lag, ſchien ihn darin nicht geſtört zu haben. 


Handel und Induſtrie. 


Mit Julius Schwabach, dem Chef des Hauſes 
Bleichröder, der größten Berliner Privatbantfirma, 
welcher vorgeſtern in Berlin ſtarb, iſt eines der 
vornehmſten Mitglieder der hohen deutſchen Finanz 
dahingegangen. Wir gehen darüber hinweg, daß er groß⸗ 
brittanniſcher Generalconjul, Geh.⸗Commerzienrath, 
Aelteſter der Kaufmannſchaft und mit vielen 
Orden bedacht war. Das waren nur äußere Deco⸗ 
rationen, welche beiläufig und von ſelbſt einem Manne 
werden mußten, der durch Erfahrungen und Arbeits⸗ 
kraft, durch Intelligenz und vor Allem durch ſeine 
Stellung an der Spitze eines Welthauſes, wie des 


R Erneuter 
Lärm und Widerſpruch in der Verſammlung, Stadv. 
Der Borſteher: 


Die 


und Standesamtsnachrichten entzog, 


entipinnenden Zeftungskrieg zwiſchen den 


(Zuſchrift an die Redaetion.) 


Wenig bekannt 
Zwar 


Hingabe an Zeit und Kraft bethärigt. — 


zugewendet wurde, trug das nicht dazu bei, 


erhalten, um dann vom Heim aus für eine 


dergleichen, im Maſchinnenähen und 
fortbildenden 


und 
auch nehmen ſie an dem 


Aufwarteſtellen haben. Dieſelben bringen 


w. Auch halten ſich ſtellenſuchende 


ihrer Sachen und auch 


wird jedem Beſuchenden Abends eine Taſſe 
gereicht. Gegen Bezahlung erhalten ftellen: 


Andern vom Beſuche des Heims aus⸗ 


: Bücher und illuſtirte Schriften liegen zur 


Dieſe dienen 


6 Uhr beginnt im hinteren Zimmer, dem kleinen 


Der Sache freundlich geſinnte Damen 


welche immer wieder mtt Geſang von Volks⸗ 
vordere Zimmer zu Unterhaltung, Handarbeit 


So iſt es am Sonntage. 


Für Gutsbeſitzer oder Gärtner 


bietet ſich jetzt Gelegenheit, billig in den Beſitz von 


Gewächshäuſern und Waſſerheizung 
zu gelangen. Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind 5 recht 
praktiſch eingerichtete, neue Gewächshäuſer, abnehmbar 
und an jedem Ort leicht wieder aufzustellen, ebenſo eine nach 
neueſtem und beſtem Syſtem gefertigte Waſſerheizung, 


genügt, um ſelbe gut warm zu halten, billigſt zu verkaufen. 
Die Heizung iſt bis 1. April noch in Betrieb und kann von : 
Reflectauten jeder Zeit beſichtigt und auf e ee = 


geprüft werden m ` Zur Anfertigung 
Ritter’s Gärtnerei, Graudenz, non Damen. und Kinder 
Lindenſtraßſe Nr. 19. 


Garderobe nach akademiſchem 
i Schnitt (Syſtem Maurer) empf. 

Noten werden jauber abge: | Wittwe m. e, engl. Kind in lieben.] ſich Frau Es 
ſchrieb. 6. Steindamm 83, 3, lks.] Pflege zu nehm N. Tichlerg 58,8. | Schwarzes Meer 25, parterre, 


Preis⸗Katalog 


Zöllner, 


Bera, p Sinn, der den Lehren der Religion : raſcher Folge ihr Actiencapital auf Hundertmillionen⸗ 
nachlebt. 


December 54½¼. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
A 27 Holz-Jalousie 2 
= DA” a 
ſowee deren Reparaturen zu den billigſten 
È Concurrenzpreiſen. 


Jede Namenſtickerei wird 
billig und ſauber angefertigt 
Kleine Bäckergaſſe 6, 1 Treppe. 
Elegante Damenkleider werden 
in u. außer dem Hauſe angefert. 
Poggenpfuhl Nr. 78, 4 Treppen. 


Nr. 47. 


beträge erhöhten, und den geſammten deutſchen Bank⸗ 
betrieb mehr und mehr in ſich aujjaugen ihre 
Selbſtändigkeit ungebrochen zu behaupten wußte. Ob 
ein Gleiches in der Folge bei der verhältnißmäßigen 
Jugend der überlebenden Socien, der Söhne des 
verſtorbenen Bleichröder möglich fein wird, 
kann dahin geſtellt bleiben. Aber es heißt bereits 
daß die Abſicht beſtehe, mit Julius Schwabach auch 
das Haus S. Bleichröder zu Grabe zu ſenken und das 
berühmte Geſchäft mit der Berliner Discontogeſellſchaft 
zu fuſioniren. Es iſt das der Zug der Zeit. Aber 
man würde es nirgends mehr als in dieſem Falle be⸗ 
dauern, wo zu der Intelligenz der Geſchäftsleitung 
auch ein ausgeprägter nationaler Sinn trat: Das Haus 
Bleichröder gab beiſpielsweiſe vor einem Dritteljahr⸗ 
hundert, als wir noch nicht im Juliusthurm zu Spandau 
einen baaren Kriegsſchatz hatten, ſeine Millionen der 
Regierung zur Eröffnung des Krieges und ſeitdem war 
Der Name Bleichröder nicht allein bei König und 
Kanzler angeſehen, er hatte auch in der geſammten 
Bevölkerung einen populären Klang. Die materiellen 
Stützen des Haaſes ſtehen noch ſo feſt wie je, aber 
mit Julius Schwabach geht der jetzige Leiter hin, 
welcher vielleicht noch im Kampfe mit den großen 
a es hätte ruhmvoll weiterbeſtehen laſſen 
önnen. 


New⸗Pork, 23. Febr. Weizen eröffnete ſtetig und 
beachte ſich im Verlaufe auf ungünſtige europälſche Markt⸗ 
Ee kichte und infolge friedlicherer polſtiſchen Ausſichten ab. 
Schluß ſtetig. — Mais gab im Verlaufe auf erwartete 
Zunahme der Ankünfte im Preiſe nach und ſchloß ſtetig. 

Chicago. 23, Febr. Weizen ſchwächte fid im Verlaufe 


auf große Ankünf e en e x 
Kabelberſchte njte im Nordweſten jowie auf ſchwächere 


Schluß ftettg, — Mais 
Aa 55 infolge von 
püter führte bedeutende Abnahme der Vorräthe 
Stepligen Regction herbei. Schluß iska MA 

San 24. Febr. Spirilus loco 43,00 Gd. 

‚Hamburg, 24. Febr. Kaffee good average Santos 
per amn a September 31. Steig, 
. E ur . 
bits loch 19 BE ka br. Petroleum ſeſt, Standard 

Bremen, 24. Febr. Raffinirtes Pe u m. 
(Officiele Notirung der Bremer Werben bric Loco 5,00 Br. 

Poſen, 24. Februar. Saatenmarkt. Der diesjährige 
Saatenmarkt war ſtark beſucht. Offerten ſeitens der Beſitzer 
lagen wenig vor, faſt nur aus zweiter Hand war Angebot 
vorhanden. Rothklee, großkörnig, war geſucht; abfallende 
nicht beachtet. Gezahlt wurden für Rothklee 85—40 Mk., 
ausgeſuchter 45—48 Mark. Weißlkee 25—85 Mk., ausge 
ſuchter bis 55 Mark, Wundklee 35—48 Mk., Gelbklee 
14—16 Mk. Schwediſcher Klee 35—54 Mk. Tymotbeegras 
17—24 Mk. Raygras 6—14 Mk. Incarnatklee 14—19 Mk. 
Seradella 11-14 Mk. Widen 13-14 Mt. Im Getreides 
ER war ruhige Kaufluſt für beſſere Qualitäten, bejonderd 
in Weizen. 

Paris, 24 Febr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 29,00, per März 29,00, 
ver März⸗Juni 28,75, ver Mai⸗Auguſt 27,80 Roggen 
ruhig, per Februar 17.25, per Maf⸗Auguſt 17,00. Mehl 
matt, ver Februar 62,15, ver März 61,85, per März⸗ 
Juni 61,10, ser Mai⸗Auguſt 59.45. R ü 6 öl ruhig, per Februar 
58, per März 53, per Mai⸗Auguſt 54½, per Septembers 
Gviriiuś matt, per Februar 44½ per 
März 44¼ ver Mai⸗Auguſt 43, per September⸗December 
39½. Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 24. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 28%, 
à 29. Weißer Zucker matt, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 
ver Februar 3175, ver Marz per 32, Mai Auguſt 32a 
per October⸗Januar 303], 

Antwerpen, 24 Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type wer loco 14½ bez. u. Br., per Februar 
14½ Br., per März⸗April 14½ Br. Steigend. 

Schmalz, per Februar 671/4 

Bejt, 24. Febr. Product enmarkt. Weizen loco 
ruhig, per Frühjahr 12,03 Gd., 12,04 Br., per September 
9,27 Gd., 9,28 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd., 8,71 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,51 Gd., 6,53 Br. Mais per Prais 
Juni 5,39 Gd, 5,40 Br. Kohlraps loco —— Gd. 
—— Br. Wetter: Regen. 

Bradford, 24. Febr. Wollmarkt. Merinos und feine 
Kreuzzuchten feft, andere ruhig, Mohair und Alpada zlemlich 
jefte Garne ſehr geſchäftslos. Soffe unverändert. 

New⸗Vork, 24. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar —, per März 105% per Mai 10044, 5 

Chicago, 24. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 103½m, per Mai 1032 , per Juli 89%, 

Bremen, 24. Febr. Der Auſſichtsrath der „Bremer 
Wollkämmerei“ iegte die Dividende für 1897 auf 20 Proe. 
feft, vorbehaltlich der Genehmigung der Generalverſammlung. 

. . e ee 


+ + + 
Tamilientiſch. 
Wechſelräthſel. 

Den König ſchütze ich mit T, dem Umſturz diene ich mit W. 
Auflöfung folgt in Nr. 49. 

Auflöfung des Delphiſchen Spruchs aus Nr. 45: Brocken. 

— —— ZAWO CA 


Zeitgemäße Nachſpeiſen. In den kalten Winter 
tagen wendet man ſich gern von den im Sommer ſo 
äußerſt erfriſchenden Mondamin⸗Fruchtpuddings ab 
und wünſcht eine warme, paſſendere Nachſpeiſe. 
ſcheint, daß Viele denken, Mondamin ſei nur für dieſe 
kalten Gerichte verwendbar, doch verkennen ſie dadur 
ſeine vielen ausgezeichneten Eigenſchaften gerade zu 
Herſtellung von warmen Speiſen. Mondamin er wärt 
und kräftigt nicht nur den Körper, ſondern es iſt all 
ein erquickendes und ausgezeichnetes Nahrungs mul 
während der ganzen kalten Witterung. Mit Monga! 
bietet ſich viel Abwechſelung in köſtlichen, heiß 
Gerichten, wie Souflée, Omelets, Eieraufläufe, warme 
Puddings aller Art, Pfannkuchen u. ſ. w. Für alle 
dieie Gerichte ift es unvergleichlich, und wenn auch ans 
ſcheinend etwas theuer im Preiſe, dafür um jo ergiebiger⸗ 


und infolge von geringen Realiſtrungen ab. 
ging im Verlaufe auf große Ars 
Realiſirungen im Preiſe zurück, 


— 
7 
Die Sorten 3—8 haben bis 
dahin 10—15 «4 pro Mille mehr 
gekoſtet. 
Zur Probe gebe auch einzelne 
Kiſten zu obigen Millepreiſen a 


Gustav Gawandka, 


Danzig, 
Breitgaſſe 10, Eingang Kohleng / 
Weinkellereien. $ 


Schweyer's Kitt 


tittet mit unbegr. Haltbarke 
jämmtl.zerbroch.Begenit. Gläſer 
à 30 u. 50 J bei Paul Eisenach 
Drogerie, Gr. Wol weber r 
Filiale, Lange Brücke 44-45, RU 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 28 
Minerva, Droq.4.Datmi.[21 


(6794 
gratis und franco. 


wie energiſcher Wille, in der kurzen Zeit wirklich] Bleichröder'ſchen, eine derart hervorragende und einfluß⸗] Die Koſtan des Mondamin bei Flammeris, Puddings, 
Thatſächliches zu leiſten. reiche Stellung einnahm. Die Firma S. Bleichröder Saucen 26. find daher jo gering, daß es ſich Jedes 
Um auf die Charaktere bildend und leitend zu wirken, | ift in Folge ihrer engen Liirung mit der Rothſchildgruppe geſtatten kann. Recepte auf den Packeten a 60, 80 und 
unter Umſtänden auch die Eine oder die Andere tróften | die bedeutendſte Privatbankfirma, welche — gegenüber | 15 0, gu haben in allen beſſeren Colonial, Delicatef" | 
ader ihr helfen zu können, dazu gehört ein ganzes dem Wettnewerbe der großen Actienbanken, die in und Drogen- Geſchäften. z (7524 | 
| —© C. ME en quet, | Ausverkauf 
Ruster A usbruch Berlin W., Charlottenfie. 63, und Heidelberg. 9115 
Aelteste u. grösste Specialfabrik des Continents = 
für Kraukenmöbel, Kranfen ar Cigarren. 
edelſter Süßwein Ober⸗Ungarns "GMB ya len en | Wegen vollfiändiger Aufaahe 
liefert in Folge directen Bezuges ſtühle, Trap mein. Eigarren⸗Engros⸗Lagers 
die große Flaſche 1,50 Mr. fible, verfil. ORA T T 
Mas Blauert, Danzig, 2. Seer i.. | 
A ba NOBLO d 174 
Angar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. (7481 > >= wz > Sumatrasgtusiuß y W 
—— eſepulte. : 2 iploma. A” 2 
FR a Geruchloſe Zimmer: Ciojete, unauffällig in Stuhl und 5 en ie AA 80 
Gärtnerei = Ausverkauf Baniform. Bade-Apparate aller Art, 7. La Borinquen. . „ 80. 
| : " i Kataloge franco. "GMB (7570|8, Flor de Guba. . „ 65 
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25. Februar. 11 


TR 


Am Sonntag, den 27. Fehruar, 
Mittags 11: |+—2 Uhr, 


veranstalte ich in den Parterre-Räumen meines Geschäfts- 
Hauses eine 


umfangreiche Ausstellung | 


von Neuheiten in 


Gardinen 
Damen-Kleiderstoffen 


l f zu deren Besichtigung ich ergebenst einlade. 
Durch neue Vortheile, welche mir die eigene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet 0 A $ 


August Momber. 


(8353 


Namen in Rasirmesser, Scheeren, Taschenmesser 26. 20. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
[| in feiner Goldſchrift gravitt von jetzt ab nur 10 Pfg. lei . 
— feiner Ausführung wie bisher per Stück, anſtatt 255 30 Bia 


eu eu! 
per Stück. (Billiger wie jede Concurrenz.) 


Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken gejtattet) verſendet die STAHLWAAREN-FABRIK 


N. Engels, Foche tu: Solingen, 


alleiniger Fabrikaut der Solinger Stahlwaaren mit der S Marke. 


1 Silberſtahl-Raſirmeſſer . ss 
wie Zeichnung, Klinge magnetifirt, fein hohl⸗ 
geſchliffen, für jeden Bart 
paſſend, 


mit Dampf⸗ und Motorenbetrieb. 


ranco zu Mark 1,50, (feinſtes Etuis mit Metallecken und Golddruck füge jed i 
f 3 „50, Nahnahme 20 Pfg. moji füge jedem Meſſer gratis bei) gegen 


ügen, ohne die geringſte Beeinträchtigung der Qualität. 
Geenen meine Raſirmeſſer mit anderen Concurrenz⸗Ra 


verſende an Jedermann um ſonſt 
buchs 1897 find, wollen gefl. nur Nacht 
MER en 


7 ý AS 

Sämereiem. 
Silberne Staatsmedaille. 

Gräſermiſchungen: 


Erſtes und größtes Jabrik⸗Verſandgeſchäft Solinger Stahlwaaren, Waffen ꝛc. 


Preis⸗ 
(6335 


M 


ens ebeuso gut 
ist 


r 
50kg |} kg 
Mk. Pfg. 


Berliner Thiergarten Ia., für leichten Sandboden von welchen nur noch für 1—2 Zimmer per Deſſin am Lager] 8 
Königsberger. te Er geſetzlich geſchützt, 44 50 ſind, ſtelle ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf, 
„ R. G. N. No. RE Ee um damit vor Eintreffen der ſchon rollenden und ſchwimmenden 7 
Runkelrüben: Frühjahrsſendungen zu räumen. Maler, Hausbeſitzer, Bau⸗ 


Bokendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 86 | 50 unternehmer ꝛc. genießen höchſten Rabatt. (8029 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 21 | 25 


Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe 21 30 Danzig, : 
Kohlrüben: E. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. 


Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be⸗ 
ſonders für Moorboden 


Gelbe, kurzlaubige Schmalz, ſehr zartſleiſchig. h 46 z e enno Tapeten, Linoleum, Gummiwaara, i 


Deutscher Kakao 


zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 


Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, febr ertragr.[ 48 | 50 


Bei Entnahme von Sky v. einer Sorte gelt. bie Centnerpreife. |] EEE e : i - 


In allen bezügliohen Geschäften Deutschlands vorräthig, (6987 


Rothe Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 
C 053 30502 4737 

Qarotten, Nantes verheſſerte, eylinderförmige, halb⸗ 
lange, frühe rothe Ja, 


ee r 
Sole ſchweiger lange rothe, ſehr be⸗ 


Liter 13 Pfg. IE heod 
Streuzucker Pfd. 23 J | 3 gr. Schachteln Wichſe 10 3 | T 20 
dar. rein Schweineſchm. 40 „ 1 „ 5 Amor 5 / WIM ; 
amerik. Fett Pfd. 30 „ 1 Pack Schweden 8 | C 
f. türk. Pflaumenkreide 30 „ | 1 „ Kronenlichte 40 „ 


or Hildebrand & Sohn, Hotl. Sr. Maj. a. Königs, Berlin. 


Goldene Jubiliumsmedaille London 1897. 


. —.40 10 |Ę Fr 171 5 Š 

Putter-Mohrriiben, Verbeferie nana, e e Erbſenmitu oh. Hülſen, Haferflocken, Pfd. 20 „ 
en verbefferte, lange, große, weiße, 3 i 4 > 25% 
Fopisslat öpfige Rieſen ene i i —50| 10 gar.bejtestochwamie, 12-18 „ | Kochſalz 8 Pfd. 25 / 8 


à „Cyrius oder Mogul, gelber großer. . || 2.50 20 
Konksalat, Amerikanischer, mit braunen Kanten 4.— 25 
wodę 1 großer, weißer, platter 
u ðx i TL AWAEL IRA JEJ. 
Rothkonl, blutrother Rieſen⸗ extra, ganz 
Wirgjj 5 Slide Sorte 30 
sing- oder Savoyerkohi, Erfurter, großer, 
al gelbgrüner Winter. 220 15 
askohlrabi, engliſcher, früher weißer . „| 150] 15 
msenkoh], verbeſſerter niedriger, extra 2.20 15 
airiiben, runde weiße, ſehr sh e e RR 
ollensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
CTC 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe . 2.— 20 
dies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien“ 
brunnen, kurzlaub iges 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 4.20 30 
Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all« |-—,40| — 
uschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 
Schwende „ „[· 20 
Reich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ und 
ehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung 


ftegt auf Wunſch gratis und franco fofort zu Dieniten. 090 7 
Guter Scherwiz, Saoti, isigi Tliigel, Pianinos 
Harmoniums 


aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


Alerfeinſte Cafelbutter Pfd. 110 l. 
[Prima 1897 er Gemüse- Conserven, nur beſte 


Qualitäten und in feſter Packung zum billigſten Preiſe. 


Täglich friſch geröstete Kaffees von 80 9 an bis 
2,00 . p. Pfd., rohe Kaffees von 60 m p. Pfd. 


Außerordentlich billige Bezugsquelle aller Sorten 

* 4 LJ ` 
Toiletten⸗Seifen, ; 
Wiederverkäufern ganz beſonders zu empfehlen. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung des Betrages effectuirt 


August Mahler, «w 
Allmodengaſſe, Ecke Thornſcher Weg. 


x NY 


CP E 


Herrlichſtes Geſchenk! 
+ | Stgnal-u Concert Blaa leo 
womit Jedermann ſof ohne Vork 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl. 
+ Märſche, Luft, Tanzw eu. Signale 
uga ai Nr.149/10 m.28 St. 
8 rajt. Ton 8 Mk. geg. Nachnahme. 
la Strenzucker, grob U. fein, per Pfd. nur 23 9 Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
8 „ „ „ 27 „ ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
e e * i REJA LouisTuchscheerer,Klingenthał 


Weigengries 1. S., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
Hafergrlitze k 8 5 „ 18 „Haller muſit. Inſtr. gut u. billigſt. 


Reisgries „ „ „ 18 „| Biele belobig. Anert ennungen. 


5 aferflocken . » . . „ vu vn p 20 E e e 
up. toffel 1 i 
p. Kartoffelmeh at ache 


v kz PRG 3 Sęk 

| * . e 77 v v 14 v 7 ~ ＋ 
Dampfka ffee, feinſchmeckend w 4 80 ist raurige 4i rechtschaffener 
Roher Kaffee s d 4 > Fer Pfd. von 60 a an milienväter durch za rasches Anwachsen ibrep 
Amerik. Schmalz (Fett) I EI 
Ia Berliner Braten⸗Schmalz lr. Schweineſchm.) 5 5 40 7 baben! Jeder, dem das Wohl seiner Nkcbsteą 
la Speiſetalg (garantirt rein. VJ éx'x; . ! 
Feinſte Tafel⸗Margarine 5 4 per Pfd. nur 55 „ de Familiealasten, REA asd å 
la ungeſchälte Erbſen (vorzüglich kochend“ per Pfd. 12 „ FF 
Ia geſchälte Victoria⸗Erbſen A a 5 5 18 selben“, Monscheofreundlich, kochi utareosadj 
Sauerkohl (Feinſchnitt) ase belehrend für Ebeicute Jeden Standes. 
RZ . . . . ” 
la Seufgurken p.8[0.804. In Steintöpfen von ca. 


f 8 05 m | 89 Beiten aturk Preis our 20 Pf, wenn gas 

| TE OTO 0 

Malzlaffee (lofe) per Pfund uur 20 Pf. Cm 
la Brennſpiritus, per Liter nur 28 Pf. 

la amerik. Petroleum, per Liter nur 14 Pf. 
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Berliner 


Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 10. Marz 1898. 
3233 Gewinne, Werth 


202,0 


Loose à 3 M., Porto und Liste 30 Pf, auch gegen Coupons 
und Briefmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das 


General-Debit 


Cari Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


hochf. Ware, 
nur ganz kl. 
weiß. Feder. S 
„ vorzügl. 
„Pfd. 2,65 M. 
te, ein weni 


Grüne Seife. 5 à per Pfund nur 16 9 
Oranienburger Kernſeife F v» n n 
. „ 
Terpentinſeife à 7 

ZTerpentin-Schmierfeife ` 2 


ji. Grog⸗Rum, per Flaſche von 1 Mk. an 
ff. Rothwein, per Flaſche von 1 Mk. an 


ff. Apfelwein, per Flaſche excl. 40 J 

ff. Ungarwein (reiner Traubenwein) per Flaſche 1,25 u. 150 4 

div. Liqueure, loſe und in ½Liter⸗Flaſchen, billigſt. 

Bisquits (feinſchmeckend) per Pfund nur 43 9. 

D Sämmtliche anderen Colonialwaaren "M 
billiger als jede Concurrenz. (7986 


JohannesBlech 
Hakelwerk und Spendhausneugaſſen⸗Ecke. 


(8115 


* 4 [3 
Neueſte waſchbare Leibbinde 
(D. R. G. M. Sch. 57746) 

In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung że. ꝛc. einzig praktiſche und 
m lide Leibbinde der Jetztzeit. 

Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 

Frauenſchutz ꝛc. ꝛc. 


U Prima Bettunterlagen, Irrigatoren, 
Sabrifant Bidets,  Stechbecken, Soxhlet- 
und einzige Niederlage Apparate eto. (6298 


AM. Lehmann, 


— — ä RZE 


* 65. Auflage mm | 
Die Selbsthilfe, 
D 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen Teiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen ⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 gar (in Briefmarten). 


Dr. L. Ernst, Hombopath, | 


General⸗Vertreter für Danzig Hermann Lau, Langgaſſe. 
Vertreter für Weſtpreußen Carl Feller jun., Jopengaſſe 18. 
— — —„—-¾%᷑ 


Damenbecienung. 


Wien lastr. 6. 
der i laut’ Capweine, direct bezogen, - — 
Verf berühmten Plaut ſchen Capweine, Bandagist und Instrumentenmacher, 
Bajora "pozie Fer Po it ge Uli oj, er deve Su. = dami Segel sa| Verehrte Hausfrauen! 

MAZ A, hochfein, Rum, fein, 1,00 M (8178 Kauft nur Ausverkauf 


zu rückgeſetzter Waaren 
Hohenlohe“ Hafer Flocken orta she 
Dre zu euderpreiſen 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 5822) 


sa ooo 
Tilsiter Fettkäse, 


Californ, Weinhandlung, Porteraifeng. 2. 
20) 


90-99 99090900009999906999009099909 


Kein Huſten mehr! 
$o Bei Huſten, Heiſerteit, Verſchleimung, Huſtenreiz 20. 
erfehle man nicht, die 
ächten Zwiebel-Bonbons 


„MACHOLL” 


Deutsch franz. (ognac :Örennerei 


3 


0090090900 


in Gebrauch ird überraſchen. 3 A HAFT 
R zu nehmen. Der Erfolg wird ü CTIEN-GESELLSC 
2 Ne unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 an 3 MUNCHEN 8 gęiCOGNAC. e nna Pfd. 50, 60, 70 , (8247 
Rich ft nur zu haben bei . ng u. SAINTE Doliontomsen-Geschäften, (2 Limburger Sahnenkäfe, fett, 
2 Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. $ PAW e e WA 


eee e eee eee (916 — — — ——— nb NRaehring Nachfl., Möpergaſſe 7. 


m 


— er 


— 


— ZE 


12 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Februar. 


Cuol Tüll⸗Gardinen 


Congreßſtoffe Mir. 26 Pf., Vitragen Mtr. 15 Pf. 
Thür- Gardinen. Lambrequins. 
n — W 


wunderhübſche neue Muſter, 
große Breiten, mit Band eingefaßt, 


das Meter 15 Pfg. bis 1,08 Mk. 


Gardinen: u. Portièren⸗ 
Halter 


Maraniſenfrauzen. Morquifenbefakbänder, roth u. blau. gii ienfrangen, tr. 13 Pf. Ponpons Sli 4 Pf argen Ceppichfranzen. Teppichbaud. 
Rouleaux⸗Köperkante Mtr. 19 Pf. Gardinen⸗Roſetten mit Schraube Stück 15 Pf. Pa. Möbelſchnur Mtr. 6 Pf. 


in Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren, Tricotagen, Wolltunaren, 
Wüf che⸗Artikelu und Kurzwaaren. 


QV diefer Artikel, um ſpeciell Nähmaſchinen und Fahrräder zu führen, 
9 Uf ab hat Herr Georg Geletneky, Elbing, mir fein umfangreiches Wanren- 


Lager, beſteh. aus Kurzwaren, Tricotagen, Wü che, Leinen., Baumwoll⸗ 
waaren że. verkauft und ſtelle ich daſſelbe von morgen ab 


zu Auffehen act billigen Preiſen zum Verkauf. 


Die Preise gelten nur für den Vorrath, da ein Ergänzen des Elbinger Lagers ausgeschlossen ist. 


Trieotagen. I Wollene Capotten.] Krimmer-Muffen. | Woll Waaren. | Schult tentür | 


* enden opt | Kinder⸗Capotten von 33 Pf. Schwarze Frauen-Hänbehen 5 M ER 
Betten Anmat-Henden Ih Damen⸗Capatten „ 48 „ Gran Kuinmer 38 pf. a kinder-Shawis von 1 |ms3 KOR) 68 Mk. 


Herren-Beinkleider (7, f Srinmer-dareis » 20 „ Schwarz Plüsch 33 „ Männer ans 


mit warmem Futter von Anaben⸗ „Mützen „ mit vothem Futter Fels- ärmer 
l Echt 5 f = S6 3 te Kinderinbotan „ 56, : i Sh il Iechtagen | 


Corfe Shone n 15 15 F Cjenila Capotten „ 75 „ ihn lade ln k 
it g U 5 BIERNE Knder-Schunchen M 5 mit utter 
10 feine Sorten big2, Bik. | j Wallıne Kinder Jäekehen „3 „ m an. an 


aa 1 i Luk —.— „15 M | g z 
Tricot-Taillen, | Corſets! ten (lama r Tüte, 


MAE o dae, von Weiefinerhute 53 57 di 
nur ganz gute Qualitäten, | Einzelne A nuvallexbeitegabrifate | 
7 er . z 242 
4 gut tadelloſe Qualitäten, Le eee e STO N 


von 2,45 Pfg. an. i$ N 
605100 em, ſchwarz Grund 44 A 


von 68 Pfg. an. 


i * LTändel⸗Schürzen „ 8 „Schwere Calmuc⸗Nöcke 0,78 A 
; a 60X100 i c 15 3 
4 D : 7 3 i A 9 855 8 1 iay RR ść (Schwarze Schürzen „ 46 „ Extra ſchwere do. „ 118 % 
i ) | ki v .. „ z N 8 m 
(| ul (l | I U s n WE dl f ý || 85X115 „ Holz und Marmor 88 „ Seideue Schürzen „ 68 „ a Wollene is 2, * v 
e 5 Ledert. Schürzen „ 19 „ Staub-Röcke 1.95 „ 


oc, „ w „ 118 m | x 
|| 140x140 „ Deutſchland .. 2,75 „ Schul⸗Schürzen „ 64 „ 


Pal a RE ki Garten⸗ Si 75 9-5 
— — b A r rh I D DA 222 PECAK 
| Strid: Wolle, 


A garantirt Naturwolle, roth, 
das Pfund von 1 Mk. 18 Pfg. an. 


| für an EM s an 
Zephyr⸗Wolle 


ſchwarz e baumwalene r Al an 


tur Damen, Herren und Kinder grau Sóper mit rothen Streifen, 
von 9 Pfg. an. 0 RE 


| Schwarze WE | 


Jilg Dindor ee 


in allen Farben und Breiten 9 — mit warmem Futter — A 
Meter von 2 Pfg. an. B von 18 Pfg. an. 


bo. früher 8,50 , jetzt 3,25 


ſchwarz, lang und R 
24 und 39 Pfg. 


F ida | Naur uin Ee See 

Fi i 7 echt % die Lage von 4 Pfg. an. 

N Damen dl 8, A f » 8 dio iómaez v 8 aM 

; Herren⸗Socken A lle 
0 Muſter⸗Auswahl, p Chenillen⸗Baumwolle 
O 28 Pis. c i PZ SIE 5 Ch l von 16 fg. an 


Kleider- Besätze 
ir jeder Art. 


| Kurzwaaren 


mm Jaken | 


t- Brink eher : 


von Fancy⸗Flanell — mit Languette (bunter Parchend mit Litze ZE > in jeder Art. 


und ; ; > 
Seid 3 von 19 Pfg. an. von 68 68 Pig. an. m E 9 45 Pe mi 4 
cwe Mii 11 57 j ? N i 3 an 
ualitäten orn⸗Aadeln i „ Eederbeſat 
e n 1 - Beinkleider | | Münner: r-Afnterhofen l Ks AAA EHER RO 
früher das Meter 5,50 Mr A von Fancy⸗Flanell ; von blauem Köper⸗Parchend, Haar⸗Schmuczuadeln 12 a 6 Bf. Krimmerbrfah Meler 17 
jetzt > mit Languette k — N gute Waare = > aken und Augen 1 4 i i | Zulter⸗Alaſe, mu, 


A Weis N ſpa. mac erę z i Strik Tmn 


i Rüschen und Schleier, Futterſtoff je i in allen Farben 
etwas sm 5 a 10 Mtr.-Coupons 2,75 Mk, 4 


aussorgowöhnlich billig: . Ü Stickerei. | Diisiqne Gaze und RosstaarŚtolie, d b Heine 
Der bequemeren Uebersicht wegen sind die Ausverkauf- Artikel gesondert ausgelegt. 


Ich Ki su recht ie AE A en 1 ein. 


Danzig, Langenmarkt No. 2. | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


